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Der Krieg.

Des Kaisers Dank an vie Tannen in unreifen.
e Jm Anschluß an den Besuch des Kaisers in Ostpreußen

ist folgender Divisionsbefehl ergangen:
Divisions-Stabs-Quartier. .- . ., den 30. November 1914.

" Kameraden!

Seine Majestät der Kaiser und König haben die Gnade gehabt,
heute in unserer Mitte zu weilen und Abordnungen der Division

zu begrüßen zu welchen mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnete

Offiziere und Mannschaften auserwählt waren

Seine Majestät haben mich beauftragt, Euch mitzuteilen, es

habe ihm sehr leid getan, daß er Euch nicht alle hat sehen können,

Eure Pflicht hielt Euch in den Schützengräben zurück.
Euer Kaiser und König läßt Euch sagen, daß er zu Euch gekommen

ist, um Euch für das zu danken, was Ihr in harten Kämpfen seit
Monaten gegen einen Euch anBahl weit überlegenen Feind geleistet

habt, um Euch die Grüße Eurer Kameraden vom westlichen Kriegs-

schauplatz zu bringen, die Euch danken, daß Jhr hier unsere Heimat

verteidigt, während sie die deutschen Fahnen siegreich bis weit in die

feindlichen Lande getragen haben

Euer Kaiser dankt (Euch!

Unser Kaiser weiß, daß wir auch weiter unsere Schiildigkeit tun

werden.

Er soll sich nicht in uns geirrt haben

gez. v. Jacobi, General der Infauterie
G

Die Kämpfe im Westen
§§ hb. Rotterdam, 7.Dezember. ,,Daily Ehronicle«

meldet aus Dünkirchen, daß Ostende, das sich in den
Händen der Deutschen befindet, in Brand stehe.

_ §§ Aus Amsterdam, 7. Dezember, wird der «Voss. Ztg.«
berichtet: ,,Teleigraaf« meldet aus Sluis: Der Kanonendomier,
der am Donnerstag hier hörbar war, kam aus südwestlicher
Richtung von »den ArtilleriesDuselIen in einem Dorf in der Um-
gebung von Sonn-ebeck, sdsas ungefähr 8 Kilometer nordweftlich
von Ypern liegt Dort hatten die Verbünsdeten unlängst einige
Höhen genommen. Nach einer lebhaften Kanonade versuchte die
deutsche Jnfanterie das Terrain wiederzugewinnen Die
Kämpfe fanden in dem waldreichen Gebiet auf Der Eisenbahn-
linie Roussebaere——Ypern statt Jetzt ist es Wieder still. Das
Wetter ist viel besser. Jn Flandern hat es gefroren. Ein
englischer Spsion ist gestern in Brügge erschossen worden An
der Grenze soll ein Plakat angeschlagen sein, das auf Spionage
die Todesstrafe setzt Von hier über die Grenze zu gehen, ist
vollkommen ver-boten

§§ Aus Genf, 7. Dezember, meldet man idem «Berliner
Tageblsatt«: Der gestrige Paris-er Bericht besagt: Französische
Artillerie hat eine Befestigung der Deutschen bei Dem Fährhause
dessen Einnahme bereits gemeldet wurde, vollkommen vernichtet
Die Deutschen versuchten vergeblich, Weisdenrest wieder zurück-
zugewinnen Auf der übrigen Nordfront herrscht vollkommene
Stiche, ebenso in der Aisn-e-Gegend. Jn der Champagne war
Unsere schwer-e Ariill.iie äußerst lebhaft tätig und antwortete
mit Erfolg den deutschen Batterien Jn den Arsgonnen wird
der Sappeurkrieg weitergeführt Die Franzosen fahren fort,
Terrain zu gewinnen und schlagen alle Angriffe der Deutsch-en
GIB. Jn der Gegend südwestlsich von Varennes rückt-e sie etwas
For und brachten deutsche Artillerie zum Schweigen Auf der
übrigen Front ereignet-e sich nichts Bedienten-des

§§hb. London, 7. Dezember. Der »Dain Telegraph«
dementiert die in London verbreitete Nachricht von einem
erneuten Bombardement der belgischen Küste durch die
Engländer in den ersten Tagen des Dezember. Durch den
furchtbaren Nordsturm in diesen Tagen sei eine Reihe
Von Minen aus dem· offenen Meer ans Ufer getrieben
worden und dort explodiert Der Knall der Explosionen
lJabe das Gerücht von dem abermaligen Bombardement
eUtstehen lassen Die Arbeiten im Hafen von Zeebrügge
dauern Tag und Nacht fort Täglich sollen neue Arbeiter
aus Deutschland dort eintreffen. -

Die Kampfe m Ostpreuszen
8 hsdDeP Petersburger Korrespondent der ,,Dailv Mail« berechnet die
[g L HOZVOUU Osten gegeneinander kämpfenden Soldaten auf mehr

a kl« 00 Mann, von denen zwei Drittel (?) auf die Russen entfallen
so en. Das FMuptziel der Deutschen bei ihrem neuen Vorstvß nach
Wen set gemefen, den Druck auf Ostpreußen zu vermindern, den die
RUssen ausüben und immer mehr verstärlen Die Kämpfe in Ost-
Dreufieu hatten einen ganz besonderen Charakter. Die Deutschen hätten
gewaltige Yefesttgungen angelegt, deren Wegnahme ungeheure
Oper auf Willich“ Selte TorDere. Die Pässe an den masurischen Seen-
fügt der»BeUch»t» ‚weiter, werden von Scharfschützen verteidigt, deren
»fchrerklich praszkses Feuer« jene Russen trifft, die nachts versuchen,
die Drahthindernisse zu durchschneiden und vom Licht der Scheinwerfer
uberrafcht werben. Bei Tage wagen die Russen keine Angriffe mehr.
An der ostpreußischen Front kämpfen wieder die sibirischen Truppen,
die sich bei Warschau ausgezeichnet hatten. GD

Frunzösische Flieget-.
WTB. Paris, 6. Dezember. Einer amtlichen Nachricht zu-

folge waren die Flieger, welche über Freibng Bomben Ab-
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Vom siidöstlicheu Kisiegsschauplatzt s
WTB. Wien, 7. Dezember. Amtlich wird verlautbart,

7. Dezember mittags: Das Ringen um die Entscheidung auf dem
russischen Kriegsschauplaiz dauert an. Osterreichisch-
ungarifche und deutsche cIrnppen trieben im Angriff im Raume
südöstlich Piotrkow die über Nowo-Radomsk nordwärts
vorstrebenden russischen Kräfte zurück, indes deutsche Truppen
den Feind zum Weichen zwangen.

In Westgalizien sind gleichfalls größere Kämpfe im
(Bange. Jhr Ergebnis steht noch an‘s. Jn diesem Raum
nahmen unsere und deutsche c‚Eruppen gestern weitere 1500
Russengefangen ·

Jn den K a r p a th e n wird weiter gekämpft An manchen
Stellen hat der Feind starke Kräfte wieder hinter den Gebirge--
kamm zurückgezogen

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes:
v o n H o e f e r, Generalmajor.

Vom sei-bischen Kriegsschaar-san
WTB. Wien, 7. Dezember. Vom südlichen Kriegsfchauplatz

wird amtlich gemeldet: Die mit der Einnahme Belgrads bedingten

Operationen erfordern nunmehr eine Umgruppierung unserer

Kräfte, deren Details sich naturgemäß der allgemeinen Verlaut-

barung entziehen

Neue englische Kriege-schifft
WTB. London 7.Dezember. Meldung des Reuter-

Buraus. Jn der Flottenliste für Dezember befinden sich
unter neuen Schiffen die leichten Kreuzer ,,Eambrian« und
,,Walleroo«, der Panzerkreuzer ,,Jmperieuse« und ver-
schiedene Torpedoboote. —- Das Flaggeuschiff einer Flottille
erhielt den Namen ,,Botha«. Der Panzer für das neue
Panzerschiff ,,Royal Data” ift fertig. Das Schiff soll als-
bald in Dienst gestellt werden. .

Augeschwemmte Secminen.
WTB. Amsterdam, 7. Dezember. Die Blätter melden

aus Vlissingem Gestern abend explodierte eine an-
geschwemmte Seemine am Badestrand. Eine große Menge
Fensterscheiben sind zersprnngen Zwei andere Minen, die
angespiilt wurden, werden militärisch bewacht

England im Verteidiguugszustand.
§§ Der ,,Nieuwe Rotterdamsche Courant« meldet,. fwie

der »Nationalzeitung« vom 7. Dezember berichtet wird:
Nach zuverlässigen Berichten sind zurzeit in England 300000
und in Schottland 250000 Mann konzentriert, um einem
eventuellen Einfall der Deutschen Widerstand zu leisten
Jn den Anwerbungen zu Kitcheners Armee ist ein Rück-
schlag eingetreten. Seit sechs Wochen werden keine An-
werbungsziffern mehr veröffentlicht Auch ist den Zeitungen
durch die Zensur verboten, über den Gang der Anwerbungen
andere als amtliche Meldungen zu bringen. Die Auf-
hebung der Berfassungsgarantien erfolgte, weil nach Ansicht
der maßgebenden Kreise der deutsche Angriff auf England
unabhängig von der Einnahme Calaisk in Vorbereitung
genommen ist.

§§hb. London, 7.Dezember. Die Admiralität hat eine
Bekanntmachung erlassen, die vom 10. Dezember ab in Kraft
tritt. Sie lautet: Jm Kanal und in der Reede von Dull
östlich der Linie Chelsea-Bill nach Eap-Barfleur, südlich
dem 51 Grad 20 Min. nördlicher Breite werden alle Feuer-
schiffe und Bojen eingezogen Die Leuchttürme und Leucht-
bojen . werden gelöscht Die Nebelzeichen verändert oder
fortgelassen Den Schiffen werden die Häer bekannt-
gegeben, wo sie Lotsen bekommen können

Englische Heercssorgen
WTB. Kopenhagen, 7. Dezember. Der meislitärische Mit-

arbeiter der ,,Berlingske Tisdentdse« schreibt: Kitchener hat unge-
heure Schwierigkeit-en mit der Ausbildung des neuen Heeres
für die Verbündeten Während Deutschland die junge Mann-
schaft zu einem bestimmten Zeitpunkt mit allen Hilfsmitteln
wie Kasernen und alter Mannschsaft zu systematischen-o Unterricht
einberuft, ist der Militärdienst in England ein Erwerbszweig
mit hohen Löhnen und bedeutenden Pensionen für die Hinter-i
bliebenen »der Gefallenen und Verwundeten Die Kasernen sind
nur für ein-e geringe Anzahl berechnet. Neue Rekruten treten
täglich ein und erschweren somit den Unterricht Offiziere und
Unteroffiziere fehlen Es ist schwierig, den Soldaten militärische
Disziplin beizubringen da sie darin keine Vorschusle haben

Freilassnng interiiiertcr Engläuder in Holland.
WTB. Amsterdam, 7. Dezember ,,Nieuiws van den Dag«

berichten aus Gron·ingen: Am Sonn-abend sind 18 inter-
niserte Enigsläsnder, die zur Asmibulanz und zum Musikkorps ge-
hörten, nach Englansd zurücbgekeshrt

Das neue serbische Ministerium.
WTB. Die »Frankfurter Zeitung« meldet aus Nisch: Das

neue Ministerium ist ein Koalisationskabinett. Paschitsch hat
wie bisher den Vorsitz und das Portefeuille des Ministeriums des
Äußern Oberst Bojowitsch ist Kriegsminiestr.

s

 

 l

  
 

Etnrilcknn sgebühr für die lsvaltige Zelle oder deren Raum: 40 Pf.
sMittags u. benbblatt eh Pf.), bei An etgenaus Schlesien u. Poer 30-(bezw.
zöPmeiMorHenblattfür Stellenange ote20« f.,Wolmungsan. man-Stellen-
gesuche 15 Pf» ‚Ing. an bevorz.Stelle 2spalt. Sei e1,50Mk.(Schlel.u.Pos. 1 um).

schäftsstellen Goethestr.22 (Fernsvr. 12427) und Kaiserstr. 17 (- ernf r. 12388
elegr.-Adr.: Schlesischeztg. —.Poitfche ckkonto: Wilh. Gottl. Ksrn Bpreslau 3

n...

Die Schlacht in Polen
I.

Den 6. Dezember 1914.
über Die Operationen die der großen Schlacht in Polen

bis zum 15. November vorher-gegangen sind, hab-e ich in einem
Artikel vom 19. dess. M. berichtet. Jch werde nunmehr versuchen
einen Überblick über den Verlauf sder Schlacht selbst zu geben,
insoweit dies auf Grund sder zur Zeit vorliegen-den Nachrichten
möglich ist. _

Wir erinnern uns, daß eine »sehr zahlreiche russsische Streit-
macht, die Weichsel zwischen No-wo-Georgie«wsk und der galizischen
Grenze westwärts überschreitend, gegen den 10. November an
der Wart-he angelangt war und voin sdort nach kurzer Rast weiter
vorzurücken begann. eÜber »die Gliederung und Stärke dieser
Streitmacht sowie über ihr-e räumliche Verteilung zur Zeit ihrer
Ankunft an der Wartshe ist bisher nur wenig bekannt geworden
Anscheinend bibdetete Die II. Armee den rechten Flügel, etwa in
der Linie Kolo—Sierads-Szczserzowo, und schloß sich an sie
links, sbsis in die Gegend bon NowosRado-msk, eine etwas
schwächere Armee, die V.‚ an. Diesen bei-den Armeen wohl an-
nähernd gleich starke und vermutlich auch aus zwei Armeen be-
stehende Streitkräfte befanden sich links von der V. Armee, die
Stirn teils gegen Oberschlesien teils gegen Westgalizien ge-
wandt Die Stärke der einzelnen Armeen scheint verschieden
gewesen zu sein, sie wird bei keiner von ihnen weniger als
150 000, bei einzelnen z. B. der 11., an 250 000, im ganzen QIIO
etwa 800000 Strseitbare betragen haben

Auf dem äußersten rechten Flügel der russsischen Haupt-macht
ivon ihr durch die Weichsel getrennt, rückte eine starke, die Nr. I
führende Armee unter General Rennenkampf in dem Raum
zwischen der Süsdsgrenze der Provinz Ostpreußen und der Weichsel
vor. Am 12. November und in den nachfolgenden Tag-en suchten
die-se Truppen asn verschiedenen Stellen, so bei Stallupösnen
Eydtkuihnen usnd Sol-dau, in Ostpreußen vorzudringen wurden
aber unter zum Teil heftigen Kämpfen überall
Grenze abgewiesen »

Die Gesamtheit der an der russischens Offensive hiernach
beteiligten Streitkräfte wird mit 11/3 Millionen Menschen nicht
zu hoch bemessen fein. Man kann annehmen, daß bis »auf einen
gering-en Teil alle für den Feld-krieg brauchbaren Truppen
Rußliands, einschließlich der sibirischen, ikaukasischen und turks
menischen herangezogen worden sind.

Vor dieser überlegenen Macht hatten sich sdie deutschen und
österreichisch-unsgarischien Streit-Brüste erstere unt-er dem
Generaloberst, nusnmehrigen Generalfeldmarschall von Hin-den-
burg —, sdie in der ersten Hälfte sdes Oktober bis nahe an die
Weichsel vorgedrungen waren, anfangs unter mehrfachen
Kämpfen, dann aber, sdsie Straßen hinter sich gründlich unter-
brechend, unbehindert in südswestlsicher Richtung zurückgezogen
und zwar »die Deutschen nach Oberschlesien die österreichisch-
usngarischen rechts von ihnen gegen die Grenze von Westgalizien

Der rückgängig-en Bewegung hatten sich auch die in Mittel-
galizien befindlichen öfterreichifch=ungarifchen Streitkräfte an-
schließen müssen Sie waren, die Karpathenpässe zum Schutz
von Ungarn besetzt haltend, vor starker russischer Truppenmacht
die ihn-en folgte, bis hinter die Wisloka zurückgegangen und
bildeten hier die rechte Flankensdeckunog des österreichisch-unga-
rischen Heeres.

Der Generaloberst von Hindsenburg, ider den Oberliefehl
über sämtliche deutschen Truppen des östlsichen Kriegsschauplatzes
führte, während ihm- gleichzeitig dsie Verständigng mit den
Fülhrern der dortigen österreichischmngarischen Streitkräfte ob-
lag, beschloß nun, den Asngriff des Feindes nicht stehenden Fußes
an Eber Grenze zu erwarten, sondern iihn durch (Einbruch in den
Raum zwischen der feind-lieben II. und I. Armee unter gleich-
zseitisgem Angriff gegen die linken Flügel-armeen des Feindes
zu bereiteln. Zur Vorbereitung dieses Unternehmens versetzt-e
er feine nach Oberschlesien zurückgekehrten Truppen mit Hülfe-
der Eisen-bahnen in die Gegend svon Thom, zog dahin noch
einige ander-e Streitkräfte heran und stellte diese für den Ein-
bruch bestimmte Armee zum größten Teil auf idem linken, zum
kleineren auf dem rechten Weichselufer an sdser Grenze bereit. Der
besondere Befehl über die Einsbruchsarmee ging nunmehr auf
den General svon Mariens-en über, während der Generaloberft
von Hindenburg die Oberleitung der Gesamtopersationen im
Osten in der Hand behielt. Der von den Hindensbsurgfchen
Triuppen in Oberschlsesien freicgemachte Raum wurde durch die
Verlängerung des linken Flügels der österreichisch-unsgarischen
Armee —- bei der auch ein preußsisches LanEd-wehrtorps unter
Befehl des Generals der Jnfanterie, nunmehrisgen Generals
obersten von Woyrsch, befand —- ausgefüllt Die Verbindung
zwischen dieser und der Armee des Generals von Macbensen durch
Kavallersie und Grenzschutztruppen gesichert

Wie die beut-schen Eisenbahnen allen in dem gegenwärtigen
Krieg an sie gestellten, sehr hohen Anforderungen in ausge-
zeichnet-er Weise entsprochen haben, fo ift auch die Schnelligkeit
mit der »die neue Offensive aus der veränderten Grundstellung
eröffnet werden konnte, zu nicht geringem Teiel ishr Verdienst
Schon am 13. November wurde von Trusppen lder Einbruchss
armee auf idem linken Weichseluser ein feindliches Korps bei
Wlozliaswek, am folgenden Tage dasselbe Korps bei Nowy
Divnsinow angegriffen und, mit Verlust »von 1500 Gefangenen
zum Rückzuge nach Plozk gezwungen Am 15. erlitt-en auf dem
rechten Ufer des Strom-es, bei L-ipno, stärkere feindlich-s Krafte

eine Niederlage unter Einbuße svon 5000 Gefangenen Sie

sum-weit der
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wurden gleichfalls auf Plozk zurückgeworfen, gingen dort aufs
das linke Ufer über und vereinigten sich in einer Stellung
iüdwestlich des Ortes mit den ivon Wloszliiswek gekoinmenen Korps
sowie anscheinend mit einigen anderen Truppen Der I. Armee.
Von dort wurden sie in »den nächsten Tag-en, schwer erschüttert,
weiter ostwärts verdrängt. ·

Mit seinen Hauptkräften aber wandte sich lder Genera-l von
Mackensen inzwischen in der Richtung über Kutno gegen die rechte
Flsanke der russischen 11. Armee. (Forts-etzuing folgt.)

v. Blume, General der Inf. a. D.

sie

WTB. Biidap«cst, 7. Dezember. Der «Psests-er Lloyd« bringt
von miilitärischer Seite zeiisnrierte Mitteilungen, die in die
Stratogie der jüngsten Kämpfe i n Polen einigen Einblick
gewähren. In den Mitteilungen heißt es: Die Schlachtfront
in Polen verläuft etwa von der Mündung der Bsura über
Lowitsch und Lodz gegen Sieradz und zieht sich dann im
stumper Winkel teilweise auf Dem östlsichen Ufer der Warthe
bis in die Gegen-d des Wartheiknies nordwestlich Ezenstochau
und von hier gegen den Bereich von Krak-au. Die Kaimpflinie
hat ihr Gesicht gegen Süsdost, der äiißserste linke Flügel reicht
sbis auf 70 Kilometer an Warschau heran. Schon rechnen die
Rufs-en msit einer neuerlicheu Zernierung War-
schaus, diese würde jedoch diesmal einen ganz anderen
Charakter haben als gelegentlich der ersten Offensive san der
mittleren Weichsel; damals standen riesige riussische Massen auf
Dem östlichen Weichselnfer bereit. Ihr durch leistungsfähige
Bahnen und den Brückenkopf Warschau unterstützt-es über-
raschendes Eingreifen hatt-e die deutsche Führung zum Aus-
weichen und ziur Neugruppierung veranlaßt. Heute hat Rufs-
land fast die gesamte Macht bereits eingesetzt Drei in Reserve
gehaltene Ariniieen stehen schon seit über einer Woche imKaiiipfe
Eine wurde an der Bsura in »der Gegend von Lowitsch ein-
gesetzt, konnte aber das Zurückweichen des in der Gegend süd-
östslsisch Plock stehend-en nördlichen russischen Flügels nicht auf-
halten. Alle russischen Massenangriffe zerschellten in der Folge
an den deutschen Linien unter fürchterlichen Ver-lusten.

Die an der Vsuva vorgestreckte deutsche Faust bedrohte den
Rückzug der russischen Mitte auf Warsch«au. Die Ereignisse
nehmen den von den Verbündeten gedachten Verlauf, swie heute
der Generalstab festgestellt hat. Wenn der Verlauf »den Er-
wartungen entspricht, dann dürfte es wohl nur den an der Bsura
stehenden russischen Kräften gelingen, nach Warfchau zurück-
zukehren. Die russische Mitte müßte die Richtung auf und
beiderseits Idangorosd nehmen, denn die deutsche und öster-
reichisch-ungariische Front zwischen Lodz und Sieradz hat, wie
erwähnt, i‘hr Gesicht nach Südost gelehrt. In idieser Richtung
erfolgt der Druck. Geschlagene Truppen gehen in der Regel
in der Verlängerung der Ksasmpffront zurück, die sie zuletzt ein-
genommen haben. Weiter heißt es: Der mit größter Wucht
im nördlichen Teile der Schlachtfront geführte Asngriff wirft das
Kiartenshaus russischer Diversionen auf Czenstochau unsd Krakau
nördlich und südlich der oberen Weichsel um. Den Russen ist es
trotz Einsetzens starker Reserven nicht gelungen, in der Gegend
von Czenstochau Vorteile zu erringen. Im. Süden hält das
vorzüglich bewährte Krakiau den Feind in Schach. Schließlich
sagt Der Verfasser: Die Str-ategi»e der Russen ist stark von po-
litischen Erwägungen durchtränkt. Ein-e spätere Kritik wird
ihnen Zserseplitterung tder Kräfte vorwerfen.

Die Rassen wollen Spitzt-eigen haben.
M. Stockholm, 4. Dezember. Wie wenig sich die Russen

um die Interessen der kleinen neutralen Staaten kümmern,
zeigt eine in der ,,Nowoje Wremja« erschienene Aufforderung
en die russische Regierung, von Spitzbergen schleunigst
Besitz zu «greifen. Dadurch sichere sich Rußland die präch-
tigen spitzbergischen Steinkohlen, die ebenso wertvoll wie
die englischen Kohlen wären und über die Eisineerküste ins
Innere Rußland gebracht und der Industrie sowie der
Marine zugänglich gemacht werden könnten. Zur Begrün-
dung führt das Blatt an, Spitzbergen hätte in uralten
Zeiten Rußland gehört, und jetzt sei der beste Augenblick
zur Besitzergreifung da. »Unsere Freunde«, die Engländer
würden keinen Widerspruch erheben, und die Schweden und
Norweger könnten nur ein sehr fchwaches Anrecht auf Spitz-
bergen geltend machen. Die Deutschen, die die Absicht ge-
habt hätten, dort eine Kohlenstation anzulegen, was eine
Bedrohung Rußlands wie Englands bedeute, müßten end-
gültig aus Spitzbergen vertrieben werden und deren Kohlen-
konzessionen müßten an die russische Regierung übergehen.

So weit die ,,Nowoje Wremja«. In Schweden und
Norwegen, die durch weitgehende Interessen mit Spitzbergen
verknüpft sind, ist man natürlich Von den russischen Absichten
wenig erbaut. Diese Länder können sich jedoch damit trösten,
daß außer Deutschland auch die Vereinigten Staaten stark
an Spitzbergen interessiert sind. Zudem wird auf Grund
der in diesem Frühjahr in Kristiania abgehaltenen diplo-
matischen Beratungen, woran ja auch Ru land beteiligt war,
beabsichtigt, Spitzbergen unter internationale Verwaltung
zu stellen, ein Plan, der noch nicht durchgeführt ist, aber
nach dem Kriege verwirklicht werden Dürfte. End

Vom rnisiikhen Tram.
WTB Wien, 7. Dezember Aus dem Kriegspresfe-

quartier wird gemeldet: Das beredtste Zeugnis dafür, daß
die Russen die Überlegenheit, die in unserer besseren
Disziplin und der besseren Organisation unseres Trains
und Nachschubdienstes liegt, selbst fühlen, ist folgender, vom
Kommandanten der vierten russischen Armee ausgegebener
Befehl, der bei einein gefangenen ruffifchen Offizier
des 297. Infanterie-Regiinents gefunden worden ist.
Er lautet: Befehl Nr. 530, 31. 10. (13. 11. n. St.) 1914.
Nach einer Meldung des aus der Gefangenschaft gefliichteten
Stabhauptinanns der ersten Grenadier-Artillerie-Brigade
Szozegvleg herrscht bei den Trains unserer Gegner muster-
gultige Ordnung. DieseParks entbehren jeder besonderen
Vedecklmgs (?) Jch mache die Korpskomniandanten darauf
aufmerksam «und drücke mein tiefstes Bedauern aus, daß
ungeachtet einer ganzen Reihe von Befehlen und Anord-
nungen in den Parks unseres Trains noch immer keine
Ordnung herrscht. Ich befehle energische Maßnahmen, um
endlich die so wichtige Angelegenheit zu ordnen. General
Evert, Kominaiidaiit der vierten Armee.

\
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halbwegs verdächtig erscheinen. 

Italiens Interesse am mittelmeec.
WTB. Budapest, 7. Dezember. Das ,,Neue sBefter Journal«

kominentiert dieRed eS alandra s unD fagt: Es ist begreiflich, daß Italien
auf feine Interessen in der Adria und im Mittelmeer wachsam achtet.
Die italienischen Interessen in der Adria sowohl wie im Mittelmeer werden
einzig von den Dreiverbandsmächten bedroht; nur Rußland allein könnte,
wenn es Herr der Dardanellen werden würde und den Balkan in feine
Gewalt bekäme, die Adria zu einem Slawenmeer machen; nur England
und Frankreich könnten Italien die ihm zukommende Vorherrschaft im
Mittelmeer gefährden. Wir sind überzeugt, daß die Zentralmächte kräftig
genug sind, um mit Hilfe der Türkei zu verhindern, daß die Dreiverband-
mächte die Adria und das Mittelineer ganz in ihre Geioalt bekommen.
Jedenfalls ist es eine Pflicht der Selbsterhaltung für Italien, falls seine
vitalen Interessen auch nur im entferntesten gefährden wären nicht etwa
um den Zentralmächten zu helfen, sondern im eigenen Interesse gegen
jene Mächte anziikämpfen, die sich zum Herrn der die Küste Italiens
berührendeii Meere aufwerfen wollen.

Eine deiitskhfreinidlichc Nachricht ans malten.
§§ Aus Rom, 7.Dezember, meldet man dem »Tag«: Heute

erschien die erste Nummer eines neuen, von einer Gruppe an-
gesehener Intellektueller gegründeten Wocheiivlcittes. Dieses Blatt
sagt, daß die Gruppe sich gegen diejenigen Parteien gebildet habe,
Die unter allen Umständen und sofort den Krieg an der Seite des
Dreiverbandes wollen nnd die trotz ihrer weithin schalleiiden
Stimme- nicht die Ansicht der großen Mehrheit des Landes ver-
treten, Denn sie wollen den Krieg nicht für die Nation, sondern für
eine Partei. Wir sind, so heißt es in dem Leitartikel der
Zeitung, weder für die Zentralmächte nochsür den Dreiverband,
weder für den Krieg, noch für den Frieden, wir sind für unser
LAnd „pro Italia nostm“. ,,Italia nostra« ist auch der Titel des
Wochenblattes. Die erste Nummer bringt einen Artikel von Prof.
de Lellis gegen die Die Franzosen·"verherrlichende Denwkratiesund von
Euratole gegen die lateinische Schwester. So beginnt sich allmählich
aus eigener Initiative der deiikenden Jtaliener Die Wahrheit Bahn
zu brechen.

Die Stimmung der italienischen Arbeitern

-

§§ Aus Florenz, 5. Dezember, wird dem ,,Bcrliner Tageblatt«-
gemeldet: Hier hat sich dieser Tage ein Vorgang ereignet, Der für
die Stimmung unter den Arbeitern bezeichnend ist. Vor einigen
Tagen machten 200 Ghmnasiasten in der Umgebung von Florenz
einen Schulausflug. Dabei brachten sie Hochrufe auf den Krieg
aus. Als die Arbeiterbevölkerung der Vorstädte dies hörte, bleute
sie die Jungens dermaßen Durch, daß eine ganze Anzahl von ihnen
ins Krankenhaus gebracht werden mußte. Die große Mehrheit der
Arbeiterschaft in den anderen Industriezentren denkt nicht anders.
Die Anhänger der Richtung Bissolati bilden nur die Minderheit.

Furst 6‚Buttons.
WTB. Rom, 7. Dezember. Unter der überschrift »Flotow-Bülow«

schreibt das Blatt ,,Vita« u. a.: Der Personenwechsel bedeutet nicht
einen Richtungswechsel in der Politik. In Berlin und Rom hofft
man, daß Herr von Flotow nach Wiederherstellung seiner Gesund-
heit nach drei Monaten zurückkehren und dann Die vorzüglichen
Beziehungen, die er ebenso wie zu dem verstorbenen Marquis di
San Giuliano auch zu dem jetzigen Minister des Äußeren hat,
wiederaufnehmen wird. Die Tatsache, daß er sich Neapel zum
Ausruhen aussuchte und dort, wie ,,Mattino« mitteilte, bereits eine
Wohnung gemietet hat, beweist, daß er sich nicht vollständig von
dem italienischen Milieu fernhalten will. Bülows Sendung bedeutet
selbstverständlich nicht, wie einige Zeitungen schrieben, eine Pression
auf Italien; sie darf nur als Ausdruck der Achtung für Italien
betrachtet werden, die man in Deutschland für dieses trotz seiner
Neutralitätspolitik große Macht hegt.

Die Stimmung in Spanien.
WTB. Berlin, 7. Dezember. Aus Madrid gehen dem

W. T. B. folgende vom 28. November datierte Meldungen zu:
Die allgemeine Stimmungist unverändert freundlich fürD eutsch-
land. Die Presse bespricht hauptsächlich die englischen Schiffs-
verluste und das völlige Versagen Der englischen Flotte. Sie
schildert ferner die wirtschaftliche Lage Deutschlands als günstig.
Die Zeitung »Debate« schreibt: Die Unabhängigkeit der wirt-
schaftlichen Lage Deutschlands ist heute größer, als jemals. Sie
ist begründet in der eigenen Erzeugungskrast und der Festigkeit
des inneren Handels, wogegen Die Beschränkung des Auszenhandels
wenig in Erscheinung tritt. Die Aussichten für die Heimkehr
deutscher Wehrpflichtiger ist gleich Null. Die Franzosen und Eng-
länder untersuchen peinlichst die neutralen Schiffe. Zuverlässige
Nachrichten aus Marokko bestätigen die schwere Niederlage der
Franzosen bei Kenifra, südlich Mekines. Die Verluste der Fran-
zosen betrugen 30 Offiziere und 800 Mann.
die Berber acht Geschütze. Die Nachtrcht rief in ganz Marokko
große Bewegung hervor, besonders machte die Eroberung der
Geschütze Eindruck. Die Franzosen bringen jetzt alte aus Marokko
herausgezogene Truppen über Marseille wieder zurück.

Mateka
W.TB. Ein französisches, auf Veranlassung der franzö-

sischen Gesandtschaft gegründetes Hand elskommitee in Tanger
versucht, bei dein Generalresidenten in Rabat zu erwirken,
daß die den Deutschen und Osterreichern gehörigen Vermögens-
stücke durch die marokkanische Regierung gleich wie in der fran-
zösischen Zone, mit Beschlag belegt werden, und ebenso auch
das bei der Gründung der marokkanischen Staatsbank beteiligte
deutsche und österreichische Kapital, sowie den Anteil der deutschen
Banken bei dein marokkanischen Tabakmonopol.

Zwangtnaiiiiiihiiieii der Engländer in Ägypten
§§ Rotterdam, 7. Dezember Dem Pari er ,,Temps«

werden über die Behandlung der Deuts en, Oster-
reich-Ungarn und Türken in Ägypten noch folgende
Einzelheiten aus Kairo gemeldet: Die Engländer fahren
fort, Deutsche, Osterreich-Ungarn unter schärfste Auf-
sicht zu nehmen. Alle zwischen 18 und 45 Jahre alten
Staatsangehörigen Deutschlands nnd Osterreich-Ungarns
werden verhaftet und mit dein nächsten Transport nach
den Konzentrationslagern der Kriegsgefangenen in Malta
geschafft, während man die außerhalb dieses Alters stehen-
den, den genannten Staaten angehörigen Personen in die
Konzentrationslager von Mex unterbringt. Nach den An-
gaben der britischen Behörden befinden sich in Kairo
15 000 Deutsche und Osterreich-Ungarn. Ebenso scharf
werden auch alle Türken behandelt, die den Engländern

In der itadelle sitzen
schon 75 Türken. Alle Wachtlokale in der tadt sind voll
von gefangenen Türken. Die türkifchen Angestellten der dem
Khedive gehörigen Danipfer wurden nach alta gebracht.

 

Aus den Briesen eines Kriegsteilnehnich
P., 30. November.

· Hoher Stolz schwellt unsere Brust: Der oberste
Kriegsherr hat, als unser Konimandierender General
kürzlich imGroßen Hauptquartier war, sich sehr anerkennend
über das Verhalten des VI. Arineekorps während des
ganzen Krieges ausgesprochen: Die schlesischen Truppen
hätten in jeder Hinsicht den in sie gesetzten Erwartungen
entsprochen; ihre bei jeder Gelegenheit bewiesene Tapferkeit
habe die besondere Zufriedenheit des Kaisers erregt, Der
durch den Kommandierenden Herrn General dein VI. Armee-
korps seine herzlichsten Grüße übermitteln ließ. Die Ver-
lesung des« Korpstagesbefehls, in dem diese gnädige Bot-
schaft mitgeteilt wurde, ist von den Triippeii mit einem
dreifachen begeisterten Hurra auf Seine Majestät beantwortet
werden, und im Herzen hat jeder das heilige Gelöbnis ab-
gelegt, wie bisher so auch weiterhin unsere Pflicht und
Schuldigkeit zu tun in hehrer Liebe zu Kaiser und Reich.

Einige Tage später hatten wir die große Freude, einen
der Kaisersöhne in unserem Kreise zu sehen. Prinz Oskak
von Preußen — wie Ihr aus seiner Danksaguiig an die
Liegnitzer für deren reiche Liebesgaben wißt, Kommandeur
der dortigen Königs-Grenadiere — hatte sich durch die
Strapazen des Feldzuges in den großen August- und Sep-
tember-Schlachten, in denen er beim Sturmangriff immer
der Erste war, eine Herzaffektion zugezogen, die ihn zu
einein Kuraufenthalt in der Heimat zwang; sie ist aber
noch nicht ganz behoben, und deshalb ist der Prinz, ein
hochgewachsener stattlicher Mann mit einem ihn gut klei-
denden blonden Kriegsbart, bis auf weiteres unserem Armee-
Ober-Koinmaudo zugeteilt. Er nimmt nun die Stellungen
unserer Armee in Augenschein, und so besuchte er, wie
gesagt, dieser Tage auch die vorderen Linien unseres Korps
Begleitet vom Fliigeladjutanten Graf von Soden, dem be-
rühmten Verteidiger der deutschen Gesandtschaft in Peking
während der ernsten Iuni- und Iulitage 1900, und von
dem Generalstabshauptinann von Lindequift, begab er sich
mit unserem Kommandierenden General, den der General-

Iftabschef des Korps und der Nachrichtenoffizier begleiteten,

Ferner erbeuteten i

 i

nach einer in der Vorpostenlinie gelegenen Höhe, um von
dort die beiderseitigen Stellungen zu beobachten. Mit
großem Interesse nahm Seine Königliche Hoheit die geschickt
angelegten Unterkunftsräume unserer Vortruppen, ihre teils
in die Erde eingegrabenen, teils blockhausartig hergestellten
Unterstände für Mann und Pferd in Augenschein, schritt
die Front eines dort liegenden Bataillons unserer sieg-
gewohnten und ruhmgekrönten Grenadier-Regimenter ab.
Später nahm der Prinz das Frühstück hier beim General-
koininando ein und blieb dann noch länger als eine Stunde
in unserem Kreise.

Der Besuch des Prinzeu Oskar fiel noch in die Zeit
als hier eine hübsche Winterlandschaft zu sehen war. Mil em
Herbstwetter war Frost mit starkem Schneefall gefolgt, das
Thermometer zeigte fast eine Woche lang 7 bis 9 Grad
Eelsius unter Null, und die Einwohnerschaft, die in anderen
Wintern höchstens einmal 3 bis 4 Grad Kälte kannte,
klapperte bei der jämmerlichen Sorte ihrer Heizanlagen —
einen ordentlichen Füllofen wird man hier vergeblich suchen -—
tüchtig vor Frost. Auch den feindlichen Truppen ist, wie
wir aus französifclåen Zeitungen und aus dem Munde Ge-
fangener wissen» ieser Temperatursturz sehr unangenehm
gewesen, und sie haben den neuerlichen plötzlichen Witterungs
umschlag —- wir haben jetzt 12 bis 14 Grad über Null —-
mit großer Freude empfunden.

Unsere Truppen hat das bischen Frost nicht gestört;
sie sind ja ganz andere Kältegrade gewöhnt, hatten außer-
dem leicht transportable kleine Ofen in die Schützengräben
und Unterstände geliefert bekommen und waren durch die
großen Liebesgabentransporte aus der Heimat auf das
este mit warmer Unterkleidung versehen, und zwar so

reichlich, daß auch diejenigen Mannschaften, die keine
fürsorgenden Angehörigen mehr haben, ausgiebig be-
dacht werden kannten. Die zeitweilige Zulafsung von
Fünfkilopaketen an das Feldheer hat uns eine
Flut von Seiidungen gebracht; waren doch binnen
wenigen Tagen allein für unser Korps auf der hiesigen
Station dreizehn Eisenbahnwaggons eingetroffen, bis zum
Dache vollgepfropft mit solchen Liebesgabenpaketen. Es
war eine harte Arbeit, diese Zehntausende von Sendungew
in die so viel Liebe und treues Gedenken hineingearbeitet
und verpackt war, rasch und richtig an die Empfänger
weiterzuleiten. Aber im sechsten Korps herrschen Arbeits-
freudigkeit, Schneid und Ordnung, und so wurde auch diese
gewaltige Aufgabe glatt erledigt: In kürzester Zeit hatte
jeder Mann des Arineekorps, bis vornhin in die Schützen-
gräben, seine Sendung in Händen. Auch mit Essen und
Trinken werden unsere Leute hier gut versehen; sollten
einzelne Miesmacher in der Heimat das Gegenteil be-
haupten, so sagen sie die Unwahrheit. Es kommt ja hin
und wieder vor, daß der Feind in einer Anwandlung von
Übelwollen einem Manne Granatfplitter und Erde in den
,,Gips« (so nennt der Soldatenwitz das Essen) schmeißt-
aber das sind doch mehr-Zufälligkeiten des Krieges. Frei-
lich gibt es im Felde keine ,,Lampreten«, aber die Kost ist
wohlschmeckend und kräftig, teils aus Erzeugnissen des
Landes, teils aus Konserven hergestellt. Mit solcher ein-
fachen Kost begnügt sich auch der oberste Kriegsherr; sein
Mittagessen ist z. B. ein Teller Konserven-Linsensuppe mit
FiitielmttPaar Wiener Wiirstchen darin und ein kleines Fisch-
o e e . — _

Die Pogverbindung mit der Heimat ist, wenn
man die mit em Kriegszustande unvermeidlich verbundenen
Erfchwerungen und Hemmungen in Betracht zieht, gegen-
wärtig befriedigend, teils weil die Eisenbahn jetzt fast IZIH
in die vorderen Linien für uns benutzbar ist, teils weil flch
die Postverwaltung entschlossen hat, mit der Zeit mitzugeben
und neben den Uorfintflutlichen, mit Pferden bespannten
Feldpoftwagem die in der ersten Zeit des jetzigen Feldzxtges
bei den Beobachtern ihres mühseligen Vorwärtsstrebens bald
Heiterkeit, bald Ärger erregten, Kraftwagen-Omnibufse em-
zustellen, in denen auch während des Marsches gearbeitet-
entkartet, fortiert usw. werden kann und die der stumm
rascher zu folgen vermögen als die vor vier Jahrzehnten
üblichen Gefpanne. Vor kurzem hat der Staatskaretar des
Reichspostamtes Exzellenz Kraetke, begleitet voin Feld-
Oberpostnieister Geh. Ober-Postrat Domizlaw, auf seiner

 



’ionsrei e über den westlichen Kriegsschauplatz auch das 1
giigjfilgse Feldtsiostaint besichtigt, hat unter Führung des· Feld-
postmeisters, des Oberpostinspektors Z. aus Breslau, m den
hiesigen drei Postdieiiststellen die zahlreichen Einrichtungen
für Annahme, Ausgabe und Beforderung der Postsendungen

in Augenschein genommen und sich zum Schluß sehr befriedigt
Eber das Gesehene ausgesprochen Man kann sich Von der
Arbeit, welche die Feldpostbeainteii zu bewältigen haben,

einen ungefähren Begriff machen, wenn man hört, daß

unser Korps-Feldpostamt monatlich etwa 45000 kg ein=
gehende und etwa 135000 kg ausgehende Briefsendungen
zu bearbeiten hat, und daß die Angehörigen des VI. Korps
von ihrer Löhiiuiig monatlich etwa eine halbe Million Mark
mittels S13oftamoeifnng, meist in kleinsten Beträgen, nach
der Heimat senden.

Über die Vorgänge auf den anderen Kriegsschauplätzen
und sonst in der Welt sind wir gut und rasch unterrichtet
durch den von unserem Generalkominando herausgegebeiien
,,Zeitungsdieiist,« Es erscheint ·täglich eine ,,A.rmeekorps-
Zeitung,« von Der schon einige vierzinguinmernf heraus-
gekommen siiid und die meistens zwei bis.drei Seiten
umfaßt. Sie wird hettographisch vervielfältigt, erscheint
gegen 5 Uhr nachniittags und enthält die von der Obersten
Heeresleitung (O.H.L.) funkentelegraphisch verbreiteten
Meldungen, die bis niittags hier eingetroffen sind. Jn die
anderen Orte des Korpsbereichs wird die Korpszeitung
möglichst rasch befördert und an geeigneten Stellen öffent-
lich angeschlagen, sodaß die Truppen stets mit den Zeit-
ereignissen auf dem Lanfendeu sind. Dieser Zeituiigsdienst
wird von der Truppe sehr dankbar empfunden, und um die
Zeit, wo eine neue Ausgabe zu erwarten ist, versammelt
sich alles, was dienstfrei ist, um die Anschlagstafeln, um
die neuesten Nachrichten zu erfahren, Die glücklicherweise
fast immer erfreulich sind.

Viel Spaß hat es uns gemacht, als wir in der Schle-
sischen Zeitung die Mitteilung des Kopenhagener Blattes
,,Politiken« lasen, die Franzosen hätten vor Reims unter
Benützung der Schleusen den größten Teil der deutschen
Laufgräbeii unter Wasser gesetzt. Das Kunststück, das
Wasser den Berg hiiiauffließeii zu lassen, bringen selbst die
Franzosen trotz ihres zweifellos großen technischen Geschickes
nicht fertig, und die Sache verhält sich gerade umgekehrt,
Bei einem unserer Nachbarkorps haben sich die Pioniere
den Scherz gemacht, Die Suippes (einen Fluß, dessen flascheu-
grünes Wasser uns an die heimischen Bergflüsse erinnern
könnte, wenn es nicht durch den starken Kalkgehalt des
hiesigen Bodens immer inilchig aussähe) nächtlicherweise
anzuxtauen und die Ufer nach den zum Teil tiefgelegenen
fein lichen Schützengräbeu abzulenken. Der Feind
mag zuerst nicht recht gewußt haben, woher das un-
bequeme Naß kam —- es regnete damals gerade —;
als aber der Staudamm in der folgenden Nacht ver-
breitert wurde und das eiskalte Wasser in vollem Strome
in die feindliche Stellung lief, hörte man von den
deutschen Stellungen aus ein wütendes Schimper in den
französischen Schützengräbein dem ein wildes, aber wirkungs-
loses Geschieße auf unsere Linien folgte. Am nächsten
Morgen zeigte sich Dann, daß die Gegner an mehreren
Stellen ihre Schützengräbeii hatten räumen müssen, um
nicht zu ertrinken.

Während Frankreich die größte Mühe hat, die großen
Lücken in den Reihen seines Heeres einigermaßen zu
schließen, und schon kaum waffenfähige Jahrgänge — und
zwar nach Zeitungsnachrichten mit recht schlechtem Erfolge
—- zu den Waffen ruft, können wir auf ein fast unerschöpf-
liches Reservoir vortrefflichen Soldateiimaterials zurück-
greifen. Neben dem schlichten Manne aus dem Volke reihen
sich bei uns die geistig am höchsten stehenden Kreise freudig
in das Heer ein, beseelt von dein glühenden Wunsche, ihr
ganzes Sein für das Heil des teueren Vaterlaiides im
Kampfe gegen eine Welt von Neid unD Haß einzusetzen.
Jn den Ersatztransportem die zu uns herausgekommen
sind, standen mit Feldarbeitern und Handwerkern zahlreiche
Akademiker in Reih und Glied. . Dieser Tage sah einer
unserer Offiziere in einem Nachbardorfe einen Musketier
beim Stubenscheuern, dessen feines Gesicht und zarte Hände
ihm auffielen. Auf die Frage nach seinem Beruf antwor-
tete der Soldat: ,,Prosessor, jetzt Kriegsfreiwilliger.« Be-
zeichnend für den Geist unserer Leute ist es auch, daß, wie
mir Sanitätsoffiziere erzählten, die in die Lazarette einge-
lieferten deutschen Verwundeten nach dem Verbinden fast
ausnahmslos fragen: ,,Wann darf ich wieder in die Front?«

Von solcher Gesinnung haben wir bei den Franzosen,
die gefangen oder verwundet in unsere Hände gefallen
sind, mit verschwindenden Ausnahmen recht wenig gemerkt,
und da man nach dem Sprichwort von sich auf andere
schließt, scheinen die Feinde bei uns ähnliche Gesinnung
vorauszusetzen und haben an ziemlich hohen Stöcken, die sie
nachts vor ihren Stellungen in den Boden steckten, Auf-
rufe, auf schwefelgelbes Papier gedruckt, angenagelt, die
folgendermaßen aussehen und lauten:

‚in die deutschen Basel-dient
Es ist nicht wahr

dass wir, Franzosen, die deutschen Gefangenen erschiessen oder
mishandeln.

Im Gegenteil,
unsere Kriegsgefangenen werden gut behandelt, und bekommen gut
Zu essen und zu trinken.

Diejenigen von Euch, die dieses erbarmlichen Lebens über-
drüssig sind, können sich ohne Angst den französischen Vorposten
unbewaffnet. melden.

Sie werden dort gut empfangen werden.
Nach dem Krieg, darf jeder wieder nach Hause. M

» Wohl um die Verlockung größer zu machen, hingen an
einein solchen Holze ferner noch eine halbe Wurst, ein halbes
Brot und eine halbe Flasche Rum. Aber es bedarf kaum
der Ermahnung, daß unsere Leute, empört über eine solche
8umutung‚ darauf mit einigen gut gezielteii blauen Bohnen
antworteten «

DIE Franzosen wenden schon die sonderbarsten Mittel
an, um den Miit ihrer Leute zu beleben. So haben wir
MI· VerschledCUCU Stellen Tote gefunden, welche Schutz-
schllde tkugcns DICIC Schutzschilde, die namentlich die
schwarzen Senegal-Sch«i«itzen« trugen, bestehen aus Stahlblech,
das in Stoff eingenaht fist und mit Bäiiderii um den
Korper befestigt wird. Ein größeres Schild soll die Brust,
ein kleineres, mit jenem durch Riemen verbunden, soll den
Bauch schützen. ,,Soll«, sage ich; denn es gewährt gegen

. stundenlang den

.
-
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unser Jnsanteriegeschoß keinerlei Schutz. Wie der Augen-
schein an den Toten zeigte, und wie dann bei uns vor-
genommene Schießversuche lehrten, werden diese Schutzschilde
von unserem Jnfanteriegeschoß glatt durchgeschlagen. Echt
französisch: Sand in die Augen!

Dieser Tage muß die fraiizösische Regierung wohl
wieder einmal irgend welche erschwindelteii Sie ges-
iiachrichten an ihre Soldaten gegeben haben; denn aus
den feindlichen Schützengräbem die ja stellenweise nur 50
bis 80 Meter von den uiiserigeii entfernt sind, wurde uns
zugerufen: ,,Breslau kaputtl Vivo la Russiel Preuß
kaputtl« Und dann hörte man die halbe Nacht hindurch
das Gröhlen der Männer und das Kreischen der Weiber
(die französischen Soldaten haben ja bis in die vordersten
Linien weiblichen Anhang initgenommen). Wie ganz
anders bei uns: Als durch den Korps-Zeitungsdienst
unsere Siege im Osten bekannt wurden, stimmten unsere
Leute in den Schützengräben die ,,Wacht am Rhein« und
,,Deutschland, Deutschland über alles« an und sangen dann
in tiefer Ergriffenheit mit entblößtem Haupte: »Wir treten
zum Beten«. Ein Heer, das von solchem Geiste beseelt ist,
hat den Sieg sichert ED

Deutsche lintcrseeboote im Kristal.
§§1"1b. Bonbon, 7. Dezember. Seit Dem Untergang des

Dampsers ,,Malachit« im Ärmel-Kund tauchen hier Gerüchte
von dein Erscheinen deutscher Unterseeboote im Kanal oder an
den verschiedensten Teilen der englischen Küste auf. So will
eine Fischerflottille drei deutsche Uiiterseeboote im St. Endigs-
Kansal zwischen Jrland und Wales gesichtet haben, Die mit
mäßiger Geschwindigkeit dahinfuhren unD ganz ungehindert die
deutsche Flug-ge zeigten. Eine andere Meldung wie-der berichtet
ooni Erscheinen von Unterseebooten bei den Orkney-Jnseln.
12 Stunden lang befand sich London in größter Aufregung, da
die Passagiere des Damipsers »Emmerich Plsuckeus« hoch und
teuer versicheru, sie hätten beim Passieren der Doggerbank

heftigsten Kanoiieiidoniier gehört. Die
Phantasie der aufgeregteii, in steter Furcht vor der deutschen
Juvasion befindlichen Losudouer machte daraus sofort eine ,,gioße
Seeschlacht bei der Dog-gerbank«, ein Sättel, mit Dem verschiedene
der kleineren Abendblätter erschienen. Die Dementis der
Admiralität wirken durchaus nicht über-zeugend Die Ansicht der
Fachprsesse geht im allgemeinen Dahin, daß das einzige «Mittel
dieser nahezu an Panikstimmiung grenzenden Nervossitsät der
Engländer ein-e wirksame Gegenofsensive der englisichen Flotte
sei. So schreibt die »Morningpos«: Man hat uns eine
Statistik vorgelegt, wonach seit Kriegsbesginn 11 Proz. aller
deutsche Farben tragenden Schiffe unschädlich gemacht word-en
sind, während auf englischer Seite nur 2 Proz. eingebüßt worden
sind. Es bezieht sich dies jedoch auf Kriegs und Handels-schiffe
zusammen. Wie wäre es aber, wen-n wir die prozentualeu Ver-
liuste bei den Kriegsmarinen allein berechnen würden. Wir
fürchten, daß sich bei einer solchen Rechnerei ein für uns un-
giiinstiges Resultat ergeben würde. Wir müssen zeigen, daß
unsere Flotte noch das ist, was sie war, nämlich dreifach über-
legen Der Deutfchen. Auch die deutsche Küste ist viele 100 Kilo-
meter lang. Unsere Torpedoboote würden sicher einen weniger
geschützten Punkt ausfindig machen, gegen Den eine Aktion ein-
setzen könnte, wenn es sich auch nur um eine moralische Wirkung
handelte

Beschlagnatjme dess Reisegepiicks von
Anständcrii.

* Wie wir kürzlich mitteilten, ist das Re i seg epäck,
welches bei Kriegsausbruch A n g eh ö r i g e f e i n «D l i eh er
Staate n auf Der Heimreise nicht mehr mit sich siishren konnten
und das sich noch.in größerer Menge in Verwahrung von Eisen-
bahn-, Post- und Zollbehörden, sowie von Schiffsreedereien und
Spediteuren befand, behördlich b e s ch l a g n ah mt worden.
Diese Maß-nahme, der eine grünsdliche Durchsuchung des Gepäcks
folgen muß, ist schon deswegen zu begrüßen, weil es nicht un-
wahrscheinlich ist, daß sich darin Schriftstücke finden, die auf
Die Moibilmachungsvorbereitungen und auf die Spionage unserer
Feinde Bezug haben. Weiter ist sie aber auch als Maßregel
der Vergeltung durchaus angebracht, denn das Gepäck deutscher
und österreichischer Reisender ist von Den Behörden der fein-d-
lsicheii Staaten zurückgehalten zum Teil sogar beraubt und be-
schädigt worden. Jn dieser Hinsicht bietet das Gepäck des feind-
lichen Auslansdes die Möglichkeit eines Ausgleiches bei Friedens-
fchluß. s- - GI)

Die Startliste.
Ein Beispiel für die »humane« Kriegführung der

Engländerl
Die nachfolgende Schilderung, in der Sonntagiiunimer

vom 22. November des ,,Journal« veröffentlicht, bedarf
keines Kommentars Auch sie ist ein ,,Kulturdokument«
ersten Ranges, das schmachvollste Zeugnis für die „gent—
leman like“ Nation und stammt aus der Feder des Spezial-
Berichterstatters Arnould Galopin:

Hazebrouk, 20. November.
Man kann sich nicht vorstellen, mit welcher Kunst die Deutschen

ihre Schanzgräben unnahbar zu machen verstehen. Jn einer Breite
von 10 Metern vor den Verschanzungen gewahrt man überall
dichte Reihen spitzer Pfähle, die in einer Art von Wolfsgruben
stecken und ztvischen denen ein Gewirr von Stacheldrähten gezogen
ist, in Doppelgeflecht und mit scharfen Spitzen versehen, von
mörderischer Wirkung beim Angriff. Um diese Hindernisse zu
durchbrechen, muß der Sturm in großen Massen geschehen, wobei
aber die feindlichen Mitrailleusen, wie die ,,Kaffeemühlen«, wie
si·e unsere Soldaten nennen, die entsetzlichsten Verheerungen
anrichten.

Vor einigen Tagen versuchten die Hochländer, sich der als
unbezwinglich geltenden Schanze von H. zu bemächtigen. Unter
einein furchtbaren Feuer stiirmten sie immer wieder an, um dieses
deutsche Spinnennetz zu zerreißen. Ganze Reihen wurden gleich-
zeitig niedergemäht, ohne daß die Schotten an ein Zurückweichen
gedacht hätten. Denn es sind ausgezeichnete Soldaten, die erst
dann den Rückzug antreten, wenn es ihnen befohlen wird. Der
Highlander hat vielleicht nicht die Tollkühnheit des französischen
Jnfanteristen, aber er ist, steady und resolute, wie fiel) Lord
Roberts bei feiner letzten Jnspektion lobend ausgedrückt hatte. Das
eine ist sicher, daß von den Soldaten kein einziger lebend zurück-
gekommen wäre, wennihnen nicht die indischen ,,Doggen« Hilfe
gebracht hätten.

Mein englischer Freund Reginald hatte mir gesagt, da wir mit einem Male eine dunkle Masse am Boden hinschleichen sahen,

_
—

_
.
—
_
_

,Allright, wir haben unsere Doggen losgelassenl« Es
waren die indischen Truppen der Gurkhas, ohne Gewehr, ohne
Patronentasrhe, lediglich den furchtbaren krummen Dolch zwischen
den Bühnen. Und plötzlich, da schon die Highlander zu weichen
beginnen, gleiten zwischen ihren Reihen die indischen Krieger wie
fahle Schatten dahin, zwängen sich wie Katzen unter dem Draht-
geflecht hindurch und springen auf die Feinde los, das breite, ans-
glänzende Mordinstriiinent in der Hand, mit einem heiseren
Brüllen, das nichts Menschliches mehr hat: ,,Madal . . . Modal«
was soviel besagen will, als Tod! Todl Die Gurkhas sind in Die
Schanzgräben hinabgesprungenl Es ist das fiirchterlichste
Zwiebeln, das man sich vorstellen kann, einer der Kämpfe, wie
sie die Geschichte wohl nur in den rohesten, sozusagen
galt? tierischen Epochen desr Menschheit zu verzeichnen
a e.

Die Deutschen wehren sich mit rücksichtslosester Tapferkeit«
und es sind nur wenige, die als Gefangene zu den Vorposten
gebracht werden.

»Da sehen Sie,« sagt mir Reginald mit seinem britischen
G·leichmut, »die Gurkhas sind gute Diener .... Sie haben
nur einen Fehler: man kann sie nicht mehr zurückhalten, wenn sie.
einmal losgelassen sind . . .

Aus ”Eigenheit.
Von einer der Familie des Verteidigers von Przemhsh

General der Jiifanterie Hermann Kusmanek v. Bur neu-
städten nahestehenden Seite erfährt das Wiener ,,-Fremden latt«,
daß die Familie als letzte Nachricht vom 29. s ovember zwei
Feldpostkarteir aus Przeinhsl erhielt, die mit Aeroplanen
ans der Festung befürdet wurden.· Aus diesen Nachrichten erhellt,
daß in der Festung b este Stimmung herrscht und volles
Vertrauen nnd roße Kanipfeslust vom Komuiandanten bis zum
jüngsten Mann er Besatzung bestehen. Auch wird mitgeteilt, daß
der Festungskommandat zwischen dein 14. und 21. November
Kenntnis von seiner Beförderung zum General der Jnfanterie
erhielt, sowie von der hohen Auszeichnung mit dem Eisernen
Kreuz erster Klasse, das Kaiser Wilhelm dem tapferen General
in Anerkennung seiner heldenmiitigen Haltung beider ersten
Belagerung verliehen hat.

Das Eiserne Kreuz.
It- Das Eifcriie Kreuz 2. Klasse hat Frauenarzt Dr. Kober aus

i Breslau erhalten.

Sonstige Mietwagen.
WTB Berlin, 7. Dezember Der ,,Reichsanzeiger«

meldet: Der Kaiser verlieh den türkischenPrinzen Osinan
Fund, Abdul Rahim und Abdul Haliin den Roten
Adlerorden 1. Kl.

—— Tsingtau. Die ,,Kölnisch-: V.olkszeitung« schreibt: Ein wohl
nicht ganz zufälliger Unterschied besteht zwischen Der e na lisch en
und r us s i s chsen Wiedergabe einer amtlichen japanischen Ve-
kanntmachung über die Kriegsbeute in Tsingtau. Nachdem kürzlich
eine russische Mitteilung Die auf dies-er japanischen Bekanntiuachuing
beruhte, durch die Presse gegangen ist, weiß jetzt auch das eng-
lis che Reuterburieau aus derselben amtlichen japanischen Quelle
zu melidzm »Bei der Einnahme Tsingtaus wurde-n 2500 Gestochne-
100 Maschi-nengewehre, 1200 Pfund Sterling, 15 000 Tonnen Stein-
ksohlen und 40 Automobilie enheutet. Alle Schiffe seien vernichtet
worden. Die V o r r äte hätt-en ausgereicht, 5000 Man-n Drei Mo-
nat-e zu ernähren.“ Diese Angaben sinid jedenfalls mit Vorsicht auf-
zunehmen JnsbesondeVe wsiderspricht der letzte Satz vollständig
Der Doch ebenfalls auf javasnsiseher Bekanntmachuna beruhenden
russischen Mitteilung in Nr. 1043, daß weder Pr oviant
no ch M unition in der Festung vorhanden waren unD daß die
Jnsassen derselben schon wochenlang mit einer Viertelratwn vor-
Lieb nehmen mußten. Übrigens erwähnt auch die vorstehende Mol-
«Dung kein-e Meinition Der Mangel an Munition ist aber allein
schon Grund genug Dafür, idaß die Festung keinen Widerstand mehr
leisten konnte.

§§ Fürst Bülow wird dem .,,Berliner Tageblatt« zufolge ver-
mutlich am Donnerstag in Rom eintreffen. Nach seiner Ankunft
begibt sich Botschafter von Flotow nach Neapel. Fürst Bülow
dürfte in der Villa Malta Wohnung nehmen.

S. Die«» roße Schi fsbaufirma Fu Schichan in Elbing, hat
seit ungefa r 11/2 Fa ren auch eine Schiffswerft in Nartva
im Gouvernement iiga in den russischen Ostseeprovinzen Auf
Wunsch der Firma siedelten im Sommer v.Js. ungefähr 100 Schlosser, .
Schmiede, Former, Mauren Zimmerleute, Dreher, Tischler n. a.
von beiden Werken in Elbing und Dan ig mit ihren Familien nach
dort über, um unter den russischen Ar eitern auf der Schiffswerft
zu Narwa Vertrauensstellun en einzunehmen Die günstigen Lohn-
verhältnisse hatten viele gelo t, obwohl die Lebensmittelpreise, außer
für Fleisch, in Rußland höhere sind wie in Deutschland. Der Krieg
überraschte sie plotzlich, daß an eine Rückkehr in die Heimat nicht
mehr zu denken war. Gegen die Männer unter ihnen, wurden von

i den russischen Behörden die schärfsten Maßnahmen ergriffen, indem
sie, wie erst jetzt bekannt wird, gefanen gesetzt un in die ent-
legensten Ge« enden Rußlands und ibiriens geschafft wurden.
Am 4. Dezem ertraer m Elbin deren Familien ein, für die der
Inhaber der Schicljaii-Werke, Ge)eimrat Ziesa in bester Weise
gesorgt hat. cFast mittellos mußten die Frauen und Kinder von
tarwa bezw. SRI a nach St. Petersburg unD Finland reifen. Von

hier gelang es iänen, zu Schiff nach s« chweden zu . ahren, wo sie
«ute tAufnahme anden und die Reise nach Deuts jland antreten
onn en.
— Das ,,Ungari che Telegraphen-Korrespondeiiz-Bureau« meldet

aus dem Kriegspre quartier: Die beiden Fliegeroffiziere Ober-
leutnant Bis-la v. Losonczi und Johann Wierzejski sichteten bei
einem am 80. November unternommenen Aufkläriingstug „einen
rnssischen Aeroplan, der bei Micchow, vierzig Kilometer nordlich
von Krakau, starten wollte. Über Wolken kreuzend, erwarteten sie
den Aiilstieg des feindlichen Apparats unD befchoffen ihn'Dann
mit hef igem Repetiergewehrfeuer. Das feindliche Flugzeng neigte
sich pldtzlich auf die Seite Und stürzte ab. G

55 Aus Rom, 7. Dezember meldet man dem »Verl. Tageblatt«:
In den Kämpfen bei Lodz ist der russische Dragoner-Rittineister
Priiiz Nicolans Radziwill gefallen. Er war geboren zu Berlin am
4. Juli 1880 und vermählt mit der verwitweten Grafin von Krasnes
Krasinski. Er stammt aus demjenigengsweige des Radziwillsehen
Geschlecht-es, dessen Stammvater Fürst ithe m Radziwill ift.

WTB. Paris, 7. Dezember. Der Ministerpräsident erklärte
einein Mitarbeiter des ,,Petit Parisien«, die Regierung werde in
der Kammer die Annahme des Vorschlages der Verschiebung der
Seiiatswahlen und des provisorischen Bndgetzwölftels sowie
Ratisizierung der während der sessionslosen Zeit von der Re-
gierung erlassenen Dekrete und Bestimmungen verlangen.
Minister Ribot erklärte, die Finanzlage sei denkbar günstig.

55 Rotterdam, 7.Dezember. Nachdem schon seit einigen Wochen
die elektrische Beleuchtung der französischen Hauptstadt eingestellt
worden ist, hat man nunmehr auch die öffentliche Beleuchtung durch
Gas wegen Kohlenmangel eingehen lassen müssen, sodaß nur noch
wenige Hauptstraßen spärlich beleuchtet sind.

· * Von der schon mehrfach genannten Alphabctischen Verlust-
listc i«st»foe’ben Nr. 21 erschienen. —- Verwunsdsete Ritter
des Eis ernen Kreuz-es oder deren Angehörige werden ge-
beten, die Namen mit Dienstgrad und Truvpenteil dem Her-ans-
geber Den ,,Alphabetis·chen Verlustliste«, Herrn Karl Jaljiike·iii
B»erlin-zzs«risesdenauz. mitzuteilen Die Ordensauszeichnnng soll
namlich m Der Liste neben dem Namen ver-merkt werben. 
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Ausgabe in der Expedition, Viittnerstraße 32:99, zu den bekanntgemachten Preises-.
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Verkauf: G. W. Schliebs u. 80., Sternstraße 11, 1. Viertel,

Gast. Ad. Schleh, SchweidnH-Str 9 Friedlaender & Littauer, Ring 18.
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Mehlspeisen und Namen aus Dr. Ostker’s dasein } in Paketeu zu I-» y- 1/1 Pfund-
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Vereine und Beamte

erhalten “am“ « « Moderner Goldschmuck

Uhren :: Silberwaren

Alfred Herzog
Juwelier und Goldschmied

Schweidnitzerstraße 28
Musik - Hans am Zwingerplatz (3

FM ZMEW MWWE Es GissshnskscksmWarst
Ring 54, Partei-te und l. Etage. 5
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Nur einige Beispiele der [O
grenzenlosen Billigkeitl

Verkauf nur solange Vorrat reicht. —- Auswahlsendungen
werden nicht gemacht.

Damen- und Backfisch-Ulster 6.95 l0.——— usw.

Fesche Sportpaletots

Sportjacken . . . . . . . . 3,95 7,50 usw.

Schwarze Frauen-Mäntel . ‚ 8.50 l4.—— uSW.

Schwarze Tuchjacken . . . l50 4.95 usw.
Sammet-Mäntel. . . . . ‚.34— 45—— usw.

Plüsch-Mäntel- und -Jacl(cn 39.— 46.— usw.

Ia Sealplüsch--I(onfektion 58.— 70.-.— usw.
Mollige Tuchumhänge für ältere Damen

9.—— l5.—— usw.

Laden-Mäntel und -Kragen spottblllig
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  WÜRTTEMBERGISCHE ;

METALLWARENFABRIK «

jVieder/age Breslau
Schweidnitzerstr. 31 Teleplzon 4959

Weiß/7ach 2‘5- gesC/ienAe
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Aug der Reichsbaiwistade
._. Der Zentral-Ausschusß sdes Schutxverbaiides für

Deutschen Grundbesitz hielt am Sonnabend, »den b. Dezember-,
eine Sitzung ab, in der u. a. eine Eingabe wegen Bef-ii»gnis·»des

Richtcrs zur Fristerstreckung bei thptheksem die im Kriege fallig

werden. beschlossen wurde. Eine Reihe weiterer Hypotheken- und

Steuerfragen wurde »den zuständigen Ausschussen überwiesen. Es-

wurde angeregt, unbebaute Landereien in Berlin unentgeltlich zum
Anbau voii Frühkartofieln zur Verfugiing zu stellen. Zus den Ver-
handlungen die darüber mit den »z-ustandigsenOrganen und land-
wirtschaftlichen Vertretungen zu fuhren sind, wurde ein besonderer
Ausschuß bestellt.

—- Der Zirkus Sarrasani, der vor acht Jahren zum ersten

Male als Wanderunternehmen die Reichshauptstadt besucht hat,

kehrt nun (-ium vierten Male) wieder. Diesnial als Nachfolger
des populären Berliner Zirkusleiters Paul Busch. Er wird nam-
lich feine Vorstellungen im Zirkus Busch- dein bekannten Rundbau
am Königsufer geben.

Verschiedene Mitteilungen
—- Das Ergebnis der Veranlagsung des Wehrbcitragcs in

Hamburg beträgt bis jetzt 42447971 Ma rk, wird sich jedoch

schätzungsweise auf 46 M i l»l i o n e n M a rk erhohen. ·
sh. Ein politischer cEiebftuhIf’nnxiäef'g. »Aus ‚EIS eimar

wird berichtet, das hiesige Schöffengericht hatte sich» mit folgendem

Tatbestaiisde zu beschäftigen. Jm Jahre 1913 beschaftigte man sich

in den politischen Kreisen viel mit einer beabsichtigten neuen

G e m e i n d e o r d n u n g. Die Regierung hatte zugesagt, einen
Entwurf dafür vorzulegen. Dieser wurde dann auch fertiggestellt

und einer hiesigen Druckerei zum Satz übergeben. Oelbst-

verständlich sollte der Entwurf streng vertraulich behandelt werben,

weshalb die Zahl der Exemplare genau festgelegt war. Um so

größeres Erstaunen erregte es, als die »Weim·arer Volks-
eitu n g« im Dezember 1913 und Anfang 1914·in der Lage war,
inzelheiten des Entwurfes zu veroffentlichsen Es wurde

eine Untersuchung eingeleitet und auf Grund dieser gegen zwei

"Maschinenmeister der Druckerei, in welcher der Entwurf gedruckt

worden war, Anklage wegen Diebstahls erhoben.» Ferner teurde

»die Klage ausgedehnt auf zwei Redakteure der Zeit-ung- die sich der

Hehlerei schuldig gemacht haben ·»solltei·i. Jn Verfolg der
iBeweisaufnahme konnte sich »das Gerichtn nicht davon überzeugen-
daß die Redakteure sich schuldig gemacht hatten· und sprach sie daher

Bei Bei den mitaiigeklagten beiden Maschinenmeisterii sah das
. ericht die Sache sehr milde an und erkannte nur auf 1e ein en
TagGefängnis » _ ·

b. Jn der sozialdemokratischen Preise tritt ein-e wachsende Vier-
fbkxumung gegen den Reichstagsabg. Dr. Liebt-riecht hervor, seitdem l

»- annt geworden ist, daß er sich nicht« nur auf den»Dis-ii-pli-nbr·uch
beschränkt-e, als einziges Mitglied der sozialdemokrsatiichen F·rakt-io-n
die neuen Kriegskreidide abzulehnen, sondern auch nth eine be-·
ondsere E r k l ä r u n g diagn abgeben wollte. Die ,»,M» u n eh e n er
o st« spricht diie Hoffnung aus, diaß die von der sozial-demokrati-

chen Reichstagsfraktion gegen Liebknecht angekundigten Maß-
nahmen »das unverantwortiliiche das Ansehen der Partei schzwer
herabwürdigenide Verhalten Liczbknechts mit gebuhrensdienScharfse
treffen wendse-n«. —- Noch einen Schritt weiter geht die sozialdem-
kvatische <Mannheim-er ,,V o l k s it .i m m e”, indem ne Liebknszchts
Absicht, feine Ablehnung der neu-en Kriegskredite mit einer Er-
klärui, zu begründen, folgendermaßen beurteilt: .„Dr. Liebkiiecht
Kuzuso will uns scheinen» allen Anlaß gehabt, sich nach seinem
aktlos provo atorischen Verhalten im »Reich«st.age
m ö g l i ch st g e r ä u sch l o s in··sein eigenes Selbst zuruckzuzisehen
statt die all-gemeine und Partzeiofsentlichkeit noch mit unpassend-en
und in u n p a r la m e ndt -a r .is ch e m Ton-e gehalten-e Erklarungen
zu -b e l ä stig e n. Er hat zum Schaden» der Partei nun schon
genug Lärm gemacht, es ist Zeit _fur ihm end-lich ein-
mal stille z u w e r d se n, unb das gleich moalichit . rzad.i"tsalz«
Die spitzige Ausbasgung bem" ,,B-o-lksstimme« bedeutet offenbar die
Au sonder-ung, Lieb nsecht moge sein-e parlaimentsariichen Man-date
nie eitle-gen Bei der Natur des genannten Abgeordneten werd-en
indessen wohl noch andere Register gezogen wer-den mulfen, bevor
er der Aufforderung nachckocmmd

‚e, w. ""1

Die „’fremdenftadt“ itlieii
über den Straßen, Gassen und Gäßchen der österreichischen

Kaiserstadt liegt jetzt allmorgendlich viele Stunden lang der Nebel,
der dicke, gelblichgraue, übel nach Koljlenruß fchmeckende Dezember-
iiebel, aus dem die beleuchteten Fenster der Straßenbahnwagen
und die Lichter der ängstlich tut-enden Automobile gefpensterhaft
vorüberhuschend auftauchen. Vor ein paar Tagen hat es tüchtig
geschneit und wie gewöhnlich hat man sich in weiser Vorausficht
des baldigen Tauwetters mit dem Wegfchaffen der weißen Hügel
an den Straßenrändern nicht allzusehr beeilt, um ihnen Gelegenheit
zu geben, sich allmählich zu einem glitschigen Quatfchmeer auszu-
breiten, durch das man bei Straßenübergängen mühsam und um
das eigene Gleichgewicht schwer besorgt zu waten hat. Jn den
westlichen Stadtteileii, wo steil ansteigende Straßenzüge daran
erinnern, daß die Wienerstadt auf einer ,,buckligen Welt« aufgebaut
ist, sieht man alle Augenblicke einen schwer beladenen Kohlen-
wagen, dessen keuchende und dampfende Pferde sich vergeblich
mühen, das stecken gebliebene Gefährt wieder flott zu machen.
Und die Jnsasfen einer langen Reihe von Straßenbahnwagen,
denen das vierrädrige Ungetüm die freie Fahrt hemmt, ver-
folgen —- je nach dem Temperament —- mit philosophischem Gleich-
mut oder ingrimmiger Ungeduld den weiteren Verlauf der Er-
eignisse. Eilig darf man’s ohnehin nicht haben, wenn man jetzt
in Kriegszeiten mit der Wiener Elektrifchen fährt.

Wien im Frühwinter ——— wir Einheimifchen kennen unsere
Heimatstadt und wissen, daß sie um diese Jahreszeit am schlechtesten
aufgelegt ist und sich meistens von ihrer ungünstigsten Seite zeigt.
Und nun will es der Zufall oder vielmehr die Laune des Krieges,
daß Wien seit feinem Bestehen noch nie so viele fremde Gäste be-
herbergt hat, als in diesen feuchtkalten, nebelgrauen Spätherbsttagen,
die seine ewige Schönheit wie mit einem schmutzigen Schleier über-
decken. Keine Ansstellung, kein künstlerisches Ereignis, keine noch
so eifrige Reklame und Propaganda des »Landesverbandes für
Fremdenverkehr« hat je einen solchen Menscheiistrom in die Stadt
gelockt, wie ihn uns der grimmige Krieg jetzt beschieden hat.

Freilich: die Gäste, auf die die Hotelwirte sich immer gefreut
atten und deren fpärliches Erscheinen oft zu Veratungen über

Öle Frage Anlaß gab, warum Wien eigentlich nicht die ihm von
JZechiswegen zukommende Bedeutung als Fremdenftadt erlangen
konnte -»— diese Gäste glänzen diesmal erst recht durch ihre Abwesen-
hFIts Dle amerikanischen ,,sohool—ma’ms« mit dem unvermeid-
l.tchen Zwicker auf der Nase und dem roten Bädeker in der Hand
sntd ebensR Verschwunden, wie ihre Landsleute, die globe-trotter
Mlt ber VEMSMZU Oberlippe und den breitwattierten eckigen Schul-
tern. Die schonen- eleganten Rumäninnen sitzen nicht mehr in
den breitem bequemen Stühlen vor den großen Ringstraßen-
betet-» die- Narddeutschen —- bie uns freilich recht felten mit ihrem
Besuch beehrten — haben Wichtigeres zu tun, als behaglich durch
die Wiener Straßen zu schleudem unb ihre altertümliche Schönheit
zu bewundern. Der erste ferne Kanonendonner, den man zwar nicht
horte, aber gleichsam fühlte, hat die internationale Fremden-
fchar, Freunde wie Feinde, in alle Winde zerstreut und jeden
nach ber Heimat getrieben, wo in Kriegszeiten immer der beste und
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Hchceliew
D- Breslau, 7. Dezember.

Liebesgabeuiransport nach dem weiten.
It- Ani Montag nachiiiittag erfolgte vom Breslauer

Haiiptbahnhof aus mit Sonderzug durch die ,,Abnahme-
stellen freiwilliger Gabenl und II für das VI. Armeekorps«
die erste Absendiing von Weihiiachtsliebesgaben nach
dem Westen. Der Zug bestand aus siebzehn Waggons und
einem Personenwagen für die Begleitmannschaften. Die
Wände der einzelnen Wagen zierten Plakate mit der Jn-
schrift: »Fröhliche Weihnachten, ein treuer Gruß aus der
fchlesischen Heimat.« Vor Abgang des Zuges fanden sieh
auf dem Hauptbahnhof der Proviiizial-Delegierte des
Roten Kreuzes für die Provinz Schlesieii Oberpräsideut
Dr. von Guenther mit Gemahlin sowie mehrere Herren
und Damen ein, bie sich um die Sammlung und Ab-
feiiduiig der Liebesgaben 'in erster Reihe verdient gemacht
haben. Mit dein Traiisport, der von Gartenbaudirektor
Menzel geleitet wird, gingen u. a. auch die Liebesgaben
der Stadt Breslau mit. Gegen 41,-«2 Uhr verließ der Zug
den Hauptbahiihof, um zunächst bis Maunheiin gebracht
zu werden.

.J.".‘. S'ri;u;.'-.'"?‚-::1:5.} s" -.«-s:7i- » - "f. UT ""5-DIESES-ke- ä 1.5.3513! Ists-»Ah

 

 

Bund Jungdeuifchland.
n. Der ,,Vund Jiingdeutschland, Proviiizial-

verband Schlesien für den Bezirk des VI. Armeekorps«
hielt am 7. b. M., abends, im Breslauer Koiizerthause eine
Vorstands- und Ausfchußsitzuug ab, der eine Mitglieder-
vers aniiiiluiig folgte. Der Vorsitzende, General der Inf.
z.D. Freiherr von Seckeiidorff eröffnete diese mit der
Mitteilung, daß der Krieg auch dem Bund bereits schwere
Opfer gekostet habe, treue Führer und Mitglieder der Jung-
niaiinschaft seien gefallen. Die Versammlung ehrte das
Andenken der Gefallenen in der üblichen Weise. Weiter
teilte der Vorsitzende mit, daß erfreulicherweise auch die
Zahl der Mitglieder, die Auszeichnungen erhalten hätten,
groß sei, und gedachte namentlich des iieueruannteii General-
obersteii von Woyrsch, dem der Vorstand bereits ein
Glückwunschreiben gesandt habe. Dann erstattete der Schatz-
meister, Bankier G. von Wallenberg--Pachaly, den
Kassenbericht und erhielt Entlastung, und der Vor-
sitzende gab den Jahresbericht für 191314.,"

Jm Anschluß an den Bericht dankten Geheimrat Prof.
Dr. Partsch namens des Alten Turnvereins und Direktor
Freter namens der Fortbildungsschulen dem Vorsitzenden
für die gute Aufnahme, die verschiedene Turiier und Fort-
bildungsschüler bei mehrtägigein Aufenthalt auf Fort
Spitzberg gefunden hatten. Der Vorsitzende bemerkte
dazu, daß schon einige Tausend Jungen, zumeist aus Ober-
schlesien, das Fort Spitzberg und die Billa ,,Juiigdeutsch-
land« besucht hätten. Das Haus sei sehr sorglich einge-
richtet und verwaltet, und Redner glaube, daß die kaiser-
liche Stiftung des Forts Spitzberg sich immer weiter zum
großen Segen der schlesifchen Jugend entwickeln werde.
Das Kuratorium werde sich bestrebeii müssen, zur Mehrung
des vorhandenen Grundkapitals Stiftungen aller Art zu

·E " - ·i«-s·«i-s-e's"·"sk«·.« ,‑‑\‑ n“- {Mr—„ß. seit-I .«».--J-..··k·«.;.t«1«s«7,:«N-«t"-.-—Is."-x-—ss «

richtigste Platz ist. Und dieser selbe Kanonendonner hat uns die
neuen Gäste zugetrieben, all die vielen Tausende von Flüchtlingen
aus Galizien und aus den Karpathen, denen ein grimmiger Feind
für eine Zeitlang die Heimat geraubt hat und die nun, wie das Blut
zum Herzen, dem geistigen und kulturellen Mittelpunkt ihres
Vaterlandes zuftrömen. Wien hat sie gastfreundlich aufgenommen
und hilft ihnen nach Kräften über die schwere Zeit hinweg, bie ja
sicher nicht allziilange dauern wird. So find wir — freilich auf eine
etwas überraschende Art —- urplötzlich zur Fremdeiistadt geworben.

Alle Rassen und Gesellschaftsklasfen sind unter den galizischen
Gästen vertreten, die man kurzw eg insgesamt als »Flüchtlinge«
bezeichnet, obwohl viele von ihnen ohne zwingenden Grund, nur
aus übergroßer Vorsicht und in der Sorge vor nahenden Un-
bequemlichkeiten sich zu der winterlichen Reise entschlossen. Die
polnischen Aristokratcn spielen in dem fremdartigen Bilde keine
auffallende Rolle: sie haben zum Teil ohnehin in der Hauptstadt
ihre Palais oder eleganten Wohnungen, verbringen auch in
friedlichen Zeiten einen Teil des Winters inmitte n der verwandten
oder befreundeten Wiener Gesellschaft. Man sieht wohl an den
Eliteabenden des Biirgtheaters oder der Oper in den Logen
das eine oder andere dunkeläugige, rassige Frauenantlitz, das sonst
nur den Habitues der Lemberger Theater wohlbekannt ist,-aber
da in jenen Kreisen selbstverständlich alles Aiiffallende und Fremd-
artige vermieden wird, wird man sich der Anwesenheit dieser vor-
nehmsten unter den Kriegsgästen nur selten bewußt. Etwas anderes
ist es mit bem polnischen Bürger. Der schief über den Leib ge-
knöpfte polnische Pelz, die hellgraue Kappe aus Schaffell taucht
auf Schritt und Tritt in den Wiener Straßen auf, sodaß anfangs
einige besonders ahnungslose junge Herren bereits in schwerer
Sorge waren, ob da nicht am Ende eine neue Mode aufgetaucht
sei, die sie im Drange ihrer mangelnden Beschäftigung mitzumacheii
vergessen hätten. Daneben wimmeln ungezählte poliiische Ghin-
nasiasten umher, die man leicht an ihren kurzen, hochgeschlosfenen
Röcken und der Uniformkappe, die das Zeichen oder die Zahl ihrer
Anstalt trägt, erkennen kann. Sie freuen sich ersichtlich ihres
freien, von keinerlei Schulsorgen geplagten Lebens, schlendern
neugierig und erstaunt durch die vom hastigen Treiben der Groß-

l ftabt erfüllten Straßen. Nur manchmal bleiben sie stehen und blicken
mit einem Anfliig von Neid und Bewunderung einem ein wenig
älteren Kollegen nach, ber in ber schmücken, feldgrauen Uniform
der polnifcheii Legiouen, die viereckige Kappe mit dem silbernen
Adler Polens keck zur Seite gerückt, in die Kaferne eilt. Wenn sie
nur auch mit dürften. . .

Den Großteil der Flüchtlinge aber, den eigentlichen Kern
dieses Heeres von unfreiwilligen Auswanderern, bilden die pol-
nischen Juden, die sich fast alle im zweiten Bezirke Wiens, in der
von ihren Glaubensgenosfen stets bevorzugten Leopoldstadt
angefiedelt haben. Bei einem Spaziergang durch die Straßen
dieses Viertels, das durch den Donaukaiial von der inneren Stadt
getrennt ist, glaubt man sich wahrhaftig in irgend einen galizifchen
Ort versetzt. Jm langen Kaftan mit fchneeweißem Bart und schwan-
kenden Ringellocken schreiten uralte Patriarchen daher, die wahr-
f cheinlich vorher nie aus ihrem Heimatsdorf inmitten der galizischen
Ebene herausgekommen waren, und nun ängstlich, halb betäubt i
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erlangen, um künftig nicht nur Reisebeihilfen, sondern
armen Jungen auch ganz oder teilweise unentgeltlichen
Aufenthalt gewähren zu können.

Bei der Vorstandswahl wurden die vier satzungs-
inäßig ausscheidendeu Vorstandsmitglieder durch Zuruf
wiedergewählt.

Vermißie Postsendungen an äriegsgefangene
« Nachfragen nach vdsem Verbileibe von Post-

sendunsgen an Kriegs- oder Zivilgefsangene im
Auslande sind von den Abfendern nach einer Mitteilung des
Reichspostamtes stets nur an das Postasmt zu richten, bei dem
die Sendung ausgeliefert worden ist, nicht aber an
sonstige Stellen im Jn- oder Ausland-e, auch nicht an dsie Ober-
Poftkontrolle in Beru, die mit Brieer und Pakieten gar keine
Vefassung hat und die ihr unmittelbar zugehewden Ansraigen
wegen Postanweisungen erst wieder an das Aufgasbe-Poftanit
zurückgeben muß. Durch derartige unszwecbinäßige Asdressierung
von Nachfragen geht nur unnötig Zeit verloren. Nach-fragen
empfehlen sich überhaupt erst nach einer Wartezeit svon mindestens
sechs bis sacht Wochen. Da in sden meisten Fällen eine Be-
stätigung des Enipfanges ein-er Sendung nicht früher ein-gehen
kann.

Beitragsenkrichkung zur Angestellten-Versicherung
während des kriegen

t. Für die Entrichtung der Beiträge zur Angestellten-
Versicherung für Kriegsteilnehmer hat das Direktoriuni
der Reichs-Versicherungsanstalt für Angestellte neuer-
dings folgende Leitsätze aufgestellt:

»Es kommt darauf an, ob das Angestellten-Verhältnis aus
Anlaß der Entziehiing des Versicherten zur Erfüllung der Wehr-
pflicht durch Kündigung ordnungsmäßig aufgelöst worden ist oder
nicht. Jst eine Kündigung nicht erfolgt und wird dem Versicherten
oder feinen Angehörigen während der Kriegszeit das Gehalt fort-
gezahlt, so finb auch die Beiträge zur Angestellten-Versicherung an
die Reichs-Versicherungsanstalt weiter zu entrichten. Das Gleiche
gilt, wenn der Verficherte oder seine Angehörigen nicht das volle
Gehalt, sondern nur einen Teilbetrag davon erhalten. Jn letzterem
Falle ist der Beitrag in der entsprechend niedrigereii Gehaltsklasse
zu entrichten. Jst die Kündigung ordnungsgeiuäß zustande ge-
kommen unb wird dem Versicherten oder feinen Angehörigen das
Gehalt ganz oder teilweise fortgezahlt, so gelten diese Zuwendungen
als freiwillige Unterstützungen und verpflichten nicht zur Beitrags-
zfahlung. Es muß aber den Arbeitgebern, die ihre im Kriege
stehenden Angestellten weiter unterstützen wollen, dringend
empfohlen werben, freiwillige Versicherungsbeiträge zur
LilngestelltemVersicherung für diese Angestellten, soweit sie bereits
sechs Beitragsnionate nachweisen können, während der Kriegszeit
zu zahlen. Das ist in der Gehaltsklasse, die dem Durchschnitt
der letzten sechs Pflichtbeiträge entspricht oder am nächsten
kommt, und in jeder niedrigeren Gehaltsklasse zulässig. Die Auf-
wendung braucht also garnicht erheblich zu fein, bedeutet aber für
die Versicherten vor allem die rechtzeitige Erfüllung der Wartezeit
für die Gewährung der Leistungen der Augestellten-Versicherung
und einer Steigerung dieser Leistungen, da in beiden Fällen nur
die Monate angerechnet werden können, für die tatsächlich Beiträge

L gezahlt finb.“ 
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vom Lärm der Straße, in das Bild eines fremden, modernen Ver-
kehrs starren. Die jüngeren, schwarzbärtig oder rothaarig, kurz
und rundlich oder laugaufgefchoffen und hager, aber alle in der
heimatlichen Tracht, haben sich schneller in die veränderten Ver-
hältnisse eingewöhnt, ihr geschäftlicher Spürfinii hat ihnen gezeigt,
wo ein wenig Geld zu verdienen ist und sie haften die Straße
entlang, als wären sie in Wien geboren und nicht erst vor wenigen
Tagen in einem langen, uiiwahrfcheinlich überfüllten Flüchtlings-
zug angekommen. Einige besonders unternehmende haben sogar
Läden gemietet, deren Leiiiwaiidfchilder verkünden, daß hier
Herr N. N. aiis.Lemberg, Herr X. Y. aus Tarnow feine bekannt
guten und billigen Pelzwaren, seine vorzüglichen Schnäpse zu
verkaufen gedenke. Des Zuspruchs ihrer Landsleute find sie ja
von vornherein gewiß. Auf einem freien Platze des Bezirks, vor
den Toren einer großen Kirche, führt eine rasch entstandene und
willig aufgenommene Gewohnheit um die Mittagszeit die polnisch-
jüdifchen Flüchtlinge in hellen Scharen zufammen. Hier begrüßt
man alte Bekannte, schließt rasch ein Geschäftchcn ab, zu dessen
Erledigung die eilige Flucht keine Zeit mehr übrig ließ, unb manch
einer hat hier zufällig ein Mitglied feiner Familie wiedergefunden,
von dem er in der Verwirrung der Abreise getrennt worden war.
Die Geschäftsleute der umliegenden Straßen haben sich die Situa-
tion zunutze gemacht: hohe Leinwandfchilder sind eilends mit
geheininisvollen hebräifchen Zeichen bemalt worden, uiigezählte
Läden, wo man rituell gefchlachtetes Fleisch und die vielgeliebten
heimatlichen Fettgäiife erhalten kann, sorgen für das Wohlergehen
der sonderbaren Gäste.

Die meisten dieser jüdischeii Flüchtlinge find bei ihren Fahrten
durch die Stadt, die sie zum Kriegsministerium und zu anderen
Aiiskunftsstellen führen, sehr demütig und bescheiden und nur selten
findet sich irgend ein Dorfkröfus, der, durch feine heimatliche
Ausnahmestellung verleitet, rücksichtslos austreten zu dürfen glaubt.
Der Wiener, gutmütig, wie er sonst auch ist, versteht in solchen
Fällen keinen Spaß unb belehrt ben Mann, der beim Eiiifteigen
in den Straßenbahnwagen drängelt und pufft, durch ein paar
saftige Grobheiten, daß Wien nicht Tarnobrzeg sei und auch die
Gastfreundlichkeit ihre Grenzen habe. Aber das sind, wie gesagt,
Ausnahmefälle. Jm allgemeinen kommt die Bevölkerung mit
den Flüchtlingen, deren Schicksal ja jeden rühren muß, recht
gut aus. Es ist übrigens kein Zweifel, daß die Leute mehr Geld in
in dieStadt bringen, als man nach ihrem ärmlichen Äußeren glauben
sollte. Persönlich sind sie meist ganz anspruchslos, aber ihre Frauen
und Mädchen verstehen auch in Kriegszeiten recht gut, ihr Geld
auszugeben. Und es sind viele schwerreiche Leute darunter, die
in den Taschen ihres fpecligen Kaftans ein Vermögen mit sich
tragen. Ein nierkwürdiger Fall hat das vor kurzem klar bewiesen.
Kam da ein alter Mann zum Jndustriepalaft auf dem Schwarzen-
bergplatz gepilgert, wo sich jeden Tag ein langer Zug von Flücht-
lingen einfindet, um an der Unterstützungsstelle eine kleine Gabe
zu erbitten. Man hörte fein Anliegen an und reichte ihm als augen-
blickliche Hilfe vier Kronen mit der Weisung, gelegentlich wieder-
zukommeii. Aber er war nicht zufrieden, weinte unb fchrie, daß
er mit seinem Weib und den vier Kindern verhungern müsse, wenn

t ihm keine größere Unterstützung zuteil würde. Als man sie ihm

 

 



Ansiedeluiiggerlaiibnis in Gebirgsorteir
sil- Bezüglich der Gründung neuer Ansiedelungeii schreibt § 13

des Aiisiedeliiiigsgesetzes vor: »Wer außerhalb einer im Zu-
sammenhange gebaiiteii Ortschaft ein Wohnhaus errichten oder ein
schon vorhandeiies Gebäude zum Wohnhaiise einrichten will, bedarf
einer von der Ortspolizeibehörde zu erteilendcii Ansiedelungs-
geiiehinigiing. Vor deren Aiishändigiiiig darf die polizeiliche
Bauerlaubiiis nicht erteilt werden. Die Ansiedeluugsgenehmigiing
ist nicht erforderlich für Wohnhäuser, welche in den Grenzen eines
nach dein SBaufluchtlinieugefet; vom 2. Juli 1875 festgestellten Be-
baiiiingsplans, oder welche auf einem bereits bebauten Grundstücke
im Zusammenhange mit bewohnten Gebäuden errichtet oder ein-
gerichtetwerdeii sollen.« Kürzlich hatnuii das Oberverwaltnngs-
gericht in einer Streitsache entschieden, daß diese Vorschriften
auch für Gebirgsgegenden gelten. Über den Streitfall wird
uns berichtet:

·Dem Arbeiter Gustav Kretschmer in Giersdorf im Riesen-
gebirge war die Erlaubnis für einen auf dem Grainscheii Gelände
bei Hain geplanten Bau wegen Nichteinholiing der Ansiedelungs-
Erlaubnis versagt worden. Nachdem er auf feine Klage bei dem
Kreisausschuß Hirschberg abgewiesen worden war, stellte sich
der Bezirksausirhuß in Liegnitz am 25. April auf den Stand-
punkt, daß für Bauten in den Gebirgsdörfern das Ansiedelungs-
gesetz nicht anwendbar sei, und daß es dort für die Errichtung von
einzelstehenden Wohnhäusern einer Aiisiedeliiiigsgeiiehiiiigiing nicht
bedürfe. Das Oberverwaltungsgericht erklärte jedoch diesen
Standpunkt für irrig und stellte das Urteil des Kreisausschnsses
wieder her, wonach Kretschnier einer Aiisiedelungserlaubnis be-
durfe. Nach § 13 Absa 1 des Ansiedelungsgesetzes müsse für
jedes Wohnhaus, dessen ·«rrichtiing nicht innerhalb einer ge-
schlossenen Ortslage erfolge, eine Ansiedelungsgenehmigung be-
antragt werden. Es könne dahingestellt bleiben, ob unD inwieweit
Hain überhaupt eine im Zusammenhange gebaiite Ortschaft sei;
jedenfalls habe der Amtsvorsteher die Baiierlaiibiiis mangels einer
Ansiedelungsgenehmigung mit Recht versagt, weil der Bauplatz
im freien Felde liege.

Vom Stiklub Breslau.
Jn der kürzlich abgehaltenen Hauptversammluug wurde die vom

Vorstande dein Roten Kreuz und dem Natioiialeii Frauendienst
zugetvendete Spende von 600 Mark gutgebeißen und weitere frei-
werdende Kassengelderfür dieselben Zwecke bewilligt. Die in den früheren
Jahren vom Skitlub im Verein mit der öffentlichen Wetterdienststelle
herausgegebenen »Schnee- und sIhetterberichte” können in diesem
Winter nicht in der bisherigen Form aufrecht erhalten werden, da die
dazu nötigen chiffrierten Telegrainme nicht zugelassen sind. Es werden
aber von einigen für die Wetterlxige wichtigen Stellen regelmäßig gegen
Wochenschluß telegraphische Meldungen eingeholt und veröffentlicht
werden, um den Skilauf, der doch nicht nur Der Erholung und dein Ver-
gnügen, sondern auch der Kräftigung und llbuiig des Einzelnen Dient,
gute Vorbediiigungen zu schaffen. Die anderen in der Hauptversammlung
beschlossenen Angelegenheiten betrafen die Verwaltung des Kliibs, welcher
bemüht ist, mit den noch nicht »unter der Fahne stehenden Mitgliedern
die gemeinnützigen Aufgaben in vereinfachtem Sport- und Geschäfts-
betrieb fortzuführen. .

sHindenburgwcg in Schreiberhaii. Die Gemeindever-
tretung von Schreiberhau, hatte beschlossen in ihrer vorletzten
Sitzung einen Weg als «Hin denburg-W eg« zu benennen.
Auf die Bitte um Einwillignng hierzu ist folgende Antwort ein-
gegangen: ,,Hauptquartier Oft, den 21. November 1914. Hochver-
ehrter Herr Gemeindevorsteherl Jhnen und der Gemeindever-
tretung danke ich herzligst für die gütige Benachrichtigung, dem
bisherigen Weg »Am S enkenfichtel« meinen Namen geben zu
wollen. Besonders erfreut bin ich darüber, daß Sie grade diesen
Weg, den ich oft gewandert bin und, so Gott will, nach Be-
endigungdes Krieges wieder wandern werde, gewählt haben. Dann
werden die in diesem Jahre so jäh vertriebenen Gäste auch wieder-
kehren und die lang entbehrte Erholung in Jhrer herrlchien
Gebirgslandschaft doppelt dankbar genießen können. Der Gemeinde
Fazreiberhau wünsche ich von Herzen weiteres Bliihen und Ge-
ei en.

ergebener gez. von Hindenburg.
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mit dem Hinweis us die vielen Bittendeii verweigerte, steigert
sich seine Verzweiflung zum Paroxismus, er rauste sich den Bart,
warf sich zu Boden und geriet schließlich in eine derartige Auf-
regung, daß er vom Schlag gerührt wurde und nach wenigen
Minuten starb. Die Polizeikommission, die, um feinen Namen fest-
zustellen, seine Taschen untersuchte, fand darin — hundert Stück
Tausendkronennoten, sein ganzes beträchtliches Vermögen, das
er bei der Flucht mitgenommen hatte. Wahrscheinlich war dem
bedauernswerten Geizhals gar nicht der Gedanke gekommen, daß
man schließlich in Kriegszeiten auch vom Kapital leben könne,
wenn die Verzinsung versagt. Denn daß man die Schauspiel-
kunst soweit treiben kann, daß einen dabei der Schlag trifft, ist
wohl nicht anzunehmen.

Ein merkwürdiges Volk, diese Gäste der Stadt Wien! Wir
fühlen, daß es unsere Pflicht ist, sie freundlich aufzunehmen
und sie ihre Not und Angst vergessen zu lassen, so weit es in unserer
Macht steht. Aber wir hoffen trotz alledem, daß der Tag nicht mehr
fern ist, an dem der Sieg unserer Waffen ihnen den Weg zur Heimat
wieder Öffnet. Das Dröhnen der Geschütze bei Lodz, Krakau und
Przemysl scheint ihn ja bereits anzukündigen. Wir alle sehnen
ihn mit aller Kraft herbei, obwohl wir wissen, daß Wien dann mit
einem Male keine ,,Fremdenstadt« mehr sein wird.

Dr. Jos. E. Wirth.

Rund um die (Uacbt am Rhein.
Es ist ein seltsames, widerspruchsvolles Land, das als seine

Herrin das erzene Weib hütet, das hoch oben über dem Strome der
Ströme mit scharfem Schwerte im Sonnen-glast und Sturm
die Wacht am Rheine hält. Seltsam ist auch die Wes-ens-
art der prächtigen Bewohner dieses ,,Ba-uer·nslandes mit Bürger-
rechten“, Die so stolz usnd froh zum Kampfe zogen mit Augen-
in den-en das Gold ihres Weines zu leuchten schien. Bei
allem städtischen Zuschiiitt ihres Lebens und trotz einer starken Ausf-
nashmefähigkseit für das Neue haben sie mit zähe-m Trotz am Her-
kommen festgehalten und in erfreulichfter Weis-e ihre bäuerliche
Eigens- nnd Edelart bewahrt. Untd das trotz aller Sorgen und
Nöte, die den Weinbau, den Ausdruck vornehmste-r Bauern·arbei·t,
mehr als oft zum Träger der bitt-ersten Enttäuischungen machen-
die der Landwirt erfahren kann. Denn widerspruchsvoll unid selt-
sam sind die Kräfte, die dieser Gan birgt und erweckt, sind die Er-
scheinungen, die er z«eitigt, Die Erlebnisse, die er dem widerfahren
läßt, der als ein Sehen-der .u·n-d Verstehensder durch die königliche
Pracht und »das glänznde Elend dieses Kleinods in der Länder-
krone Deiistschands schreitet.

Hoch über allem, über Bergen und Wäldern, über Wein-gütern
kund dein rauschendenRheine ragt das erhernsciZeichen deutscherMacht

.u-nD Einheit Wie sein-e Priesters-n der Ewigkeit steht die hohe Frau
am Hochaltar des Vaterlande-T wo Tausende unid Tausende Mut

unD Kraft und Stolz zu dem sich geholt haben, was auf den
Schlachtfeldern im Osten und Westen jetzt zu Deutschland-s Ehre
geschieht. In der Tiefe glänzt der alte, heilige Strom, in dessen
schillernder Flut sich das Glück nnd das Leid von Jahrtausenden
deutscher Geschicht-e giespiegelt haben. Seltsam und widerspruchs-
voll grüßen sich die Zeugen der wechselnden Gunst des Geschickes
Druuten die iiieuersteheirdse Eisen-brücke, über deren Riseseiibogen
bald die rasenden Mittler zwischen Mensch-en und Städten dahin-
stürmen. Zur Rechten die Trümmer dies alt-en Ehrenfels, dessen
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 lerzenen Weibe übertönt zu werden

sKreistagI == Grüiiberg, 6. Dezember Der gestern Mittag ab-
geha tene Kreistag wurde von Landrat Dr. Junghann nach einein Hin-
iveis auf die ernste Zeit mit einem Hurra auf den Kaiser eröffnet. Der
Antrag des Kreisausschusses, zur Bereitstellung von Mitteln zur
Gewährung von Unterstützungen an Familien der zum Kriegs-
ienst einberufenen Personen, owie zu sonstigen Kriegsunter-

stütziingen ein vorübergehendes Darlehn bis zu 500 000 Mk. bei der
Kreisspartasse gegen Schiildschein aufzunehmen, wurde ohne
jede Debatte einstimmig angenommen. Von diesem Betrage sollen u. a.
4000 Mk. dein Mobilmachungsaiisschusz für das Rote Kreuz in Grünberg,
1000 Mk. zur Linderung der Not in Ostpreuszen unD 10 000 Mk. einem
Dispositionsfonds für besondere uiivorhergeseheiie Unterstützungen von
Einzelpersoueii, Familien, Vereinen usw. überwiesen werben. »Zum
streisldfputierten wurde Frhr. voii Kiiobelsdorfs auf Buchelsdorf wieder-
genau) t.

sLandtvirtschaftlicher Kreisverein.] Namslau, 6. Dezember
Fu der letzten Sitzung des laiid wirtschaftlichen Kreisvereins hielt
Tierzuchtinfpettor Dr. Richter (Breslau) einen Vortrag über: »Winter-
fütteruiig mit Berücksichtigung des jetzigen Futtermittelniarktes«. Redner
gab verschiedene daiikenswerte Winke und versicherte, daß bei Deren. Be-
achtung der Laudwirt nicht nötig habe, ängstlich in die Zukunft zu bluten.
Bei der allgemeinen Aussprache wurde n. a. empfohlen, bei Der Milliar-
verwaltung zu beantragen, Stuten, die sich nachträglich als tragend
herausstellen, zum Abfohlen und Säugen der Fohlen der Landwirtsclgaft
zu überlassen; so würde für die Nachzucht gesorgt und die Stuten stän en
dann immer noch dem Militär zur Verfügung. Der Landwirt solle in ts
verfüttern, was der menschlichen Ernährung dienen könne, ebenso ‚n1 ts
als Streu usw. verwenden, was als Viehsiitter zu verwerten sei; mit
letzterem müsse der Landwirt gerade in der gegenwärtigen Zeit sehr
haushälterisch verfahren.

» >14 Priiukeiiau, 6. Dezember. Jn dem von dem Herzog und der
Herzog-in von Schlseswisg-Holst-e:in ein-gerichteten P riv a ts-·
laz a r e tt in Schloß Prsinikenau sind am 25. November 50 Ver-
wundete voui östlichen Kriegsscbauplatz eingetroffen.

» § Kriimiuhüliel, 6. Dezember. Deer W i n t e r f v o r t v e r -
e in hielt gestern im Gerichtstrietfchain die diiessährige G esne r a l-
v e r s a m in l u n g ab. Der Vorsitzende, Hotelier Elsner von der
PrinzHHeinrieb-Baude, gedachte zunächst der beiden verstorbenen
Mitglieder, des Försters a. D. Weiizel und des im Feld-e gefallenen
Friseurs Stahl. Die von dem Kassierer gelegte unD von den Mit-
gliedern Paiisiiing und Rüsger geprüfte Jahresrechnung ergab eine
Gesamteinnahme von 732 Mk. und eine Ausgabe von 597 Mk» mit-
hin einen Bestand von 185 Mk. Denn Kassenfiihrer wurde Ent-
lastung erteilt. Bürgermeister Schulz berichtete sodann über die
R ode l v e ra n Ist a l t u n g e n ‘ des vorigen Winters sowie die
Hörnerschl-itten-Korsofahrt. Ein Sportfest solle in diesem Winter
nicht veranstaltet werd-en. Festgestellt wurde, daß 34 Fahr-er und
86 Pferde für den Hörnerschlittensport zur Verfügung steh-en.

G. Waldenburg, 5. Dezember. Der in letzter Zeit zwischen der
Krseisstadt Waldenburg und dem nahen .J·s-nsdustsri:eort-e Altwiasfer ans-
gebrochene Streit wegen Errichtung ein-es Zentralbahnhofes» in
Walidenburg unter Aufhebung des Bahcnhofs Altwaner icheint ietzt
beigelegt zu werd-en in Der Weise, daß Altwasser eingemeiindzt wird
Nach der Eingemeindung von Altwasser mit rund 18 000 Ein-
wohiiern würde die erweiterte Stadt Waldenburg mehr als 40 000
Einwohner zählen nnd damit einen eigenen Stakdtkreis bilden
können. Der Ei.n·gse-ni-e.iindii-nigsplian liegt bereits vor und »tindet
in Altwasser zsuui ersten Male Anklang, während er in früheren
Zeiten rundweg abgelehnt wurde. Altwasscr ist bei'eit5__ an Die
Stanalisatsioii und Wasserlseitnng von Waldenbursg augefchloneu. Die
Steuersätze Waldenburg 200 Proz» Altwafser 210 Proz» durften
kein Hindernis für Die Eingemeindung bilden. Bei dieser ift die
übernahm-e sämtlicher Ge-ines·i.nd-e-Verwaltilgigsbeamten und der
gegenwart-1g amtierenden 45 Lehrer vorgeiehen. tin das neue
Stadtparlaineiit wird der Stadtteil Alt-wass.er zwei Magistratsmit-
‚glieDegunD 12 Staidtverordnete eiitsenden·. In den kirchlichen Ver-
ialtnsissen foll nichts geandert werden, Die Verbindung der inneren
Stadt mit den weit ausgesdsehiiten neuen Stadttseilen stellt die Kreis-
bahn her, die gegenwärtig mit der Neuanlage von Waldenburg
über Neustadt-—Walden-burg nach Ober-Altwasser beschäftigt ist.

ö Waldciiburg, 6. Dezember. Nach dem milden Wetter der
letzten Tage ist heute wieder Frost und neuer reichlicher Schneefall
eingetreten. Das Thermometer zeigte heute früh 6 Uhr ——3° C.
Auch abends trat wieder schärferer Frost ein.

V Laiidcck, 5. Dezember. Die Stadtverordnetensitzung vcm
. M. nahm Kenntnis: von dem Kassenabschluß der Einnahmen
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inalerische R
beherrschen Drüben über der Nah-e idie schwere Steintbrücke die
schon vom Seh-ritt der römischen Kohorten erdröhnte. Drusntsen in
Rüdesheim die regellose Mauermasse der Brömserbura die vie-l-
leicht als eine keltische Wasserveste gegen den Eins-all kriegerischer
Germanen anzusprechen ist, usnsd droben, wo der Wald sich wie ein
Band um die Stirine der Felsen legt, Der leuchtend-e Platz, der Vis-
marcks Mal tragen soll. Toren wollten die Mittel, die Deutsche
hierfür gegeben haben, des Krieges halber ,,-bsesser« angewandt seben.
Als ob wir schon sio arm wären, und als ob des Eisernen Geist ent-
behrlich geworden swsäre in einer Zeit, die endlich wie-der etwas wie
den Druck »von sein«-er Kraft verspürt, und deren Führ-er hoffent-
lich noch so unter Dem Zwange seines Willens stehen, daß sie zur
geeignet-en Stunde in feinem Sinne handelnl

Merkwürdig, wie es einen hier oben im Schutze all der Großen.
die usnsesrse Wacht am Rhein-e umgeben, packt und schütteltl Von
den rkheindhessischen Höhen bis weit in das Gebirge hinein, das den
Weinhsügelkii des Rhesingaues Schutz gegen Ost- usnd Nord-win·de
bietet, baut ein Regen-bogen seine funkeln-de Brücke. Jn glühend-
goldenier Pracht geht der kurze Dezsembertag zur Ruhe. Schwere
Wolkensmassen ballen sich im Westen gleich drohend-en Wänden auf.
Da geisstert es seltsam in »den Lüften. Und es ist, als ob im fahlen
Dämmer zwischen Nebel und Nacht die Gestalten lebendig würden,
Die Mesiisterhäncde geschaffen haben. Waffen klirren. Rufe
schwirren. Und in das leis-e Rauschen des rostfiaribenen schlafenden
Eichenwalides klinat vcriiehmlich Idas Schlucht-sen des Weibes and
»der Kinder, die dort von deim scheidenden Liairdswehrmann Abschied
nehm-en. Lauter und lauter werden »die weh-en Worte, bis am End-e
ihr mächtiger Hall zum Ausdruck der ganzen ungeheuren Herzens-
not zu werden scheint, die dieser Krieg schafft. Notl Wie oft
haben wir gebetet: Gott, gib usns Not, daß unser Volk gesundel
Gin uns einen Sturm, daß alles Morsche und Faulende zur Tiefe
sinke und die ssusmpfige Niederusng in der unsere Zeit atmet, wieder
trocken und rein werdet Nun ist sie da, die große heilige Not.
Hirn-derttiaussesndse fühlen ihre harte Hand, und zehn-fach spüren wir
ihr Wirken, die wir um unseres Volkes Art usnd Wes-en gekbangt und
gesorgt haben. unD Die wir nun mit poche-nDen Herz-en auf die
Wunder der Zukunft harren. Wird sie uns eine wahrhafte Er-
neusung aller geistigen sund deutschen Kräfte bringen? Wird der
stolze Schwung »den unseres Volkes Seelen nahmen, uns weiter
hinaus und hinauf tragen in das Land unserer Wünsche? —-
Während ich also meine Gedanken weiter spann, war es mir, als
ob sich meinen erstaunten Blicken ein-e stolz-e Frau-eii-gestalt nahte.
Jhre hell-en Augen leuchteten gleich großen sunkelnden Sternen-
ihr lf-ießen-des Vlonsdshasar spielte im Winde und ihre Werte drangen
wie Lenzeswehen an meine Ohren: »Du risefest mich! Mich, Dei-ne
Sehnsuchtl Dem, der mein Bild im reinen und starken Herzen
hütet, werde ich nimmer nur ein Wunsch bleiben-l Siehe, ich trage
ein Schwert und eine Krone in meinen Hünsdenl Das Schwert ist
die freie »und große Tat, und die Krone die Erfüllung aller guten
Hoffnungen und Gedanken.« — Unid unser-e Not? fragte ich. »Die
Not der Herzen unD des Leibes sind die heiligen Kräfte, die den
Willen stark machen und zum Sie-ge führen! Und Deutschland ist
stark und sieghaft, wen-n es durch die Schule der Not und Sorge
geht!“ —- Unsd wir-d es also bleiben? »Es wird alsio bleiben, wie
die Kraft der Weinstöcke zu Deinen Füßen, aus denen Du nach
allen Fehlschlägen immer wieder einen goldenen Segen dem ver-
trauen-den Winzer riseseln siehstl« ——- Da ich aus meinen Träumen
erwachte, schien der Klang der Kriegsdrommete des geflügelten
Engels, das Rausch-en der Fittige des schwarzen Adlers vor dem

von dem Jubel »der heim-

  
   

   

.-·9«’II·'« 'I_'-. -.-.,«« »F

 

 

nie s» mekkwiiixdigskksksirkxskzizissich sites-ins-m“

 
 

 

IT

des Bades Landeck für die Kurzeit 1914, von dem Schreiben des
Negieruiigspräsideiiten betreffend Baiileitiing des neuen Georgen-
bades anstelle des in Frankreich gefallenen Siegierungßzfliaumeifterä
Balhorn aus Glatz. von der Kostenabrechnung Der neuen Straße
nach der Marienhöhe und der Pflasterungsarbeiten des Ringes.
Sie stimmt zu: dem Magistratsbeschluß betreffend Anstellung des
Sie ierungs-Baumeixters Goebel aus Habelschwerdt, dem Antrage
au Ausbesserung es Briickenbelages » in Vatersdorf, der Ver-
pachtung der Billa »Ostrowicz« an Mafor Kagler unter »den»bis-
herigen Bedingungen der Festsetzung der Bäderpreise fur die nachst-
jährige Saison, der Einrichtung eines Forstbureaus in »der fruheren
Bademühle, der Einfassung der neuen Rin -Schniuckplatze und dein
Antrage auf Mehrbewilligung von 6000 N ark für Holzwerbungs-
kosten. Die Versammlung genehmigt: 1.. einstimmig den
Erlaß der Gemeindesteuer an Steuerpflichtige, die zum Heere ein-
gezogen sind und ein Jahreseinkommen von weniger als 3000 Mart
haben, 2. Die Deckung der überschreitung der Wasserwerkskasse in
Höhe von 283,45 Mark, 3. zwei Gesuehe. —- »Reiche Liebesgaben
und Weihnachtssendiingen sind von privater Seite-· und den
meisten Vereinen an die in der Front kämpfenden Aiigehorigen und
Mitglieder wieder abgeschickt worden. — Eine Kriegsschreib-
stube ist im Lehrerzimmer der Königl. Präparandenanftalt ein-
gerichtet worden. Auskunft erteilen die 14 Lehrversonen des Ortes
werktäglich von 5 bis 7 Uhr abends. —-— Durch Entgegenkoniinen
des städtischen Ausschusses für Kriegshilfe ist es möglich geworden-
eine sachverständig geleitete Arbeitsaiishilfe und Nahstiibe zu
errichten. Erwerbswillige Frauen undMädchen erhalten Arbeit
und Aiilernung zur Herstellung von Drillichsachen für den Heeres-
bedarf. —- Eine Juiigwehr ist auch hier ins Leben gerufen
worden. -—— Mit Rücksicht auf die Kriegslage ist der Erweiterungs-
baii der evangelischen Kirche bis auf weiteres hinausgeschoben
worden. Auch wurde die Geineindekirchensteuer bedeutend ermaßigt.

O Br,ieg,»6. Dezember Heute« veranstasltete die Sing-
aIaDemi-e Isle zweites Konzert, einen Klavierabend bei dem
Prof. Dr. Dsohrii aus Breslau Tonschöpfuingen von Bach»Br-ahms
und Beethoven pielt-3. Der Reinertrag dieses Konzerts ist seinem
vaterländischen ; lvecke zugedacht.

O Brieg, 7. Dezember. Die Jungwehrkompagnien und
Landsturmriegen aus der Stadt und dem Kreise Brieg wurden
gestern nachmittag von dem Prinzen Friedrich Wilhelm von
Preußen besichtigt. Der Prinz traf mit dem D-Zuge um 2,41
von Breslaii her hier ein. Zum Enipfaiige hatten sich der Landrat
Graf von Noedern und Oberbürgermeister Riba auf dem Bahn-
hofe eingefunDen. Auf dem Hofe der neuen Kaserne warendie
tbtannschaften aufgestellt. Der Führer der Jugendorganisation,
Ghmnasialprofessor a. D. Leiitiiant d. L. a. D. Dr. Kirchn»er, er-
stattete den Rapport, worauf die sehr eingehenden Besichtigiingen
begannen. Sie fanden zum Teil wegen ungünstiger Witterung im
Exerzierhause und später bei eintretender Dunkheit im St‘aiernens
hofe ftatt. Nach Beendigung der Besichtignngen, die für jede Gruppe
besonders und sehr gründlich, oft bis zu allen Einzelheiten, vor-
genommen wurden, richtetete der Prinz eine längere Ansprache an
die ziisaniniengetreteiien Slliannfchaften, lobte ihren Eifer und er-
munterte zu weiterem Streben. Er schloß mit einem Hurra auf
den Kaiser-.

z. Tariiowit-, o. Dezember. Die von dem
ländischen Frauenzweigverein ausgegangene Anregung
zur gemeinschaftlichen Sammlung von Weihnachtsgescheuken für
unsere Krieger im Felde hat einen recht günstigen Erfolg gehabt. Es
wurden im hiesigen Landratsamte im « ganzen Geschenkpakete für
2184 Soldatcn abgegeben. Die Pakete wurden in'35 Säcke und Kisten
verpaclt an die Saiiiuielstelle des VI. Arinseekorps in Breslau ab-
gesandt. Jetzt trifft der Verein Vorbereitungen zu der Weihnachtss
bescherung für die Armen, namentlich für die Kinder, deren Väter im
Felde stehen. Seitcns der hiesigen Bürgerschaft wurden in den letzten
Tagen Weihnachtssamuilimgen für das hier in Garnison liegende
Jägerregiinent zu Pferde 11 unD das 3. Batailloii des Jnfanterie-
regiiuents 156 abgesandt.
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Amtlich wird die Ernennung der Privatdozenten in der

Fakultät lDit Wilhelm Schneider tCl)emiei,
1te Jena.

philosophischen
. Ti)i· Albert Ritiel (Mineralogie) und Dr.l Albrecht Hase tZoolOgiO)
zu außerordentl Professoren bestätigt.ich-en
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kehren-den Sieg-er, der Frauen und Kinder und dem süßen- Laut der
Stimme sdses Friedens-boten der die Palme des Glück-es in seiner
Haan hält.

Da wußte ich, was unsere dauern, was unsere Winzer so stark
und stolz macht. Aus Tod fwir-d Lebeul So jauchzte es mir auf
Schritt und Tritt entgegen. Und wo ich durch Die freundlich-en Orte
ging, in denen die bitterste Not Einst-ehr gehalten hat, wunderte ich
mich nicht mseihr darüber, daß keiner vsoii ihr, sondern daß jeder nur
von neue-r Arbeit, neuem Glauben und Hoffen sprach.

Seltsaines Land, in dessen Weinibiaugeschichte von 220 Jahren
nur 28 einen guten Herbst bescheren, dessen Arbeit auch in den
guten Jahren von tausend Feinden bedroht und vernichtet wird,
und dessen Bewohner doch so hellen Auges und frohen Mutes in Die
Zukunft sehenl Seltsaines Land, in dem »die Großen und Ge-
fürchteten mit Dem kleinsten Winzer wetteifern, nichts als ein Wein-
bauer zu fein, und aus dein nie eine andere Kunde als die der
Freud-e über die gemeinsam erzielt-en Erfolge oder die des Kummers
iiiber die gemeinsam getragen-en Sorgen und Nöte kommt. Selt-
samies Land, das nach zwei Fehljahren diesen Mißherb·.t ohnegleichen
erlebte, Der wie der Kriegsgott selbst alles über den Hausen warf-
was Menschengeist ersonnen und getan hatte, Der den bestgehütetsten
Hagen nie gcidsachte Fehlschlägse schenkte und nur hier uuD Dort mahl-
los kargen Segen gedeihen ließ — seltsames Land, das alles dies
erlebte und dessen Dörfer und Städte sich doch in Gaftfreundschaft
gegenüber Verwundeten und einqnsartierten Soldaten ubersbietenl
Seltssames Land, dessen herrliche Bewohner zwischen dem Wunder-
wein, Den das Jahr 1911 wachsen ließ, und dem «B-ruuimer«, der
als ein Zehntel-Herbst —- das ist ein Ertrag von 120 Litern aus den
Morgen Weinberg —- in diese-m Jahre kauiin die Kosten der Lsefe
deckte, in ihrer Schaffenskraft und in ihrem Stolze auf ihr Land
nicht irr-e wurdenl Seltsam-es Land, das die einzigartigen Wunder
dies Klosters Esberbaeh die gotische Pracht im alten keltischen
Kiesdrich das die Romantik ides großen Lan-awert svon Siinmernschen
Gutes und die köstliche Schönheit der Zimmer und Keller des Gräs-
lich Eltzischen Besitztums in Eltville und alle die unbeschreiblich
herrlichen Weine dieser und anderer großen unD kleinen, adligeiiz
und sbürgerlichen Winzer besitzt und dessenssGehseimnisse hüten-den-
Pforten sich doch nur dem wahrhaft Sehenden und Verstsehensden
öffner

Mir haben sie weit offen gestand-en. Droben im alten Jo-
hannisberg und drunten im stillen Oestrich, wo der »Sch-wane«:virt«
deutsche Art im Weine hütet. Oben isn Rait«ent!h·al und unt-en inc‘
schönen Aßmannshausen, wo auch heute noch in Freiligraths
«Krone« mancher Durstige zecht. Jn Vollrads und Meint-aris-

haufen, in Hattenbeim und in Lorch. wo hoch oben am Felsgeiteini
die Winigerte des Freiherrn vom Stein grüßen. Und in dieser Zeit-
der Kriegsnot nicht minder denn in froheren Friedens-tagen Und
darum bete ich jetzt nicht mehr: Gott, gin uns Not, sondern: Gib
unseren deutschen Bechern Verstand, daß sie des flüssigen Sonnen-
goldses würdig sind, das dem hütenden Hseerbann rund um die Wsacht
am Rhein wie ehe-dein sso fernerhin entwachsen wirdt Daß sie den
welschen Wein wie das welsche Wesen ver-bannen und also dem
deutschen Winzer ein-en Lohn für seine Mühe, einen Dank für sein
·un-verzagtes gläubige-s Vertrauen urin Festhalten geben!

« H e in z G o r r en z (Wiesbaden).

Neue Bücher und Broschüreii. __
Heimat Norellen von Clara Viebig. Berlin, Egoii Fleischel

Co. . r. Mk. . ·
Ur ula. Novelle von Wilhelm Speck. Berlin, Martin Warnech

Pr. ge . 3,60 Mk. _
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Prciiszisihe Briliistliste Nr. 94.
. 6e r. .- Gefreiten —- Uoff. .... Unteroffizier. —

:er abgrä'c’I-ä'ääm. —f Vfw. —- Vizefeldivebei. — Vivchtiii·.· -·- Bise-
chljfmeister. —- Fw. —- FeldwebeL — Ein1.-Frw. -. Einiahrigqyrep
‚1010er. ‚___ m31, .- Resekvist, —- d R. .- der Reserve. — Fnilt. —-
„(0101:0111Ieutnunt. —- L-t.-Stellb. .... Leutnaut-Stell·vertreter. ——- Lt. .-
'cutnant. — bIt. —- Oliei·leiiii·ci·iit. —- 9101..— Ad 1110111. — 850110. .-
zauptinaiim —-— 91111. .- Rittitieiitcr. —- 9,1101. ... 5 10101. —- Obstlt. ...
*bcritlcutnant. —- G. M. .- Geiieralma10r. ,
' 0erm. .- berivundet. — I. 0.110. ... leicht verwundet. —- schw.
crlv. .- schwer verwundet. -—— I15. -«links. —- r. - rechts·. ...
crm. —- VermlßL — gef. ·.-- gefallen. -·- kr. __ Iranf. — zerichm
_ zkkskkniiettert — Art.-Geirh. .— Artillcrie-Geschoß. —- a. _ an. 0115.

2, Garde-Rcservc-chimeiit, Brrliin (Kotoivice. am 16. 910001.)
»g» K o in p. Uosf. «d. 91. F o r n a I 1 I, Porzegewo I. acr-m. Uosf. d. N.
Zz ymaiii st i·, Tiirkowo, ·be«r-iii. Pselz e r, Deutsch Rasseliwifz-
1010. verni. Z i e g l e r, Post-m verm.

Giirde-Jagcr-Biitiiillou, PMB-dann (7Berirhtiguii.g früh. An-
zahenJ B u I 0 w· (4. Kbiiitp.), Eis-dors, bish. 0er10., gest. Juibiiicoiirt
rzL Skpttbr» beendigt d.i·i1. ·Gesfr. Bo« r ge r (2. 810100.), Kalt-wasser,
bish« 0erm.. in engl. Gsefgsch ·

Laiidw.-Jiif.-cht. Nr. 3, Köiiigsberg i, Pr. (Bilsdevweitschen
am 7., 11., ·12., Groß Degeseii vom 11. bis 14., Sadmeitschien und
Klein Vaitsiben· am« 16. ·Nobbr.) Uosf. U l l ni a n n, Schiisbau,
Zauder, Meischlin,· bei-de schw, verni. Iloff. Sabisch, Tiefen-
see, Sz t) sd l o w 5 1‘ i, 9105110100, R o s s a, KrolikomeathiiItin
sämtl. I. 0er10. ·Ma z a ii d e r, Rausch-a, verni.

Landwchr-Juf.-cht. Nr. 7, Licgiiitx. (Mal·u«fizi-Wi-elki am
5. uiisd 18. Noobr.) Sei-fert, N-ei-bnitz, Mätzi-g, Muslaii,
P f r i e m, ·Spree, S ch l a iii in e r, Sagar, H i m 0 e I, blutig-en-
0011, D.iibiel,·Stuppn.a, sämtl. I. 0er10.

Lcili-Grenadic·r-cht. Nr. 8, Frankfurt a. O.
19. Rotzer Uosf. 9801110, 11100.10, schw. verni.

RcipkvchUstVgL Nr. 11. Berichtignng früherer Angaben.
Horiiig Nieder· Vögendorf bisher 0er10., gest. 14. 11.

Landnichr-Jiii.-cht. Nr. 11, Oppcln, Kreuzburg. Gestorben
infolge Krankheit Valentin Dtitte, gest. Kri«c.gs-Laz. Dun
25, Oltlbr. Ries. Nagi, gest. Res.-Laiz. Jaiicr 12. 910001,

91e1.: Jus-Regt 13. 1. Bat. Münster. (An der Aisne vom
8.10. bis _8. 11.) Die Welirnr Blaszak, Jardonowo, Koszilak,
Jedlec, beide I. 0er10. -—_— 2. 8101110. Klaus, Schönewalde, Kon-
schak, Droiigabe, Popielas, Koiiarb, sämtl. I. 0er10. — Ban-
iiert, 61er510rf, 6001010101, 63101000100, beide I. verni. —-
4. Komp. Meisnerotoicz, Gi«iidzielec, I. verw. Patvlak,
Otocziio, Fras-« Kochan beide gefall.

Res.-Juf.-Regt. 20, Berlin. iPocl Capelle am 8. 10. u. 8. 11.,
Schoorbatte 00111 28. bis 30.10., Schoore am 29.10. u. Peroyse
vom 29.10. bis 30.10.) 9. 8101110. Wehriii. Kalmiiczak, Drzewce,
«efall. —- 11.810010. Kluge II, 53011000, I. 0er10. Die Wehrm.
Schmiedfe, Pripkom I. 0erm., ·Marciiikowski, Sarues, schw.
verm. sziak, Voi«owo, Müller III. Neufeld, beide 0er10.——
12. 810010. Uosf. Kohiike, Opatoto, gefall. Uosf. Kupczak, An-
toniu, Wehrm Kühn, Vurglehn, beide 0er10.

200010.: Jnf.- Regt. 24, Prciizlau, Ncuruppin. (Pilliipönen am
5., Skrudszeii ain 7. 11. 13., Wilten am 12. u. Kaszeleken am 14. u.
15.11.) 1. Vat. 8. 8101110. Uosf. Fif er, Mhslowitz, I. 0erm.
191e1r. 6010er, 81010113, 11‘010. verw. We)rm. Ochla, Schönlante,
Gefr. Treisch, Sisl:epi"tz, Webrni.Hausmann,Grögersdorf, sämtl.

(Mar-gisv«al am

I. 0er10. —- 7. Komp. Res. Schiiiidt, Gerrin, I. 0er10.
3. Bat. 9. Komp. Wel)i«iii. Kawta, Gostinowa, I. 0er10. —

10. 8101110. Die Wehrni. Jiirczak, Ostrowo, schw. beriv., Scheus-
ler, Harttoigswaldau, Dittiiier (11. 890m0), Behlkow, beide
I. verm.

Res.-Jnf.-Regt. 25. 1. ii. 2. Bat.· (Sedan vom 24. bis 27. 8.,
Do nipreiny am 8. u. 10., Beau Sejour am 26., Ripont am 26.,
29., 30. 9. u. 7., 11. 10., Maison de Champagne am 13., 18. 11. 23.10.
u. vom 8. bis 15. 11.) 1. Bat. Neuwied. 2. Komp. Wehrm.
Pyrteck, Radostowitz, verm.

2. Bat. Cobleuz. Die Wehrm. Bergel, Lublinitz, Zol-
towski, Budsiii, beide verm.

Jus-Regt 26, Magdeburg. 3. Bat. (Neubille vom 3. bis
14. 10., Mercatel vom 4. 10. bis 6. 11., Beauraitis vom 6. 10. bis
7. 11., St. Martin am 8., Marche-au-bois am 13. 10. 11. Arras vom
6. 015 18. 11.) 9. Komp. Daniel- Althammer, verm. Res.
Hiibrich, Neueiidorf, gefall. —- 10. Komp. Res. Kroener, Gut
Vosowska, Ogorek, Zaborze, beide I. Verw. —- 11. Komp. No-
walowski, Ruda. schw. 0er10. — 12. Komp. Lisowski, Ligota,
Wieczorek, Deschowitz, beide I. 0er10.

Juf.-cht. 30, Saarlouis. (Argonnerwald vom 1. bis 8.11.)
12. ‚11301110. Blum, Maczejetiy I. 0er10.

Füs.-.iegt. 34. 3. Bat. Siuiueinünba (W»ytschaete bom 3. bis
13. 11.) 9. 8101110. 9.1110. Goriisch, Soszni a, l. verm. Uosf. An-
t·owsti, Gnesen, gefall. Uosf. Weiß, titsch- I. 0er10. 6e1r.
Hoppc, Hedwigshorst, Nimpsch, Wolitz, beide gefall. Olszewsli,
Schubiii, I. 0er10. Podrybinski, Kornfelde, gefall. Waszak,
Bozeieivitz, gefall. Stempniak, Jezewo, I. 0er10. Malecki,
Sii·liiiowo, gefall. Przybysz, Jaiiowitz, Zimny, Wybranowo,
91c1.980IfI‚ DürrletteL Res. Pfeffer, NakeL sämtl. I. 0er10.
0310101, 61010110, 6010111511, Ado fsdorf, beide verm. Janik,

‚1111011010, Kempinski, Dusfno, Mroz, Batkowo, Szalkowski,
Jrlong sämtlich I. 0er10. — Maschinenaetvehr-Kompagnie.
MendeL Gcmbitz, gefall. Sucht), Chocischewo- I. 0er10. 6111:
b010511, Vroniberg, schw. 0er10. Jasinsti, Schokken, Cyrus-
Uigk, Joachimsdorf, beide I. verw.

Res.-Jiif.- Regt. 34. (Kriiglanken am 8., Jurgaitschen am 14.
u.15., Szeebeii ii. Aniiaberg am 15. 11.) 1. Bat. Schneidcmühl.
L. Komp. Uosf. Hellwig, Eichberg, schw. 0er10. Seidler,
s13111310, gefall. -

2. Vat. Deutsch-Krone 5. Komp. Lewa·ndowicz, Spowitz,
schw. 0er10. Lietz, Schönste I. 0er10. Zjorkiewiez, Margoniu,
schw. 0erm. Zauder, Ascherlaude, Bölte·r, Wojslowo, Wessel,
artelsee, sämtlich I. 0erm. Block, Bartelsee, schw. verm. Locho-

Umg- Burgtowo, Seelig, Filehne, beide I. verw. — 7. Komp.
We rni. Pol)l, Rettschütz, I. verm. —- 8. Komp. Gutrowski,
Lakoinowo, in Gefangensch. · ·

3. Bat. Stettin. 9. Komp. Narzinski, Athanazienhof,
gefall. Meter, Oplatoitz, I. 0er10., bei der Truppe. —- 16. Komp.
Kuhm Neu-Sorge, I. 0er10. —- 1'1. Komp. Kuzza, Schemborowo,
gefall. "- legel, Proineiiitz, I. 0er10. ©0001, 6I0501111e, schw.
Verw. 1 tfe, Nikolskowo, I. 0er10. Hoppe, Usch, verm.
12. 8110100. Weidner, Erlau, gefall. ·

Fiif.-cht. 35, Brandenburg a. H. (Pargnl) Und 011,13€! Atsne
am 29., Ostel 00111 30. 10. bis 2. 11., Chaboune 00m 1. bis 8., Cour
de Soiipir vom 2. bis 11. u. Vraye vom 7. bis 20. 11.) ·1. Bat.
1— Tom . sbieneef, Brienitz, I. 0er10. 82011111000, Will)elii·is-
dors- 1161308. 9801010, Zanislowo, I. 0er10. —_2. Komp. Schif-
t“105601011001, verni. Res. Heidekorn, Friedeiiau, 6010In1),
5151111051001, beide gefall. Tamb Vortisch, Nowatves, Kwacz,
«hiviilibogowo, beide verm. Maron, Koschniiede·r, Schnabel,
.0d0m, sknaczaL Sierakowo, sämtl. I. 0er10. Lopinskt- 6101001:

mFi schw. 0er10. 91e1. 98010010113. Gemüt-» I. 0er10. Res. Ka next-
thfdiim gefall. Walczak, Zalasewa I. Verw. · Res. 001-

nack Tiepiicki, Giomboctke, schw. 0er10.. l- Brzesc-Streliio, l.berio. ‚
I 01310. Uosf. Schu lz, Filehne, Uosf. d. 91. Schmidt, Bunz-
Äm, Uosf. 0. R. chhmanm KleisnsDreiisem Babel, “4301311113,
1 7191212811305“, 600110010, 60eII0, 60re11c011, 91e1. Wilde,
LITICSII (919911, Res. Krause, Alte-Mühle, Gefr. d. R. Tscharntke-
Zetersdorp sämtl. gefall. Uosf. d. L. Schiibart, Neiido·rf, l. 0erm.
Ztmpkzejczalh Wilda, schw. 0erm. 93101010511, 911011010, I. 0er10.
zieiiciolowsk, Wilhelinsbriick, schw. verm. Olsch,·Kammth(-’ll-

l« 0er10. 571000110, Kleiiiitz, schw. 0er10. Szymanski, Alt-Tar-
nowo, 6e r. 0. R. Kopch Podbus, beide I. verw. Anttowiak,
6101000, . )11181»-· Garby, Res. Reimann, Petersdorf, Gefr. d.·R.
TCISe- {311911811 famtI. 11'010. 0er10. 810110511, Suchorzew, Rie-
nxler« LVFCTMT 8100 iczni), Krzhivagora, sämtlich I. 0erm.
811351110. ..100e1‘5_, Lindeiihaiii, gefall. — 4. Komp. Offiz.-Stellb.
Bild-»Dost- Lamsfeld, I. 0er10. 81001, Lommitz, gefall. Syl-
koivmke Gk0.ß«G(.U)z C«l)itdotvitz. Kwiltsch beide schw. 0er10.
Wiesnieipsli·, Nteslablm Horn. Nims, 8101110110,äan111nann‚
Saabor, sanitlich I. 0er10. —- Maschinengewehr- omp. Leh-
mann 1, Trzcioiika, I. 0er10.

3. 9501.9 810010. Res. Piatkowski, Niewiz, Res. Stucken-
beta. ‚(951110. «G(1fIOrek- Chynom sämtl. I. 0er10. Pawli-
koivski, Schulitz, gefall. Stollfuß, Wiksitz, Donday, Pier-
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tvoscbetvo, beide I. 0er10. — 10. 810m0. Uosf. Osmolski, Schneide-
mühl, 0er10. 83051010101, 80101011010, Przybhlski, Pichanin,
beide gefall. Mardas, Trebnitz, Res. o lodziej, Zabrze, beide 0er10.
811110100, Schrodka, 6 roda, Müller I, Lie nitz, Kalek, Gra-
notvko« Jakubotoski, »chriinm, Ruminski. 5 00011e100, Janos,
Gr. Tarcl)iili), ·Woskowiak, Köbnitz, Posen, sämtlich 0er10. —
11. Komp. Uosf. d. Ref. Sperling, Kaiserswaldau, »schw. 0er10.
81011010511, Wronke, schw. verm. Res. Klohse, LiegnitY I. 0er10.
Die Ers. Res. Sobolewski, Gr. Rosiiisko, Sclolz, Neiße, beide
I. 0er10. —— 12.890010. Karczinarek, 8110110010401. Matysiak,
RosrRin I. 0er10. 91e1. Silbernagel, Rotzin, I. 0er10.

cs.-Jnf.-cht. 35, Brandenburg, Jiitcrliog (Keyein am 13., an
0er Yser 0001 26. bis 30.10., Staden am 8., Poel Cappelle und
Kasschendaele vom 9. bis 13. 11. 14.) 3.51101. 9. 8901110. Die
s el)riii.Petrikowski, Jä erhof, <50010105151,51301e0‚0e10e I. verm.
91e1. Grnse, Linden"heiiii, chw. 0er10. 91e1. Jeschorek, Kl. Wissek,
I. 0er10. Wehriii. Nit·sche, Kl. Schlanse, 0er10. Die Wehrm.
Zwanzi , Wiosta, Löffler, Oberbielau, Lukaszyk, Alt Poppe-
lau, Nie e, Sellabitz, Friebe, Jannowitz, sämtlich 0erm. Vz·feldiv.
Scholz, Brot-lata verni. Die 6efr.0.91.9.711111c01e,9300113, „010e,
Deiitsch-Krüscl)in, beide verm. Res. Scholz, Gr. Krutsrhen, verm.
Res. 9J 0115, Kreu . verm. Res. Schii llerelzki, Vromber , verm.
Wel)rin. Anders, s aioitsch, verm. Die Wehrin.Pachola ,Pinne,
Laugen Falkeiiaii, Jaeschke, Lauban, Lowack, Oberhannsdorf,
Glsiier,Tiirniz,Jaiikowski,Chrzan,GröRLKatscheuKleinerh
Brieg, Przhbti at, Lubocznitza, Scl)ätzler, iemtiera,Scholz,Neu-
borwerk, sämtlich 0erm. —- 11. Komp. Res. akifch 5801150011,
11‘010. verm. —- 12. 810010. Die Res. M arschitz e, Pirschen, .töbel,
Neustadt O.-S., beide 0erm. Die Wehrm. c’«-ankietvicz, 6r C30,
Tonkr, Anitskaßner, Schwalbe, Beuthing, Ykruscheb Terepo ocke,
Toiiialak, Franklinow, sämtlicl verm. Wehrtii. Krause, Neusalz,
I. 0er10. Die Wehrin. Schniid iewicz, Poseti, Siholz, Schneide-
niiihl, beide verm. Die Wel)rin. Sklorz, Josefsdorf, Thiel,Plüm-
7:000, beide I. 0er10. Gefr. Übersch-"ir, Oberl)arpersdorf, gef. ·

Landw.-Jnf.-Regt. 35, Brandenburg, a. H. (Chaulnes-Lihons
am 26. 11. 27. 9., 00111 5. bis 7., boin 9. bis 11., am 14., America-
Zandboorde 00111 25. bis 30. 10. 11110 Messines vom 3. bis 10.11.14.)
1. Bat. 1. Komp. Osfiz. Stellv. Finke, Cainmelivitz, schw. 0er10.
Wehrni. Nowicki, 60101111), verni. —- 2. Komp. Wehriii. Ratai,
Dakowie, 11‘010.0er10. Wehriii.Streit, Görlitz, I.0e1:10.—— 3.890 01.0.
Uosf. Schüiiianii, 531111e111eI0e,1c010.0erm. 6e1r. Röhricht, Voigts-
dor , gef. Gefr. Wintler, Liegnitz, sZtU 0er10. Wehrm. Myr-
walla, Szurtkowo, I. 0erm. Wehriii. apitza, Gorasd e, 0erm.

4. Komp. Die Wehriii. Stiller, Breslaii, Ri lewski«
Schwedeiihöhe, beide l. verm. 2. Bat. 5. Komp. Wehrm.Eichler,
91000en, I. 0er10. Gefr.Rof3deutscher, Sulait, 11010.0er10. Wehrm.
M üller, Hiissiiietz, gef. 6. Koinzii Wehrnu Schlesier, Krascheti,
I. 0er10. 7.890010. Die Wehrni. oseii e, Neu Flötenaii,Kornet,
Oppelii, Radom,Kleindoi«f, sämtlich I. 0er10. —- 8. 890m0. Wel rin. 1
wolinski, Boreck, schw. 0er10. —- 3. Vat. 10. Komp. We)rm.

9 eiidt, sl1e0Ie, 1c010. 0er10. Gefr. Schmidt, Jauer, gef. Die
Wel)rin.Liikas, Luiseiithal, Schwalni,Liegnitz, beide gef. Wehrm.
Wojoit, Konisinowo, verm. —— 11. 890010. Wehriii. Fietz, Neu-
schilm, gef. Wehrm. Wrobel, Poseii, I. 0er10. Gefr. Teichert,
Betsche, I. 0er10. Wehrm Wojcieszack, Ydlitw gef. Wehrm.
Lanterbach, Vreslaii, verm. -— 12. 8901110. ie Wehrm. Walter,
Breslau, Meigen Großnuhr, beide I. 0er10.

Res.-I·uf.-9 egt. 37. 8. Komp. Schriiiini. Mannes am 20. 9. 1100
Ferme 60100 am 18. 11. 14.) Uosf. Gdelkötten Wolbeck, schw.
verm. Wawråyniah Zegrotoko, I. 0er10. 6101001, Mieczewo,
schw. 0erm. _ ' oinmer,· Borowice, . 113111, Mszczyc yii, beide I.
verm. Schmidt,Wernegitten, Joseph Öserfa, dalb.Dlugi,lugi,
Zerkry sämtlich schw. 0er10. Hermaiiii, Wattenscheid, I. 0er10.
5 enneka·inp, Horneburg, schw. verm. Gefr. Kluge, Wizanoro, I.
0er10. Kiichenmeister, Jannis kau, gef.

Landw.-Jnf.-Rgt. Nr. 37. arnek aiii 13., und Jaskrotv und
Waiiczerzow am 17. 11.14.] fw. Scholz, Görlitz, I. verwundet-
Teclaw, Kanowo, I. 0er10.. Steinborn, Pawellau, Ers. Res.
Krahl, Saalau,·Ers. Res. Wendlaiid, Prosfetidorf, sämtl. berm.,
Uosf. Matzte, Bielsko, I. 0er10., Jankowski, Posen, ot, Rosicki,
Wreschem 0erm., Adamczak, Goseiecsz- schw. verw., Przhbhlski,
Kicin, I. 0er10., 8010011, Piersko, l..berw.

Inf.-Rgt. Nr. 45, Jnsterburg, Darkehmew Reck Schulz, Ober-
her ogswaldau, 0erm., 6c0r00er, 610100, 101, S war . Gahers-
dors, tot, Gfr. d. Res. Kunschke, Nieder Herzogswaldau, es..Hein,
Kolonie Biicbwald, Res. Gambke, Modlau, Res. Adamsti, Osiet,
Biw. Seiffert, Witkowo, sämtl. 0er10., Res. Sie ler, Baranowo,
schw. 0erm., Res. Jastula, Kuchary, schw. 0er10., es. Schreiber,
Kl. Mochber·i·i, ·beriii., Uosf. d. L. Wolfs, Görlitz, schw. verwundet,
Gllger, Gorlitz, Gfr. Stampe, Gr. Dachen, Res. Walkowiak,
Chlndotva, sämtl. I. 0er10.

91e1.=3-01.=9101. Nr. 46. Wilamotvski, Saderau, 0erm.
· Landw.-Juf.-Rgt. Nr.·46,·Poscn. Dursti, Rzeåoziiu Walko-

wiak, Zelmice, Mackowiecki, Wessulki, sämtl. i. efgsch., Karz-
mirc·zak, stowo, I. 0er10., bei der Tr., Krüger, Friedland, tot,
Macieiewski,· Steindorf, I. 0er10., Gorzelanczhk, Smoli , I.
0er10., Uosf. Hein, Kurnik, I. 0er10., b. 0. Tr., Würde, Rawi sch,
I. 0er10., 0. 0. Tr., Schika, Sakern, I. 0erm., 330110511, Dolzig,
I. 0er10., 6050010511, Czerminek, I. 0erm., b. 0. Tr.

· Jus-Rat Nr. 4·7, Posen, Schrimm. Gestorben infol e Krank-
heit: Schulz II, 93110. Rheinhardt, Iampel, Res. Lei ig.

·· Res.-Jnf.-Rgt. Nr. 53, Trii p.-üb.- I00 6e00e. Berichtigung
fruherer A·i·igabe·n. Zeiske, Simkau, bish. 0erm.. tot, Frieske,
Schneidemuhl, bish. 0erm., 101, Stepniak, Pietzki, bish. 0erm., 1.

Juf.-Rgt. Nr.56, Welch —[Le Pin von-i 13. bis 21. und Le

1. Komp. Res. Marek, Granowko, I. 0er10., Rauchut, Sos-
nica, G·retzbach, Oberbaumgarten, Palaz, Luchowo, Klaschik,
Michotvitz, Res. Drabowski, Gosbesjewo, sämtl. schwer verletzt,
Lindler, Waldenburg, 0erm., 91e1. 9101001, Roßberg, schw. 0er10.,
91e1. 6300100511, Swierczyti, schw. 0er10., 91e1. Jalocha, Sehleau,
0erm., 91e1'. Berndi, Baben, 0er10., 91e1. Stomczynski, Witowo,
Res. Siwik, Sidlikof, Hagedorn, Oberwaldenburg, sämtlich schw.
verwundet.
· 2. Kom. Repla, Beuthen, schw. 0er10., Przybilski, Loschin-
jetz, schw. 0erm., Malezewski, sl8eInau, I. 0er10.

3. 890010.. Re·s. Nowak, Wulsch, tot, Öfedgner, 6c010e kau, Res.
Plontm Leitogeiwo, Butz, Schwetzkau, säm I. I. 0er10., es. Eze-
kalski, Groß Przgodize, schw. 0er10., 91e1. Urbaniak, Gro dorf,
i. verw» Res. Kerzeniewski, Friedrichsau, tot, Szychow, O olia,

. 0er10. —
4. Komp. Res. Klechar, Wittendorf II, I. 0erm., 91e1. Piela,

Poppelau, 0er10., f.)ies. Mianowski, Goliiia, leicht verwundet, Res.
Maehynski, Wiilka, schw. 0erm., 91e1. Przybyl« lorynecki, Res.
Kasiiiierszak, Mrotschen, Res. Strzeczek, Kaut en, Res. Sta-
litza, Zabrze, sämtl. I. 0er10. ..

Jnf.-Rgt. Nr. 63, Oppclii, Lublinih. Berichticgung fruherer An-
gaben. Kuppler, Breslau, Trautbetter, rosz Zarnowanz,
Trautmann, Breslau, Krügler,Brieg,Beiisch, Breslaii,Daum,
Breslaii, Fyol, Lonkan, sämt.. bish. 0erm., 3. Tr. zur., Kühneh
Mühll)auseii, bish. verw» tot, Res. Gierth, Schönwitz, bish. ver-
wundet, tot. · · ..

Jns.-Rgt. Nr. 64, Preiizlau, Angermünde. Berichtigung früh.
Angaben. Res. Wisniewski, Stenchewo, bish. be·i·:m., tot.

Res.-Iiif.-Rgt. Nr. 64. Berlin. Berichtigung fruherer Angab en.
Gfr. Zinkler, Brä , bish. 0erm., 101. ·

Res.-Jnf.-Rgt. r. 65. Morawitz, Neustadt ·i. Oberschl., 0er10.
Jus-Ri- t.81, Frankfurt a. M. 1. u. 3. Batl. (Ka’mpfe im Westen)

Druschte, öpbendors, vermißt.
Jus-Regt 87, Mattiz. 3. Batl. (Le Ouesnoy vom 1. bis 11.9100.)

Res. Wilde, Gobenbitz, vermißt.
Res.-Jnf.-Regt. 88, ©0000, Worms. (Neufchateau am 229100.,

Vasfincourt aiii 8. 11.9. und Cernay am 15. u. 16. 61201.) Bolislaus
Vutowsky, sobensalzåy gefallen. ·

Fiisilicr- egt.90, ostock, Wisiuar. (Berichtig. früh. Angaben.)
Gefr. Läarocz (7. 810100.1, Polajewo, bish. 0erm., im Lazarett. ·

Re .-Jtif.-Regt. 93, Berlin. 2. u. 3. Batl. iZawada vom 18. bis
24. Notåg Koscielnh, Strzt)zewko, schw. 0er10. Tho·iii, Gr.Salz-
dorf, etz, Börsitz beide I. 011110. Uosf. Niedergesäß, Kl. Moch-
bern, verni. iotrowitz, Prinzentbal, gefallen. Müller, Breslau,
Mende, Kos 0e000r1, Deiitfch- Gr. Krentsch, sämtl. 0erm.

Gef.-Itif.-Jiegt. 99, Straßburg i. E., Zabcrn. 2., 3. 11. 4. Batl.
(Beaiimoiit 0010 8. bis 30. Okt. u. b. 1. bis 10. Nov. und Beaiicoiirt
vom 5. bis 28. Okt. und boni 1. bis 19. 9100.) Schnell,- Klempitz, 

'v

11'010. verw. Skobowski, Kirchlieim, I. 0er10. Sobeletvski,
garaschewa schw. verm. Paivlak, Wszemborg·, Gefr. Staudtke,

ittersbach, beide gefallen. Tomiat, W·orinatve, schw. 0er10.
Wrobel, Jaiikow Zabenh, I. 0er10. Bartnieck, Gr. Przygodziel,
schw. verm. Blaszczyk, Chivalemin, gefallen. Spalleck- Peters-
l)of, Walzeivsti, Neustadt, beide I. 0er10. Hartniann, Oderseh,
an sein. Wunden gest. Senoiies 22. Aug. Podpolinsth Krons e-
ivina, Bersti, Mostli, beide I. 0er10. Jazkotviah Friedrichsgr n,
schw. 0erm. 98011010101, Holcjewto, gefallen. ·

Jas.-cht.137, Hagenan. 2.11.8. BatL (Lihus b. 1. bis 26. Okt.
und vom 1. bis 12. Nob. s130101, Deutschdorf, verm. Taborski,
Baranow, Haliipiiit, Wielowitsch, beide 0erm. Poser, Wiesenthal,
Marowski, Breslau, beide beriiiisztz ..

Jus.-Regt.140, Hoheiisalzcu (Berichtigung fruh. Angaben.) Res.
Jgnasiak (7. Koiiip.), Janiifchtowo, bisher 0erm., gefallen 6. Sept.

Ins-Regt 142. 2. 11. 3. Batl. (Rümpfe im Westen.) Serg. Meyer-
Schnlitz, l. verw. Uosf. Fischer, Kiiitivitz, gefallen. ·

Jus-Regt 144, Meh. 2. BatL (Argonnei·tvald 00m 19. Okt. bis
13. 910001.) 81010010, Kurzem, schw. 0er10. · Tamb. 91e101000,
Mogilno, gefallen. Uosf. d. R. Freudi ger, Weigeiisteinz schw. 0er10.
Hartioig Niederheriiisdoif, I. 0er10. Bocian, i oytiowici, gefallen.

Königs-Jus.-cht. 145, Meh. (Argonnerwald am 4. und 14.„
0010 21. bis» 31. 10. und 00m 2. bis 10. 11.) Roszhl, Czarzetv, Res.
Oschetzti. Aiinaberg, Res. Gruska, Kierzno, Sobanski,·Lem-
noinko; Biidny, Jcrka, sind sämtl. I. verw. Uosf. d. R. Kulinsii
Popowek, schw verm. · · ··

Jiif.-cht. 154, Inner, Striegau. (Berichtigung Früh. angaben.)
Res. Lauda (1. 100100.), Livine, bish. 0er10., ge t·. Feldlaz. St.
Maurice 29. 9. 91e1. Zeiitschel (2. 810010.) Praiisnitz, Knstrm
Herberg (3. 8101110.) 81081tre0I10, beide bish. 0erm., 0er10. 0rc3,
(3. 890010.), 81011010111, bish 0erm.. im Laz. Krgsfw.· Leder,
(4. 810010.1, Jauer, bish. 0erm., gest. im Laz. St. Maiiriee 3. 11.
91e1. Kostoi (4. 810100.), 6011111011, bish. 0erm., 0erm. ·Kriegsfrw.
Klinkert, (12. 890m0.» Oberpeilau, bish. beriv.,··gest. im Lazarett
Metz 15. 11. Res. Hof mann, (7. Komp)- Alt öhrsd»orf, Res.
Kuhii, (12 8901110.) Lan eshut, beide bish. 0erm., verw.

Jus.-cht. 155. Gestorben infolge Krankheit Krgsftw Lucas,
(1. 91efr.:-'De0. 0. V. Ers.-Bat.), Poan 6. 11.

Iiif.-Regt. 163, Neiimiiiisth Triipp.-Ucli.-Platx Lockltedt. (Laucourt
0001 11. bis 19. 11.) Uosf. Schinidt, Sagan, schw. 0erm. ·

Jns.-cht. 169. Auchh vom 18. 10. bis 9. 11. und Ouincy vom
27. 10. bis 14. 11.) Lusiak, 611110100. verm. Res. Nogge, Neu-
stadt O.-S., I. 0er10. Plat, 6r00010, ge allen.

Inf. Regt. 17l, Colmar i. E. (Gefec)te im Westen vin 3. und
17. 9., 30. und 31. 10. und vom 1. bis 7. 11., Orte nicht angegeben.)
Pachurka, Bazejeivo, Wri)szez, Bredky, beide verni. Kub·iolka,
Ellgutl), Feiertag, Briefche, beide 0er10. Feldw·. Gr·telt,·Liegnitz,
e·fallen. Rei. Klenner, Hartau, Opitz, Liegnitz, beide 0er10.
iezkowski, Zackzewto, verm. · .

Res.-Jnf.-Regt. 205. Frankfurt a. O. (Draaisbank am 11. Und
12. 11.1 Haiin (6. 810010.), Lorenzdorf, l 0erm. ·

Res-Jiif.-Rez.it. 209, Stettin. (Drie Grachten vom 8. bis 11.
und am 13. 11.) 6r1.=91e1. Meyer, Tonnin, 0erm. - · .

Res.-Jnf.-Regt. Nr. 210, Stettin. Fio. Thiel, Gleiwitz OS.,
gef. u. 0er10. Uosf. Stein, Geseß, 0er10. Duszysti, Janowitz,
gef. Sczerbowsti, Moroschin, verm. Einj.-Freiw.Lebermann,
Sczyiiiborze, 0er10. Einj.-Fsreiw. Schröder, Gnesen, 0erm. Kgsfrw.
Bogutzki, 6ne1en‚ge1. Uo . d. L. Kasprowiak, Bonsylas, schw.
0erm. Folger, Troplotvitz, . verm. Nitsche, Jaiier, ichw. 0erm.
Piecziensti, Mogilno, 0e110. 83051110. Eichberg, Sobotta, I. 0e110.
610101111, Gnesen, verm. 61'101er, Ostrowo, 0er10. _ Nadolski,
Zoheiisalzm 0er10. Uosf. Liskawska, Brunschewitz, I. 0er10.
erancf, Hohenhausen, gef. Paszkiet, Panigrotz, I. 0er10.

Wiederinann, Breslau, gef. Szyinanski, Klewitzdorf, I. 0erm.
C200.110), Lucassine, verm. Krause, Toschendorf, verm. Kasfxm
chutzmann, Broniberg, I. 0er10. Kgsfrm Rilinger, Schon-

lanke, l.· 0er10. Eins-zum Jaques Spitz, Gnesen, I. 0er10. Eini-
Frw. Siegfr·. 6010, nesen, 0er10. Einj.-Frw. Lang e, Gnesen,
0erm. Ein -·Frw. Wojzinski, Gnesen, I. 0erm. Kusch, Mimo-
100I0‚ gef. inj.-Frw. Danieletvitz, Gnesen, schw. verm. Kgsfw.
Reich, Gnesen, schw. 0er10. SDr0001511, 98000101010, I. 0er10.
Gefr. Grams, Schneidemühl, I. verw. Ligocki, Hohensalzm
I. verw. Weher, Hohensalza, L0e110. Orgaß. Hohenfalch l. 0er10.
Poch, Hohensalza, gef. Gefr. Prelltvitz, Adelnau, 1.0e110. 91000,
Zohensalzm ·l. 0er10. 6e1r. Weymann, Schönlanke, I. 0er10.

1051110. Fritz I, Hohensalza, I. 0erm. Frw. Fuhrmann, Hohen-
salza, jcl)tv. 0er10. Rataycat, Lubasch, I. 0er10. Frw.Hoffm 000,
Hoheiisalza, gef. Frm Klinger, Breitenfelde, I. verw. c{1110.
Krienke, ·Hol)ensalza, schw. 0er10. Frm Kinz, Orchheim, I. 0er10.
Stirn Kubiat, Oburznia, schw. 0erm. Kribis, Biala, schw. 0er10.
embfe, Eichenfelde, I. 0er10. Einj.-Frw. Manthey, Eichgrund,

I. 0er10.. 8110511310. Baarz, Königs-treu, I. 0erm. Kgsfrw. (Siera—
11010511, 61011010, I. 0er10. Frw. Dräger, Schleusenau, I. verw.
Kgsfrm Guse, Buschtau. schw. 0erm. 3006050010511, Argenau,
schw. 0erm. Kgsfrw Teller, Hoheiisalza, schw. 0erm. Zarnotvski,
6 epanowo,· schw. 0erm. Kgsfrm Schwanke, 910010100, I. 0er10.
Uo .Polas·ik, Broniberg, verm. Frw.Koch, 6r. 91100010, I. 0er10.
1110. Ulbricht, Argenau, 0er10.. Weidemann, SIImberg, 0erm.
3110.281eger1, Rotenstein, verm. Frw.Prähn, Labischin, I. 0er10.
Kgsfrw. Diehr, Schimkowo, I.0e110. 81051110. Bormanri, Hohen-
salza- gef. Frw. Zauder, Hohensalza, gef. Einj.-Frw. Red-
iiiaiin I, HohensaJm I. 0erm. Einj.-Frtv. Redmann II, Hohen-
salza, I. 0er10. 9 0010, 81101010, I. 0erm. Einj.-Frw. Fritsch,
Hohensalza, I. 0er10. Frw. Sehler, Hohensalza, I. 0er10. Kgsfrw.

1 Heinze, Kaliszkowiie, I. 0er10. Kgsfrto Golz, Ludwikowo, I. verw-
Res.-Jnf.-Regt. 213. Görlitz, Neurode, I. 0er10. Simon,

601110, gef. Tursli, 0r010, I. verw. Pohl, Zindel, gef. ait,
Walzen, I. verw» b. d. gr. Förster, Smissiska, verm. Ze ler,

Leisterer,

Krgsfreiw.

Köni shütte, verm.
Ues.-Jnf.-Ncgt. 233, 60100.

überplaiim.·Landw.-Jtif.-Batl. 4. Kulschinzki, Miendzhborz,
gef. Bartkotviack, Jaratschewo, gef. Jonientz, Alt Schalkowitz,

w.
Landst.-Batl.Glogaiill. Gemeldet vom Detachement 0. Westerws

ha en: Nachtrag zu früheren Meldungen. Hptm., vermutl. z. D.,

Landst.-Batl. Gnesen. Genieldet vom Detachement v. Weste·rn-
hageii: Nachtrag zu früheren Meldungen. Oblt. und Kompfuhr.

Landst.-Batl. Görlih I. »
hagen: Nachtrag zu früheren Meldungeti. Oblt. und Kompfuhr.

Landst.-Batl. Görlitz II. 6emeI0et vom Detacheiiient v. Western-

Kewisch, 0er10. Ltn.u.Kompführ. Frhr. v. Seherr-Tbos3, verm.
Landst.-Batl. Hohcusalza. Wieczorrel (1. 810m0.) I. 0er10.

Laiidst,-Batl. Laiibau I. 6emeI0e1 00111 Detachement v. Western-
hagen: Nachtrag z. früh. Meldiiiigen. Lt. u. Koinpfiihr. Weber, 0er10.

Jäg.-Batl. 2, Kultu. Roßploch (1. 910012830100), Gnielte, verm.
Kaiser (2. Radf.-Koinv.), Posen, schw. 0er10.

I. 0er10. ·
Res.-Jäg.- Batl. 17, Lübben. Siegmund,

Tons-Regt 4, Ohlau. Gestorben in 0Ige Krankheit: Wehmer

erg. Steinert, Sainitz, Gefr. Hoffniann,·Järischau, Gefr. d.R.
Plüschke, Ober Salzbrunii, Gefr. d. 91. Winkler, Waminelwi ,

sämtl. bish. 0erm., zur Truppe zurück·
man-Regt 11, öaarburg Gageike, SBeIJIe, I. 0erm. Mayer,

3. 900010.:651. 0c5 1|. Armeetorps, Hohensalza.
am 20., Lautern aiii 27. 8.. Mitten am 5., Trenkensruh am 10. u. 11).

Uoff.Grüneberg, Fohensalzm verm. Uosf. 91 000 ,Kolmari.P.
0erm. 6efr. 6e0r e, Schivarzenaii gef. efr. adtke, Rose.

sämtl. 0er10. Quandt, Miesschin,verni. Gefr. Weiland, Wordeh
verni. Cauers, Wroble, Jahnke, Kludsiii, beide verm.

Strehleri i. Schl»
I. 0er10. Tietz, sBre5lau. I. 0erm.

1c010. 0er

un Batl.-Führ. Braun, 0er10. 890110. u. Koiiipführ. Heese, 0er10.

Pampe, 0erm.
Gemeldet vom Detachement v.Western-

Suckow, gef.

hagen: Nachtrag zu früheren Meldungeri. Hbtin., vermutl. a. D.,

Waliszewo 25. 10

Landst.-Batl. Tilsit II. 93110. Franz, Striegau, I. verw.

Jäg.-Batl. 9, Ratzeburg. Dzu i b et (Mafchgetv.-Komp.), Zauischau,

Schweidnitz, 0er10.

g. 651.), gest. Res.-Laz. Ofterode 12. 10. - erichtigiing früh. Angaben:

Heimanm Jacobiiie, Res. Fiedler, Rogau-Rosenau ssäintl.4.Esk.,

Hollantfcb, verni. « ·
(Juckneitschen

Augustowo 00128., Olszanka am 30. 9. und Staatshausen am 3.11.,

Gefr. Verka, Seedorf, 610015, Trobeeren, Riiger, Zivpnom

Fortsetzung im dritten fangen.)
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Weihnachisfreude
" . für

unsere Krieger
ist ein Feldpostbrief, enthaltend

»O Kölnisch Wasser” und “Ledna—Seife”.

Sehr nützlich und unentbehrlich im Feld!

übertreflen

alle bisherigen Angebote.

Spezialhaus für

Seidenstofl’e, IVollstofle, Velvets, Blusen,

Japans

  

 

1 Taschenflasche VII-DR M 1.10; dieselbe
umflocht-Zu M 1.50.

1 Taschenflasche NO mit 2 Stückchen
“Lecina- Seife" M 1.25; dasselbe mit um.

flochtencr Flasche M 1.65. . »
«

In feldpostmäßigem 250 Gramm-
Brief verpackt (Porto 10 Pfg.). S

Erhältlich in auch einschlägigen “r;-
Geschäften oder vom Fabrikan— O!-

ten: Ferd. Mülhens, “ ”a ‘J;

  
    

  

Breslau, Ring 39/40.  
     

     

 
Wir machen auf unsere Fensterauszagen ganz besonders aufmerksam.
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WaranN—Wlw tm-w«-snI-ss-«Wk-,«,·««·«imtsønmanno—Man...-‚.mv 11:1;
‚m.ist-U'_;;""' '"‘“ · ·-«·«.t:"tf,·z-«·-I-s.««ssssus.k»c?«·'LJFMWMMOU»Ich ”WEM. -s»’-

v O

Dtentvotenver 1dernn li." l .
für Hausqebrauch und für den Erwerb «"« Die Anmeldung neuer Mitglieder zum Ouartalswechsel kann bereits jetzt täglich in

die praktischsten und zeitgemäßesten Weihnachtsgeschenke! TZH unserem Ve·reinsbüro »Nein- Schwcidnitzer Straße 15, Mittelhaus, ljfldjiml'tet't'c“
E leiehterte Zahlun sbedin un en. 111 den Geschastsstunden von 9—1 und 3——6 Uhr erfolgen.
P g g g H Der Verein vermittelt für seine Mitglieder Ab- und Anmeldung der Dienstboten sowie

snl er VI üäg‘maschinen Ast fies >5- die Anträge auf Befreiung derselben von der Zugehörigkeit zur Allgemeinen Orts-Krankenkasse
gis Hur Befreiung der Dienstboten von dieser Zugehörigkeit ist der Nachweis eines bestimmten Gm-
IF ommens nicht erforderlich, wenn die Mitgliedschaft bei unserem Verein nachgewiesen wird.

Albrechtstr. 30. BI‘ESIaII SGllWGldIIl‘lZGI‘SlI‘. 43l). Der DienstbotensKranten-Versicherungs-Verein übernimmt für die von seinen Mit-
Friedrich Wilhelmstr. 6|. Moltkestr. 2_ Sadowastr. 1d. {Äg' gliedern gezahlten Beiträge alle Lciflmich (ohne jede Ausnahme), welche die Allgemeine

Orts-Krankenkasse den bei ihr bersicherten Dienstboten gewährt. Die Dienstboten der bei uns
" .‚_ .‚‘_„„/‚_.‚_..;„‚3:‚„.‚„‚_:‚‘‚„ab...-„‚.„‚.‚;.‚.=.„11,341,hirekursive-1.15«- versicherten Mitglieder haben freie Arzt- und Zahnarztwahl, sowie freie Wahl der Krankenhäuser.
 Dczs sgerkeichnis wird jedem unserer Mitglieder sofort beim Eintritt in unseren Verein aus-

ge an 1g · » »
Die Beitrage betragen sur Angestellte:

welche einen Monatslohn bis 15,— Mark erhalten, jährlich 14,— Mark
n": « (“ß

t««z,.·««Hähkzk‑r\)\a”?»F(1‘ gli’ 5515;.

Jmiz - - - 25,2 - - - 1 ,— -

' 40,20 - - - 2150 -
·· ist fertiger Tee- Extrakt « - ’ - «

f", mlt Zucker, auch mit Anak « ’ - 53,34 - a 2774

 

3. Cognac oder Rum versehen
3 Kaffeelöffel auf l Glas Wasser ;.‚-
wirkt belebend, anregend und

' berauscht nicht.
Daher unentbehrlich für

unsere Krieger,

Als Feldpostbrief überall er-
hältlich, wo nicht, direkt durch »F

die Fabrik ·

Oskar Jornitz
-»-· Breslau 7, (3 »
Höfchenstr.55. Tel. 7316. .

 

 

Verein Btneslmcet Diensthci«lskhaften E. V.
Dicnstboteu-Kr··anken-Vcisichettsiigsveiein auf Gegenseitigkeit

von Dicnftherrschafteu zu Breslan,
Neue Schweidnitzer Straße 15, Mittelmaß, geilwartcrre.

Telephon 6559 und 6560. » [5

zu spottbilligen Preisen und

ausserdem 1mm
   
 

  
   Anzahhl

gebrauchte planlnos,
Nubb., in schwarz, Polisander, teil-
weie alt neue, mit Garantie,
enorm illig, verkauft ( :
Glenz, Gartenstr. 69/71, hochvtr. g;

1111111111111äübneäiiiiifmiä‘iiz g:
allerhöchstePreise. Zähm,Alt1-iißek- »
itrafie 39. ptr. Streng reell. (9

Leder-Weitem
Um auch Minderbemittelten die

älykcha ung einer ge en Nä se u.
chutz bietenden rima Leder-

Weite zu ermöglichen, verkaufe ich
12 ÄrmelsWesten aus bestem. wasser-
dichtem Bezug-sstoff mit Saemisch MFIH

  
n l1 iil’iigcr. sein aromatischer Qualität
liefern in o'rossen Posten sofort [9

 

   

 

   
   

   

 

Leder-Futter, tadellose Arbeit u.
Material, statt für 40 für 20 517311er
pro Stü«ck. Beste Wethnachtsgabe
für Soldaten im Felde.

II. Schwander (1
Breslau XIII, Viktoriastraße 94. I. Proks inswangers

Tischdecken Bettdecken Piaaino 1.2:: erweise »: -- aufaebrochene Beulen
Preis u. 251 ieschst Slch s Zig« [9 Mr Dose 0,,75 l/1 Dose 130

Steppdecke“ Bivanüüßken lllllilflllllliß giläsåieledfföwsxgst Pl'üParatngegen aufgebroche-

i I I I-· l)iui01l)101ui-spiniiken
vorzüglich bewährt seit zwanzig Jahren sowie rische, Ametlt
lauer und Nürnberger Dauerbrandösen, ein ache und elet

gante Ausführung, empfiehlt zu billigen Preisen.
Reparaturen schnellstens nnd billigst. CI

F1““Z ZEISng 3113931313310.
Telephon 1395

Altes Gold und Silber lauft M

 (sehr geeignet ziltdm Versand

 

 

   
    

II. Prof. Laßars Spezial- -«sz-

Schäschiedene avarte Kissen und Tisch- Ue
decken greiswert zu verl. Kürassiiöw 1/2 Dose 0„75 VI Dose 1,Zo.

   

 

 

 

  {trage 2/34,:11111. r. _Kronen-Apotheke G. Bischofi‘, Juwelier, Ohlauerstrasze 85. »

i, .. . -· .. . Breslau V, Fernsvr.1141. , »- »»»»· »»» » ä“
NeueSchweidmtzerStraße 3. ·"THE-·- ‘3? Osts- ’·-’ttt«—31Wiss-z-·st«sittst-?.31?-Hu“”*1“ W-. Heereglseiemmen Ws Achtung1

Metallgarnituren für Zelt- .2:- gez-.
bahnen, Brotbeutel, Sommer: « ‘Braifitbnfles ahatteß III .

-
,
k
"

2
‘
.
.
.

l7 halen säväelanzzcua [2 EimeHveifezimmeky
‘imcre Eiche-Herrenzimmer in

uim. sind billig ZU bea‘fb' durch röm. u. 11111111. Stil, Schlaszimmer, gis-«
W “50h", Vkesl1111 3 - einzelne Viichertazränm Diplomat- Liefere sofort wiaggonweiske Kohle clab Station für benDOPZCL.

reibur erstra e 84. - zentner mit 1,50 » je nach Qualittät. Aufträge
F Fekniuf 6834 . »FchzjstVFZZMspImUdUltttns Tttthtsunt. B 211m die Geschäftsstdd..Sch1es Zw. zu richten.

e” r o t t c, Gartenftro 65, 1. (Etg. : -·.,»««.««!«cx.·» tFj,:·.Z,»I1;-·· » 33521:fix; 51191.;‘7‘2‘9’Isa- lau"){eL:»':"‘;‘: HEFT-. »i«i5lt"{Ä}Ess- TMM„56‘IZBQC Ists-st- "'

Keine Kohlenuotl   



Nr. 859. Dritter Bogen.
 

.- __-. mm-“ --

.Landt.-Esk. des II. Armeckorps, (Surfen, Gemeldet vom
Detächemenx v. Westernliagem Nachtrag zu fruheren Meldungen.

Rittni. u. Esk.-Führ. v. astrow, verw.

Laiidst.-Esk.Gras zu Otolberg Posen. Geineldet voinDetachement
o Westernhagen: (Waliszen am 24. 10.) Liebig, »»Drescher,
Siegern sämtl. verw.» Bartfch II, verni. Uoff. Kühn, verw.
Dünther, Keller, beide gef·

Feldart.-Regt. 5, Sprottan, Sagen. Lt.d.R. Salen (1. Batt.),

Potsdaiii, l. verw. Verdun 20. 11. _ »
Feldart.-cht. 6, Breslau. I. Abt. (Servoii vom 6. bis 10. und

Ferme Beaiiiiiont am 10.»11.) Siebelt (Stab), Breslau, Sorge
detzkh (Stab), Kattern, beide es. Vfw. Kiiiiert (1. Batt.), Stra-
Dali, I. verw» tut Dienst. Osf.-Stellv. Gefr. Grundmann (1. Batt.),
Nährschütz, l. verw. »

3. Butt. Lt., vermutl. d. R.», Bücher» Berlin, schw. verw.
Hoff. Fauk, Ketschdorf, Kriegsfreiw Prosling, Domslau, Gefr.

Elter, Ndr. Gutfchdorf, saintl. »ges. » »
Res.-Feldart.-Regt. 11. Bericht. früh. Ang. Bittner (5. Batt.,

Schweidnitz), Tannenberg, nicht gef» sond. schw.»verw. »
Feldart.-cht. 20, Poseu. II. Abt. (Donipierre am o. und 20.

und St. Maurice am 14. 11.) 4. Bart. Gefr, Kaczmarek,
Muske, Anschel, Posen, beide gef» beerd.»in Doinpierre. Die Res.

Kinastowski,Suliiiierschütz, Walkowski, Posen, beide schw. verw.

Nes. S« warz (6. Batt.) Gocanowa, l. verw.
(Seit. inf. Krankh.: Hoffmann (»6. Batt.), Altsee, gest. an

Luna-Entzünd. im Fest.-Laz. St. Christian MetzkSablon 5». 10.
Feldart.-Regt. 35, Deutsch Ehlau. Gestorv inf. Kranth Li.

Webel (Stav), Görlitz, gest. an Blutvergift. Feldlaz Lille 4. 11.
Feldiirt.-cht. 41, Glogau. Stark (4.- att.), Jaltschau, gef.

Hannonville 18. 11.
«Res.-Feldart.-Regt. 45, Kolberg. Adler- Zaborze,

Schwarz, Gr. Warteiiberg, gef.
tlies.-Feldart.-Regt. 46, Giistrotp. Sambia, Zabrze, schw. verw.

C Fegnrthcfgthzå»Str»n»»szb»urg iivG Schuster, Altwasser, gef.
e-er . · rau ), i )owi , . ver .

Zies.-Fcldart.-Regt. 52, Karlsruhe Off.-Stellv. Vwchtni. d. N.
Haber, Beuthcn Sa, l. verw.

Feldart,-Regt. 56, Lissa. Gahno (1. Batt.), Spohla, I. verw.
Doinpierre 12. 11. » .

Fiißart.-Regt. 6, Reiße.
Krankheit. »

Fußart.-Regt. 10, Straßburg i. E »
Uoff. Hirsch, Jarotschin, L verw. lloff. Stahl, Wilda, tot. »

Garde-Pionier-Bat» Berlin. (Gefechte im Westen vorn 10. bis
14. 11. Orte nicht angegeben.) Geldner, Zindel, I. verw.

Pionier-Vers.-Koinp., Berlin. (Koelberg» am 12. und Gheluvelt
am 14. und 17. 11.) Schmandra, Kochlowitz, I. verw.

Pionier-Bat. 26, Graiideiiz. (Romartow am 16. 11.) 235m:
Neutert, Polii. Steine, I. verw. »

Eiseiils.-Baukomp. 1, Berlin. Gefr, d. R. Pantke, Pristernitz,
Res. fleißig, Wiesegrade, beide l. verw.

Etappeii-Fernspr.-Depot d. V. A.-K., Posen.
tot, infolge Krankheit

Ref.-Saii.-Koinp. 19 des V. Res.-Korps, (Slogan. (Poel Cappelle
am 10. 11.) Sie Krankentr. Bierbaum, Oberglasersdorf, Rosler,
Ober Lichtenau, beide l. verw. »

Brod-Kot 6 des VII. A.-K., Vielefeld. Wehrrn. Sorge, Krieveii,
vernii t. »

FisizhrvarkKoL 4 des II. A.-K., Stralsuud. Dom bei), Nikosken,
durch Uiifall tödl. verl.

n C. ‘ I OBaheiisehe Verlustliste Nu 97, 98, 99.
Brig.-Ers.-Vat. 5. (Mandrah 3. rnit»10.9., Steige 20. mit 21.8.,

Ranrupr 20. mit 22. 8., St. Die 21. mit 27. 8., Coinche»80. 8. mit
1. und 2. 9., Entre deux Eaux 1. mit 4. 9., S»t. Marguerithe 27.8.,
Weiter 18. 8., Lusse 26. 8., Breitenbach 20. mit 21. 8., Chatas 13. 9.,
Laitre 14. 9., Choinchemont 1. 9., Le Renaux 13. 9., Monil 18.»9.,
Bau de Sapt 13.9., Mühle de la Vaux 6.10.) Res. Schinaia,
Kaliszkowice, Wel)rin. Krause, Crene a. Brahe,» beide schw. v»erw.

Brig.-Ers.-Bat. 6. lGereuth 18. »8., St. Moritz 18. 8., Meisen-
gott 20., mit 28, 8., Steigen 20. 8. mit 3. 9., La Sacåe 21. mit 22. 8.,
Le Bas 21. 8., Naurupt 22. 8., Laveline 22. 8. mit 3.9., Lusse 23. 8.,
Urbeis 28. 8., Weile-r 24. 8., St. Dis 24. 8. mit 28. 8., La Parriåre
25. mit 26. 8., La Eroix 27. mit 28. 6., Neuviller 28. 8., Coinches 2.
mit 3. 9., Entre deur Eaux 2. 9., Mandrah 3. mit 9. 9., bei Leitre
18., 22. und 30. 9., Senoneg 10. mit .31. 10., 2. bis 5. 11., Moiisseh
15. mit 31. 10.) Ers.-Ref. Kubacz, thenlobehütte,»» schwer verw.
Uoff. d. R. Hänelt, Wiiizig, Res. Brechler, Schonlanke, beide
l. verw.

(Kleine Höhe Markirch 21. 8., Col de Ste.

I. verw.

Woitalla, Strebinvw, tot, infolge

(Ten Brieleii am 7. 11.)

Haggenmüller«

Vrig.-Erf.-Vat. 11.
Marie 24. 8., Souleh 27. 8., Wald östl. Soulch 29. 8., Beulah 29. 8.,
3., 15., 16., 17., 20., 21., 22., 24.. 25., 28., 29., 30. 9., 1., 2., 3., 9., 12.,
16., 24.. 27., 30., 31. 10., 2., 11., La Blanschete 30., 31. 8., östlich Sonle
1., 2. 9., Htc. Mandrh 19. 9., Frapelle 12. 10., 1., 3. 11.) Wehrm.
Bachmann, Liegnitz. Dwuret, Schimischow, beide verw.

Of O l . O ‘ .

Sachsischc Verlustlifte Ni. 69.
Leib-Grcnad.-cht. 100, Dresden. (Berrh au Bac 8. n. 18. 11.)

Vogel, Kosten, bish. verni» befindet sich verw. in französischer
Gefangenschaft. . » »

2. Grennd.-Regt. 101, Dresden. (Berichtigung d. 2. Komp.)
Skrzhpczak, Lissa, bish. verm., vermutl. tot oder gefangen, ist tot.

6. Jus-Regt 105, Straßburg FYpern, 8. bis 11. 11.) Uoff.
Walter. Ratibor, I. verw. Gefr. Haase, Penzig, tot. —- tYpern
7. bis 10., 12. u. 14. 11.) .f’oelmbolb, Herseinniühle, tot. Peter,
Grüttenberg, I. verw. —- (Ypern 8. bis 10.) Lippmann, Lomnitz,
verni, Gefr. U inlauft, Loreiizdorf, l.»»verw.

Landw.-Jnf.-Regt.133. (Berichtig.fruh.Angaben.) Kukureuda,
Glowno, bish. verm., ist verw.

Wiirttcmliergische Verliistliste Nr. 71.
Res.-Jnf.-cht. 246. (Morceele 19. 10., Becelaere 20. bis 23.

10., Reutel und Polhgonveldwald 24. 10. bis 11. 11.») Gefr. d. Ldst.
Teichmann, Natibor, erkrankt. Zender, Peterwitz, verm. San.-
Uoff. Knittel, Hohenfriedeberg, erkrankt. Dubs, Niederherms-
dorf, l. verw. Schhdlick, Oppeln-schw.verw. Uoff.d.L.Sommer.,
Oels, tot. Pinkus, sla‘romberg, l. verw. Uoff. d. L. Paczek,
thnik, schw. verw.

Kaiserliihe Marine. (Veilnstliste Nr. 12.
Achnitz, Mtr., Breslau, Bruch, B. Mt., Sarben, beide verni»
Golda, Torp.-Hzr., Petersdorf, tot. Grz»igo»razl»f», Ob.-Mtr.
d. S. I, Gola, verm. » Kiicklinski, Gefr» Friedrichshohe,» Kalis,
Uoff., Kreuzburg, beide schw. verw. Kinne, Seef» Klein Oels,
l. verw. La nge, Sees» Hirschberg, schw. verw. Lehmann, Ob-
Hzr. d. R» Breslau, Mc chnikowski, Ob.-B.-Mt., Przedborow,
v. Swinarski, Steuerm., Jaszkowo, sämtl. verm. Schindler,
Artl.-,Nt., Thiemendorf, schw. verm. Trippe, Ob.-Hzr. d. S. I,
Liegnitz, verm. »» » »

Berichtigung fruherer Verlustlisten. Zur Verlustliste Nr. 5.
2. Matrosendivisioii. ·

nicht bish.Struzyna, Ob.-Masch.-Mt., Livius-
vcriii« tot.
M-

Lizüne-

  
    

‚-.N .' I· "'J‘I‘a'

Gerichtsverhandlungen.
Vom außerordentlichen Kriegsgericht.

» at. Unter der Beschuldigung des Wid er stand e s gegen die
Staatsgewalt ltand am 7. Dezember d. J. bei 4tfähriige Dachd»eclser
Karl P atta s ch aus Breslau vor dein außer-ordentlichen Kriegs-
gericht. Ani» 23. November war er gegen 7 Uhr abends ausgetrunken
In. feine Qßohnung auf Der Kospothstraße gekommen und dort mit
feiner Ehefrsaii .in»»Streit geraten. Ser anfängliche Wortwechsel
TUIMO zu einer 1111111811 Szene Aus: Pattsasch schlug sei-ne Frau
Wie-derben ins Gesicht undbedrohte sic schiicßiich mit dem Taschen-
Weiter. Sie flüchtet-c lich des-halb mit ihren Kindern auf den Treppen-·
Tßur, swo inzwischen dise Hausbewohnier in grosser Menge zusammen-

”ü: 5.:," DU -« , «

 

Breslau. Dienstag 8. Dezember 1914.
 

gelaufen war-en. Der Hausherwalter hielt polizeiliche Hislfze gegen
- en gewalttätigen·Menschen für geboten, und als nun zwei Hilfs-
xchutzleute eingriffien und Pzattasch zur Ruhe er.m-ahnten,» »fchlsng
- ie'er einen der Beamten mit der Faust ins Auge und beschimpfte
bei: e Schutzleute »in arger Weise. Seiner darsan erfolgten Fest-
nahnie widersetzte er sich mit allen Kraften,·-b2i der Abfuhnnng iir
Wache gab er jedoch seinen Widerstand auf. Wegen des tatli ,eu
Angriffs auf Beamte im Dienst wurde er zu»-d rei »Man aten
Gefängnis verurteilt. Jin übrigen wir-d er sich vor dem
Schöffensgericht zu verantworten haben. » « ·

Der 21jähriae obdachlosie Arbeiter Karl St.iller harte»sich
am 27. Novem er d. J. ein-es Widerstand e s gegen einen
Polizeibeamten schuldig gemacht. Er war» in ein-er Gastwirtfchaft
am us e um s platt eingekehrt, hatte iich dort ungebührlich be-
nommen »und war der Aufforderung der Wirtin zum Verlassen des
Lokals nicht gefolgt. Niach seiner Erklärung wollt-e er, um ein Ob-
dach zu erlangen, von einem Schuvniann festgenommen werden.
Ein im Lokal anwe end-er Gast befördert: auf den»Wuns-ch» der
Wirtin den lästigen L irschen gewaltsam auf Die Straße, wobei «er
Widerspenstige mutwillig die Gliasscheiben der Eingangstür »zum
Lokal z-ertrü.mmerte. Dann wurde er einem Schutz-wann über-
geben, dsem er sich tät-lich widersetzt-a Auch in diesem Falle wurde
bis-» -S»tr»n»fe vom Krisegsgeriicht auf d r ei M o n a t e G e s a n g n ii s
se sge e .

Der 16jährisgse Zimsnierlehrling Max, H ah n aus R end ch e n.
KreisNeusmasrkt, war im November d. J. im dortigen Forst vom
Ci-agbberechtigten beim Seh-dessen mit einer Pistole überrascht werden.
Zahn behauptete, ganz ohne Zweck und Ziel geschossen zu haben.
Sie Waffe sowobl wie die Miinition wurde dem Burschen »ab.ge-
nommen. Jetzt satte er fich wiegen un e r la u b t en W a f f e n -
trag en s vor dem außerordentlichen Kriesgsgiericht zu verant-
worten. Er wurde zu zw esi Tagen Gefän gnis verurteilt.
--—» V er t a gt wurde eine aus gleichem Anlaß gegen deii»»281ähri.geii
Tischlsergeselleii Reinhold R i e d el aus Deutsch-Aha geführt-e Ver-
handlung zuni Zwecke weiterer Beweiserhebung

Wegen Ubser s ch r eitung d e r P o l i ze ist-u nd e waren
eine Gastwsirtin aus Eanth und ein Schankwirt aus
R an s e rii bei Breslau zur Verantwortung gezogen worden. Die
Gastwirtiii wurde fr e i .g es p r o c'h en , der Schankwirt dagegen
wurde für schuldig er"tlärt»iiii«d zu einem Tag e Gie-
fängnis verirrt-eilt Das Gericht legt-e dem Verurteilten aber
nahe, ein G nsa d eng e s u ch mit der Bitte um Erlasi dier Strafe
an den Kaiser zu richten.

Handelsteib
Vom PetroleumhandeL

Aus gut unterrichteten Kreisen des Großhaudels er-
halten wir folgende Zuschrift:

Zu dem» ,,Ministerialerlaß für den Petroleunihandel«, der die
Festsetzung eines Höchftpreises für den Kleinverkauf von Pe-
troleuin in Aussicht nimmt, wäre doch, falls man wirklich eine
bessere Versorgung der Bevölkerung, wenn auch zu höheren
Preisen wie bisher erstrebt, noch so manches zu sagen, was
gegen eine zu »niedrige Preisbegrenzung dieses uniimgänglich
notwendigen Wirtschaftsartikels spricht.

Zwar steht fest, daß die maßgebenden Verkaiifsgesellfchaften
vo»rlaufig eine Preiserhölung nicht vorgenommen haben.
Die bekanntenGroßhandelsgefellschaften — zu erwähnen wäre in
erster Reihe die Deutsch-amerikanische Petroleum-Ges. -—
konnen sich auf vor dem Kriege u altem Preise be ogene Vorräte
stützen, die es ihnen ohne große pfer ermöglichen, en früher gelk
tenden Literpreis fast durchweg aufrecht zu erhalten« Hierbei
durfen jedoch auch andere Erwägungen maßgebend fein. Es ist
allgemein bekannt, »daß das angestrebte Reichspetroleum - Monopol
hauptsächlich mit einem drohenden Handelsmonopol dieser Gesell-
schaft begründet wurde, dem man vorzubeugen sich genötigt glaubte-
um den deutfchen Staatsbürger vor etwaiger Überteuerung und
Aussaugung einer ausländischen Handelsfirma zu schützen. Trotz-
dem nun diese Firma über verhältnismäßig größere Läger im
Zollgebiete verfügen soll, die der Bevölkerung eine Petroleumver-
sorgung zu mindest für einen Teil des Bedarfs auf eine längere
Zeit zu garantieren geftattet, so kann diese, wie allbekannt, doch
nur niit Mühe und zwar in einem durchaus nachweislich nicht
genügenden Maßstabe die überaus rege Nachfrage befriedigen.
Hierbei darf man nicht vergessen, daß der Jinport von öster-
reichischeni Petroleum, den vor allem die Olex-Petroleum-
Ges» Berlin, sowie die Deutsche-Bank-Gruppe forcieren, kurz
nach Kriegsausbruch völlig aufhörte. Für die nächsten Monate,
also» für »die Hauptbedarfszeit, kommen die galizischen Petrvleum-
gebiete für eine Zufuhr nicht in Betracht.

Jn der glücklichen Lage über größere freie Vorräte wie die
Deutsch-amerikanische Petroleuni-Gesellschaft zu verfügen, befinden
s»i»»ch die übrigen Großl)andelsgesellschaf»ten nur in ganz geringem
.‚ aßstabe; die sonstigem Jinporteure, größtenteils Zisternenabnehnier
obiger Firmen, die speziell Faßware vertreiben uiid hiermit laufend
eine bedeutende»»Anzahl Provinzkunden. die sich den Jahrelang
Lesfelndeii Vertragen»der Liefergesellschafteii nicht fügen wollten,
e»»dienen, sind mit ihren Beständen bereits seit langer Zeit

vo»llig geräumt, zumal die alten Abschlüsse von den Raffinerien
mit dem Hinweis auf die Kriegsklausel nicht erfüllt werden. Da
fur diese Firmen also eine Zufuhr von österreichischeni Petroleum,
das fur den Faßhandel zunächst verwendet wird. nunmehr gleichfalls
ausgeschlossen ist, so sind solche auf den Bezug namentlich von
rninanischer Ware aus dem Ursprungslande selbst angewiesen.
Die unendlichen Schwierigkeiten des Bezuges und die fort-
gesetzt steigenden Marktpreise für runiänisches Petroleum, das
nunmehr auch die früher österreichische Ware führenden Groß-
Handelsgesellschaften (die Olex Petroleuin-Gesellfchaft, Deutsche
Petroleuin-Verkaufs-Gesellschaft) beziehen müssen, dürften eine
wesentliche Erhöhung»der Preise von seiten dieser Firmen
ohne weiteres allein bereits rechtfertigen. Hierzu kämen noch die
infolge der geringeren Ausnutzung der Anlagen bedeutend gestie-
genen»Unkosten des Jnnenbetriebes Aus Gründen des Prestige
und infolge der seitJahren zwischen den erwähnten Groß-Handels-
gesellfchaften (Ameritaiier-Osterreicher) herrschenden Konkurrenz
verzichten jedoch die hauptsächlich vormals österreichisches Petro-
Ieum importierenden Firmen auf höhere Forderuii en, als sie die
Anieriknner stellen, selbst auf die Gefahr hin, mit 5 erluft arbeiten
zn niüsfen. »Dieseni»durch den Konkurrenzkampf diktierten Vorgehen
können sieh Jedoch die unabhängigen, teilweise recht leistungsfähigen
Petroleum-Großhäiidler, ie in stetem Kampfe mit den
Handelsgesellschaften»sich ihren Absatz im Interesse der Allgemein-
heit durch Barell-Lieferung zu wahren suchen, nicht anschließen;
sie würden sonst ihre ganze Existenz aufs Spiel fegen. Diese
Firmen sind nicht» iii»der Lage, wie die führeiiden Groß-Handels-
gesellschaften etwaige in dieser Kanipagne erlittene Verluste durch
Preis-steigerunan in folgenden Jahren wieder wett zu machen; sie
sind also genotigt, dem Marktpreis entsprechende For-
derungen zu stellen. Was nü en festgesetzteHöchstpreise, wenn
Ware» sodann»nicht»»in» genügen eni Maße nnd zu deni erstrebten
niedrigen Preise kauflich ist. Dein Petroleiimmangel könnte
Jedoch in erheblichem Maße in einem Teil des Zollgevietes gesteuert
werden, wenn nicht».»deni leistungsfähigen Großhaiidel durch unge-
rechtfertigte Befchrankungen eine Gewinn bringende Einfuhr-
möglichteit uiiterbunden wird.

Die Festsetzung eines Höchftpreises für den Petroleuiri-
Kleinhandel durfte sich daher nicht empfehlen. Auswüchsen, die
sich nirgends vermeiden lassen, wird jederzeit leicht entgegenge-
treten» werden können.» Sollte jedoch von den einzelnen Behörden
ein Hochst-Verkaufspreis im Kleinhandel festgese t werden, so wäre
ein solcher in derWeise zu stellen, daß die öglichkeit einer
umfangreichen Petroleumversorgung der dieGroß- andels-
gesellschaften infolge Ausbleiven fast jeglicher, speziell ameri anischer
Zufiihr allein sich nicht gewachsen gezeigt haben, auch durEB die

  

zeaspLieferfirmen gegeben wird.

 

 
 

Vom obersihlesisiheii Koksmarkte
Uns wird geschrieben: Jm November war die Lage des ober-

schlesischen Koksniarktes im allgemeinen befriedigend. Da sich
am Eisenmarkt eine merkbare Besserung bisher nicht gezeigt
hat, so blieben die Abrufe der Hochofenwerke noch erheblich zurück,
imd zwar decken die Hochofenwerke ihren Bedarf fast völlig durch
die Erzeugung ihrer eigenen Kokereien. Die Abnahme der zu
Heizzwecken dienenden Kokssorten ist gestiegen. Namentlich
wurden Würfel-, Nuß und Kleinkoks für Dauerbrand- und Zen-
tralheizungen stark gefragt. Jnfolge des Rückganges der Bezüge
von Koks für Jndustriezwecke wird die Mehrabnahme zu
Haushaltzwecken als einigermaßen ausgleichend empfunden.
Leider lassen sich die Aufträge infolge mangelhafter Wagenge-
stellung nicht in erwiinfchter glatter Weise erledigen. Mit Rück-
sicht auf den Bedarf an Nebenprodukteii hat eine umfangreiche
Verwendung des Koks für Betriebe, von denen er bisher nicht in
demselben Maße gebraucht worden ist, stattgefunden. Eine Ver-
änderung in den Kokspreisen ist nicht eingetreten. Von einer
Aiisfuhr kann jetzt nicht gesprochen werden. Kokszinder und
Koksasche konnten wiederum glatt abgesetzt werden. Steinkohlem
briketts wurden stark gefragt, die Brikettfabriken, die beträcht-
liche Mengen auf Lager hatten, konnten ihre Bestände wesentlich
vermindern. Für die in der Koksindiistrie gewonnenen Neben-
erzeiignisse blieb der Markt ohne wesentliche Änderung. Was das
schwefelsaure Ammoniak anbelangt, so wird mit deii
Stavelungen allmählich wieder der Anfang gemacht. Schon seit
längerer Zeit ist die Nachfrage nach Ammoniak recht rege, speziell
für den Frühjahrsbedarf sind größere Lieferuiigen in Aussicht
genommen. Die Nachfrage nach Benzol konnte glatt bewältigt
werden, trotzdem sie sehr rege ist. Der Markt für Teer und
Teerprodukte war unverändert gut, ebenso konnten sich die
Preise für diese Produkte weiter erhalten. Für Marinezwecke ist
die Nachfrage nach Teer nach wie vor sehr rege. Es steht zu er-
warten, daß nicht nicht nur die Koksindustrie, sondern auch deren
Nebenerzeugnisse im Laufe der nächsten Monate einen guten
Geschäftsgang aufzuweisen haben werden, sobald wieder ein be-
friedigender Güterverkehr eingetreten ist.

» » (in? Ohles (Erben. Jm ansseratentieiil wird die Bilanz ver-
dffentli )t.

C. M. Hutschenreuther, Akt-Ges. Nach dem Abschluß der
Gesellschaft beträgt der Reingewinn 664655 A6 (617046 .41);
davon entfallen 8 Proz. Dividende (gegen 12 Proz. i.«V.) und als
Kriegsreserve 150 000 J4.

Bochumer Verein für Verglian und Gußstnhlfabrikatiom
Nach dem G eschäftsberi cht für das Geschaftsahr 1913/14
hat die Gesellschaft solange sie be teht,» den» hochsten msatz und
den höchsten Rohgewinn erreicht. Hr hätte fie berechtigt. neben den
gewohnten Abschreibungen und bei einer »weite»ren Abschreibnng
von einer Million auf die Vorräte, die gleiche Dividende der beiden
Vorjahre — 14% —- dorzusehen. »Aber»die La e, wie sie durch
den Weltkrieg entstanden ist, Igtmngt sie zur orficht. Deshalb
hält ie es für richtig und ge oten, die besondere Abschreibung
auf orräte unb Außenstän e mit Rücksicht »auf das große aris-
ländische Geschäft einschließlich einer Abschreiburg auf die Wert-
papiere auf 21-2 Mr l»li o n Mark festgnsetzem

Der Roh g ewinn beträgt 9 3953,28 Mark (gegen
8»916 582,37 im Vorjahre). Nach Abzug der Abschreibungen im
Gesambetrage von 2943810 Mark(gegen 2497236 Mark), sowie der
erwähnten besonderen Abschreibungen von 2500000 Mark, ver-
bleibt ein R eingewinn von 4360142 Mark (v.J. 6419345 Mark)
aus dem nach Abzug der satziingsmäßigen und vertraglichen
Gewinnanteile eine Dividend e von 10% auf das Aktienkapital
von 36 000000 Mark zu zahlen, der Beamten-Pensionskasse wieder
50000 Mark zu überweisen und den verbleibenden Rest wie früher
zu Gratifikationen, Unterstützungen und anderm besonderen Aus-
gabenDu verwenden vorgeschlagen wird. Der Ges amtabs atz
d»er uß stahlfabrik betrug: 834202i (v. J. 312931t) und
die Gesamteinnahme dafür 56781428 Mark, (v.J.52191720 Marks.

Die in das neue Geschäftsjahr am 1. Juli d. J. übernommenen
Gesamtauftrage belaufen sich an; 94531t (v. J. 132921 t). Der
Absatz » der Stahlindustrie etrug 62191t (v. . 75450t),
die Einnahme dafür 9246592 Mark (v. J, 10649637 N ark). Am
1. Juli d. J. lagen bei der Stahlindustrie an Aufrägen vor
rund ggooi (v. J. 21600 t).

»Was» die A u s s»i ch t e»n für das laufende GesZäftsjahr betrifft,
so laßt sich heute keinerlei Voraussage machen. - rfrenlicherweife
ist fes»tz»ustellen, daß die Erzeugung, welche im Monat August eine
gewa tige Verminderung ergahren hatte, in den folgenden Krie s-
monaten nicht une»rhe liche Steigerungen aufwei en
konnte, welche auch bei Abfassung des Berichts anhalten.

  

Ser Flachsinarkt zu Breslau findet am 14. Dezember statt-.
Näheres im JiisseratenteiL

ff. Ausfuhr von lebenden Austern. Der Reichskanzler hat die
Ausfuhr von lebenden Austern der Nummer 119 des Zolltarifs
allgemein bewilligt.

sk. Von der Leipziger Messe. Trotz des Kriegszustandes wird
die Leipziger Neujahrsmesse in der üblichen Weise abgehalten
werden. Wie der Rat der Stadt Leipzig bekannt gibt, beginnt sie
Sonntag, den 3. Januar, und endet Sonnabend, den 16. Januar.
Die Ledermesse findet Dienstag, den »5. Januar » statt. Die
Deutsche »Schuh- und Ledermesse wird voraussichtlich vom
29. August bis 1. September stattfinden.

Ausnahinetarife für Kartoffelfabrikate. Die Königliche Eisen-
bahndirektion Breslau teilt uns folgendes mit: Nachdein die für
Wagenladiingen von mindestens 10 r geltenden Frachtfatze unter
Abschnitt B des Ausnahmetarifs 21» (fiir Kartoffeln) auch auf
Kartoffelstärkemehl zur Brdtbereitung ausgedehnt werben ift,
wird auch bei der Aufgabe als Stuckgut eine Frachtermaßigung
in der Weise gewährt, daß nur das halbe wirkliche»Gewi»cht der
Sendung, mindestens 20 kg nach den Sätzen des Spezialtarifs für
bestimmte Stückgüter unter Erhebung einer Mindestfracht von
0,30 Mk. für die Sendung berechnet wird. Ferner tei en wir zur
Vermeidung von Jrrtümern mit, daß zu den unter B des Ausnahme-
tarifs 21 aufgefü rten gedörrten und getrockneten Kartoffeln auch
Kartoffel-Floeken, Scheiben und -»Schninel, ferner Kar-
toffel-Bockmehl, -Walzmehl und -Dorrme )l geboren.

—- Berliner Großhandelspreise für Speisekarto ein. Jm Ber-
linerKartoffelgroßhandel wurden nach den Ermitte ungen »der von
den Altesten der Kaufmannschaft von Berlin gebildeten Standigeii
Deputation für den Kartoffelhandel im der Zeit vom 3. bis
5. Dezember 1914 folgende Preise (fiir 100 kg gute, gesunde Ware
ab Berliner Bahnhöfen) gezahlt: Dabersche Kartoffeln 7,00-7,5»0 .46,
Magnum bonum ZOO—7,50 JG. mohltmann 6-00—6-50 J1, 61Iefio'
und andere runde weiße Speisekartoffeln 6,00——6,50 .44.

Neueste Haiidclsiiachrichteiu
V- Berlin, 7. Dezember.

-

iEågener Femsbrechdiienstz
Konkurse. Kaufmann Robert etke, Berlin-Schöne erg. ——.

Firma Ernst Bau m»»-giart. G. m. b. ., Berlin-Südeiide. —-
Kaufinaiin Franz Müller, Breitbruch- euniark. -— Firnia f.
zu n ge, Bannen -»- Maschinenbau-er Bernhan Haubiis ,

orlitz. -—— Erste Niederschlesifche Leidsertreilbrieniiznfabrsik vorni.
Karl L o ch t e r, Liesgnitz. Kaufmann Hermann P fef f e r ,
Pofen. —- Kaufniiann T R»o co sch.insski, Pf

- or
oen.

Dividenden chläge: "unten”, abrik dcmi cher

Produkte 10 Proz. F ) s
» » (18 i. V.). Rheinische Schurken-Gesellschaft für

elektrischeJndustrie A.-G., Mannheim 5 Proz. auf 8 Mill. alte
Aktien (8 i. V.») 5 Proz. auf 3 Mill. neue Aktien.

—- Nach einer Londoner Meldung erhöhen die Schottischen
Stahlwerke die Preise sur Schiffbaustahl um 5 Sh. auf 7 Pfd- f Sterl. abzüglich 21/3 Proz. Diskont fob. Glasgow.



—- (‘Eine Versammlung aller deutschen Stahlwerke wird
wie berichtet wird, im Anichluß an die nächste Sitzung des Stahl-
wertsoerbandes im Januar abgehalten werden. Man wird
versuchen, eine litontingeutieruug der gesamten Rohstofsprodukte
zu erreichen und damit die Voraussetzung für die so oft erstrebte
Shndizierung der 13-Produkte schaffen. »

Die Generalversammlung der Stahlwerke Richard
Lindenberg setzte die Dividende auf _12 Proz. fest. Wie mit-
geteilt wurde, ist der Aiiftragsbestand gunstigz er ubertrisft den
zur gleichen Vorsahressicit _ · _

stach dem («-«·chäftsbericht der Chemischen Fabrik
Hönningen steigerte sich Produktion und Absatz; auch die Neu-
anlagen, die volle illusnutzung fanden, bewährten sich gut. Aus
dem 1 093 219 ./j/ (1390133) betragenden Reingewinn sollen bekannt-
lich 8 Proz. (10) Dividende verteilt werden. 1.1111. in einem Haupt-
produkt nicht dauernd in allzu starker Abhängigkeit· von Groß-
abnehmern zu bleiben, beteiligte man sich an der Ehemischen Fabrik
Carl Raspe, G m. b. H» in Hönningen a. Rh. mit der Halfte des
200000 Jlt betragcnden Gescllschaftskapitals Ferner übernahm die
Gesellschaft von den im ersten Halbjahr 1914 gegründeten
Farbwerken, G. n1. b. _.‚ Hönningen a. Rh. 250 000 ‑//ć
von dem Gesellschaftskapital in Höhe von 1 000 000 J1.
Soweit sich angesichts der 8ii«iegslage überhaupt fürdas laufende
Jahr Schätzungen machen lassen, ist anzunehmen, daß die Reiiiicken-
dorfer Abteilung gute Beschäftigung behält, wahrend auf weitere
Belebung des Absatzes in chiuiischen Artikeln gerechnet wird, sofern
nicht ålliangel eintritt an Rohstoffen, die nur aus dem Auslande,
besonders aus dem feindlichcn, bezogen werden konnten, und soweit
nicht eine Beschlagnahme von Rohstoffen im Interesse der Heeres-
Verwaltung erfolgt. » _

—- Jn der General-Versai·nmlung der Vereinigte Nord- u.
Siiddeutsche Spritwerke und Preßhefe-Fabrik Baft ·A.-G.
in Nürnberg wurde bezüglich der Aussichten bemerkt, daß die Be-
schäftiguiig des Hefeshndikats beiKricgsausbruch zurückging Immer-
hin dürfe sie als leidlich gut angesprochen werden. Die Bestrebungen,
die Hefepreise zu erhöhen, haben die Gesellschaft nicht unterstutzt,
weil sie genügende Vordcckung in·Rohmaterialien hatte. Trotzdem
mußte eine weitere mäßige Preiserhöhung fiir Hefe beschlossen
werben.

-—— Nach dem Geschäftsbericht der »Aktien-Brauerei
Friedrichshain zu Berlin, tourde der Rückgang des Absatzes
durch die Kriegsverhältnisse seit dem August verscharft. Nach Ab-
schreibungen stellt sich der Reingewinn auf 25 856.41 (84 368). Eine
Dividende (i. V. 2 Proz.l gelangt nicht zur Ausschüttung. Die
Aussichten sind in erster Linie von der Dauer des Krieges und
der damit im Zusammenhang stehenden Absatzniöglichkeit abhangig.

Der Verband deutscher kaufmännischer Genossenschaften-
der die Einkaufsvereinse der Kolonialwarenbranche des Deutschen
Reich-es bereinigt, hat an den Bundesrat eine (Eingabe gerichtet
und darum gebeten, daß die P e t r o l e u m v e r s o r g u n g
unter die Aussicht des Reiches gestellt wird und daß
»«eder Kleinhändler dser schon vor dem 1. August Petroleum ge-

i andelt at, ein bestimmt-es Quantum zur Abgabe an seine Kund-
schaft er.)ä·.lt.

-.«’.-.—-

Berlin, 7. Dezember. Im Hinblick auf die von den Kriegs-
chauplätzcn vorliegenden Lllieldungen bekundebe auch die heutige
‘ e r s a m m l 11 n g de r B ö r sen bein eher eine entschied-en

feste Haltung mit vereinzelt lebhaftem Geschäft im freien Ver-
kehr, der namentlich für gewisse Jndustrisevapiere wieder Unter-
niehiiiungslust erkennen ließ. Diese zum Teil aus den Kreisen des
Jsrivatpiiblikiniis stasmniende Kaufneigung stützte sich auf die in der
greimifchen Wirtschaftslage fortgesetzt zu bemerken-de Belebung, ins-
besondere _auf die am Berliner Arbeitsmarkt eingetretene Besse-
rung, die für einzelne Gewerbszwoige infolge des andauserniden
Krisegsbedarfs bereits als eine »Hoch.konj.imsk·tur« angesprochen wird.
Dabei verwies man aus die weiter-e Steig erun g d er d ent-
ch e n R o h e i se n p r o d u k. t i o«n, die sich im Oktober auf den
ag um 4207 To. erhöht hat, sowie auf den heute veröffentlicht-en

Jahresbericht des B o. ch um e r G n istah l -Ve r e i n s, der
leichfalls seit August seine ietzt noch anhaltende, nicht unserhebliche
ergrößerung der Erzeugung feststellt. Da überdies mit der Er-
neu erun g d e s K oh len s h ndikats gerechnet wir-d, so
bibden die gunstisgeren wirtschaftspolitischen Voraussetzungen neu-er-
dings das Rückgrat des Wertpapierhandieils zumal man nach der
für heute geplanten Wiederaufnahme des Geschäfts in Paris auch
eine baldige Regelung dieser Lebensfrage für die Berliner Börse
in Aussicht nehmen will. Bevorzugt bleiben Waffen- und
Mit-ii«iitionswerte, ferner Stettin-er Vulkan, Daim.ler, Benz und
A. E. G» die seit Monatsfrist zsusm Teil wesentliche Preisbesserusiigen
aufweiien, während Hütten- und Sch:i-«ffahrts- Aktien mindestens gut
behauptet erscheinen. Sonst werden nach wie vor leitende inländische
sJInLeihen reger tun-gesetzt und höher bewertet. Die füufprozentige
Kriegsanleihe bedang 97,80. Andererseits vollzieht sich im De-
v i s en ha nd el ietzt die langst erwartete Rückwärtsbeswsegusng
Die Abschwiichunig nahm von New-York ihre-n Ausgang Die er-
folgte Erösfsnsiing des ameriikanischen Bondsinarktes hat in Ver-
bindung mit dem mehr als zehnprozeutigen Preisunterschied Ge-
legenheit gegeben- Notes der Canadasbahn und einige andere Bonds
nach drüben zu verkaufen Daneben haben die Verstänfse aus-
lcindischer Werte nach neutraIen Ländern die Wirkung gehabt, daß
die Devisenckurse eine bemerkenswerter Abschwächnng zugunsten
Deutschlands erfahren haben. Das gilt namentlich für die hol-
länsdissche und amerikanische Va.luta, die sich bereits erheblich von
ihrem Höchststand entfernt und dadurch zur Verbesserung unserer
Zahlungsbilanz bei-getragen haben. Für unseren Außenhandel hatte
die ungewöhnliche Bewegung der Wechselkurse ein-e unerfreuliche
Verteuerung unser-er Einfuhr bedeutet. Zugleich aber erlieichterte der
niedrig-: Stand unser-es Wechsielkurses auch unsere Ausführ. Dabei
bleibt bedauerlich- »d·aß man die öffentliche Notierunsg der fremden
Wechselkursieanscheinend »in der Besorgnis eingestellt hat, es könnten
daraus ungunstiigse Schlüsse auf den Stand unser-er Währ-ungs-
verhaltnisie gezogen werden. Am Geld m arkt erhält sich aus-
gesprochene Flüssigkeit, denn tagliches Geld wurde heute mit
4 Proz. angeboten. Privatdiskon t 51-4———5 Proz. und
darunter.

WTB Amsterdam, 7. Dezember. Scheck auf London 11,94—»-12,04,
Scheel auf Berlin 54,10—54‚60‚ Scheel auf Paris 47,75—48,25, Scheck
auf Wien 42,80—43,30.

 

5 Anitlicher Bericht des Breslauer Schlachtviehmarltes Klein-
Liehmarkt am 7, Dezember; Der Auttrieb betrug: 66 Minder- 1998
Schweine, 198 Kälber, 11-» Schafe. liberftand vom vorigen Markt
waren: —- Rinder, —- Schweine, 18 Schare. Es wurden gezahlt für 50 11a:

    

Für Rind er vorwöchentL Preise. LDebendgewicht: Schlachtgewicht:
Kä ber: 7. e br. 30. Novb. 7. De br. 80.Novb.

feinste Masti. snordd Ursprungs-) —z — -z _
inittlereflRaftsbe st e Sa u g t g l b. 40 —- 44 89—42 69——76 69—78
gering.Mast-, g ute Saugt al b. 31—-35 31‘36 55——63 57——64
geringe Saugtalber . . . 26—31 26—31 52——62 52—-62

Schafe: Maitlam.1ung.2l.liasthgm 45—47 45——47 94—98 94—-98
ält. Mastham , gering. Mastlani
gut genahrte Junge Schafe 35—40 35-40 76—87 76——87

mäßig genahrtg lMerzschaer . 32—-35 32—35 64-—70 64—-70
Schweinexvollfl ,ub 120-150kgj»bg. 59—-62 57—59 74--78 68——73

voll l. iiber 100—120kg Lbdgw. 55—58 53——56 71—74 67-—71
voll l. über· 80——100 kg Lbdgw. 51—54 49-—52 66—-70 62—66
voll eisch bis 80 kg Lbdgw . 48——50 46—48 62—65 60——62
Sauen und geschnittene Eber . -— —— —- —-
Fettschweine über 150 ice Lbdgw. 65»—-68 58-60 79—-83 73—78

Gesclzaftsgaiig:· Mittelmaßig, Kalber langsam. —— Ausfuhr nach
Oberschlesiem 47 Rinder, 374 Schweine, 19 Kalberz na Mittel- und
Fäiecdzeckschlesiem 2 Rinder, 26 Schweine. -— überstan verbleiben:

fase. —- Von den Schweinen wurden verkauft au: 75 all 2, 73 alt
10, 72 .416 17, 71 Jl 9, 70 .//C 20, 68 .//C 24, 67 .//L 11, 66 «lt 31, 65 ./xZ 45,
64 all 61, 63 all 64, 62 .//L 185, 61 ‑//ć 59, 60 Jl- 166, 59 J6 106, 58 .16 198,
57 .//L 159, 56 .41 189, 55 ./xe: 121, 54 „in 146, 53 .//L ‚117, 52 .//Z 70, 51.16 38,
50 ./XC 75, 49 .16 23, 48 .//C 22, 45 .16 17, 43 Jl- 5 Strick.

—- Ber·lin, 7. Dezember. 1ilSrobuttenmarft. Die »Preußische
Saatenstandsübersicht zeigt, daß unsere Saaten in befriedigendeni
Zustande inden Winter gehen und somit vorläufig die Vorbe-
dingungeii für die kommende Ernte gute sind. Die Kauflust der
hiesigen und auswärtigen Mühlen bleibt unter Zubilligung großer
Vergütungen für Vermittelung, Spesen usw. eine fortgesetzt
dringende, findet aber nur zu kleinem Teil Befriedigung, zumal
das Gros des sparliehen Angebot-s nach dem Westen abgelenkt
wird. Das bezieht»sich aus Weizen ebenso wie auf Roggen.
Für Hafer find bei etwas mehr Offerten, die sich durch die Extra-

1
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bebingungen sehr hoch stell-en, auch die im Kleinhandel bezahlten
Preise etwas höher gegangen. Jn Gerste fehlt es nicht an
Offerten und nicht an Käufern, doch ist das Geschäft kein leichtes.
Mehl fest und besonders in Weizenmehl gesucht.

WTB. Hamburg, 7. Dezember. Getreide. Weizen 268 bis 272,
Roggcn 228 bis 282, Hafer 217 bis 228, Gerste 287 prompt, 297 Iofo.

WTB. Vudapcst, 7. Dezember. Weizen 21,05——21,70, Roggen
1.6,60—16,80, Gcrfte 14,20—-14,50, Hafer 12,40—12,80, Mais 11,35 bis
11,65. Neumais 9,40 bis 9,70.

WTB Amsterdam, 7. Dezember. Riiböl stetig, loko 50%, Januar
48Z-H, Leiiiöl fest, loko 42%, Januar 41%, Frühling 40. —— Kaffee ruhig,
loko 46%, Januar 33%, März 29%, Mai 29.

Dei-ste- Nachrichten
Ver girieg.

Deutschland und die südasrikanische Anton.

WTB. Berlin, 7. Dezember. (Amtlich.) Von b uris cher
Seite wurde die kaiserliche Regierung unn- Abgabe einer Er-
klärung über die Stellung Deutschlands zur süd-
afrika nis chen Unio n während des gegenwärtigen
Krieges gebeten. Der Stasatssekretär des Reichs-kolonsialamts,
Dr. So lf, hat darauf folgende Erklärung abgegeben:

Um den in kein-er Weise propagierten Einfall englischer Truppen

in das Schutzgebiet von Deutsch-Südwesbafriska zu entschuldigen und

um in lden Aug-en der holländischen Bevölkerung Südafrikas, deren

i.i-berw«i-egende Mehrzahl gegen eine solch-e Maßnahme war, diesen

Schritt zu rechtfertigen, haben Mitglied-er des Ministerium-J und

des Parlaments »der Südafrilauischen Union öffentlich und privatim
behauptet :

»die deutsche Regierung beabsichtige im Geheimen, Süd-
alfrika in Besitz ziu nehm-en und zu einer deutschen Kolonie zu
machen. Die deutschen Sstreitskräftse in Deutschasüdwestafriika
hätten das Territoriuim der Union verletzt, ehe Feindseligkeiten
von seiten der südafrikanischen « Uns-on unternommen worden
seien. Deutschland also hätt-e den Angriff provoziert."

»Falls man keine Gegenmaßregesln ergriffen hätte, würd-e das
Schutzgiebiet von Deutsch-Sü-diwsestafrika als Basis für miislitärische
Operationen gegen die britischen Schiffe, sdise den-Verkehr zwischen
Sü-diafrika und Europa besorge-n, benutzt und der Union unab-
ssehsbarser Schaden zugefügt worden sein«

Da die deutsche Regierung dem Eindruck zu begegnen wünscht,

den diese falschen Nach-richten auf alle Südasfriikanlder gemacht haben,
erkläre ich sfotgensdses:

»Die deutsch-e Regierung That niemals den Wunsch oder die-Ab-
sicht gehabt, das Tserritorium der ssüdsafrikaniischen Union vorüber-

gehend oder dauernd zu besehen, noch auf irgend eine Art sdsie

deutsche Herrschaft über die Uniion oder über Teile des Landes zu

erzwingen, weder durch milritärische Einfälle l»von Deutsch-Süd-

westiafrika aus noch in ander-er Weise.

Soweit »der Kaiserlichen Regierung bekannt geworden ist, ist

das Territsoriusm der Union, ehe die sii-d-a-fri·k.anische Regierung den
Angriff aqu Deutsch-Süldwesstasfr·i-ka anordnetie, von dort weder zu

Wasser noch zu Lan-de angegriffen worden.

Deutschl-and ist überzeugt davon, daß die Ursachen des Krieges

zwischen Deutschland und England Südafrita in keiner Weise be-

rühren. Deutschland wünscht vielmehr, die Feinsdsieligkeiteu, die

ihm durch die Regierung der füidafrikanischen Union auf-gezwungen

wioriden sind, einzustellen, vorausgesetzt, daß auch die Regierung der
siüdsafrikiansischen Unsion von weiterem feindlich-en Vorgehen gegen
deutsch-es ‚uerritorium Absstiand nimmt, sowie die bereits besetzten

Gebiete iwieider räumt. Die deutsche Regierung ist in diesem Falle

bereit, zu versicheru, daß keinerlei Feindseliigikeiten don- Deutsch-
Süsdiwestafrika aus gegen die sriidaifrikanische Uns-on unternommen
iwerden soll-en.

Sollte es den Süsdafrikandern gelingen, einen unabhängigen

Sstiaiat zu errichten, so wir-d die deutsch-e Regierung ihn anerkennen

und seine politische Unabhängigkeit und territoriale Jniegrität re-

«s«p·ektiersen.«

 

Die Kamme m Finder-u
§§11b. Amsterdam, 7. November Der ,,Dailh Mail« wird

unterm 5. Dezember aus die-m Norden Frankreicle gemeldet:
An der Yscr haben wieder viele Angriffe und Gegen-anigriffe
stattgefunden sogar bis gestern ein blutiges Gefecht bei
Trevhse, welschen Ort die Deutschen von Flöszen aus an-
griffen, auf denen Maschinengieswseshrie aufgestellt waren. Hinter
den Flößeu dsurchwatete Jnfanterie das überschwemnite Gebiet.

schwammen, bis sie Feuer bekamen
aber auch keine 20 Meter mehr vom Ziel entfernt. Sie erreichten
das Ufer und schlvsärmteu über den Deich. Die Verbüiideteu
ftiiumten, und es entwickelte sich ein blutiger Bajonettkampf.
Auch bei M erche 11 wiod heftig ·gefochten. Dort hatten die
Deutschen das Haus des Brsückeniwsärters in ein-e kleine Festung
verwandelt und an den Lucken usnsd kleinen Fenstern Schnell-
feuergieschütze aufgestellt. Franzosen such-ten das Haus unter
einem Hagel ivon Kugel-u zu stürmen. Sie suchten die Mauern
zu ertlettern und gerieten an vielen Plätzen auf Wolfsgruben
Ihr-e Verlust-e waren sehr schwer.

Die Vernrteilmig der deutschen Acrzte.
§§ hb. Rom, 7. Dezember Aus Bordeaux wir-d ge-

meldet: Auf Veranlassung des amserikanischen Botschafters ließ
die französische Regierung die Akten des Prozesses
g e g e n d i e deutsche n Ä r z t e und San-i.täter nach Bordeaux
kommen. Es scheint, daß die Regierung das Urteil kasssiereii
wolle. ·

Italien und die Türkei
§§ hb. Rom, 7. Dezember. Der König empfing gestern

den türkischen Botschafter, hier ihm versicherte, daß
Jtaslsien vom heiligen Kriege ausgeschlossen nnd die Einwohner
Lybiens von Idser Tünkei als italienische Untertanen betrachtet
werden.

- Behandlung der Englander in Ruhlelicii.
WTB Berlin, 7. Dezember.

länder in Ruhlebeu herrschen vielfach falsche Anschauungen, nament-
lich ist die Ansicht verbreitet, daß die Behandlung zu gut sei, und
das Lagerkoinmando wird vom Publikum häiisig aufgefordert, den
internierten Engländern eine möglichst schlechte Aufnahme zuteil
werden zu lassen. Demgegenüber muß bemerkt werden, daß die
Behandlung, wenn auch human, doch im übrigen durchaus streng
und den Jnternierten jede Gelegenheit, ihre Neigung zu verfeinerter
Lebensweise zu befriedigen, unterbundeii ist. Sie »in-»Hm alles,
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Über die Behandlung der Eng-.
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lDie Soldaten standen vielfach bis zum Halse im Wasser unds
Da waren die Deutschen

 l

was sie zum Lebensunterhalt Benötigen, nicht mehr: Jeder-
Luxus bleibt dem Lager der Engländer in Ruhleben fern, und
damit wird dem durchaus berechtigten Empfinden weiter Volks-
kreise Rechnung getragen, angesichts der menscheniinwürdigen Be-
handlung, die unsere Landsleute in den englischen Konzentrationss
lagern zum Teil zu erdulden haben.

Preußische Verlustlisle m. 95.
WTB. Berlin, 7. Dezember. Der ,,Reichsanzeiger« ver-

öffentlicht in seiner heutigen Ausgabe die preußische Verlust-
-liste Nr. 95, in sder folgend-e Trudpenteile verzeichnet sind:

JUqutekic: 19. Jnf.-Bri-gsasdie, Stab, Gasrde-Gren.-ch. Franz,
3. und 4, G:ar:d-e-R-eg., Gar-de-Jäger-Bat., Gan-Reg. 1, 2, Landw-
ansf.-Re—g, 2, Gren.-Reg. 6, 7, 8, Reserive-Jnsf.-Reg. 8, Grau-Reg. 9.
Res.-J-nf.-Re.g. 10, Grsen-a-d«ier-, Res.- und Landw.-Jn·f.-ch. 11,
Gren.- »und Res.-Jnf.-Rie-g. 12, Brigiade-Ers.- und La.n.dw.-Bri-gsa-de-
Esrss.-Bat. 13, Brigasde-Ers.-B«at. 14, an·f.- und Res.-Jnf.-Re-g. 16, 17,
sBsrigasde-«Ers.-Bat. 17, anf.- und L"aiidiw.-an-f.-Resg-. 20, Landw-
Jnf.-Rieg. 22, Res.- und Liasndtv.-Jnf.Rseg. 23, Bri-gade-Ers.-Ba.t 23,
Res.-Jnf.-Reg. 26, Ins-Reg. 27, 30, Res.-Jn·f.-Reg. 34, Füsilier-
Reg. 36, 39, Jnsf.- und Re«s.-Jn-f.-Reg. 48, Res.-Jnf.-.Jieg. 52, Land-
swehr-Jnf.-Resg. 55, Jus-Reg. 59, 62, 69, Res.-Jnf.-Reg. 72, Landw-
Jnf.-Re-g. 73, Ins-Reg. 75, 80, Res.- ins-Reg. 81, 83, Ins-Reg» 84,
Gren:adsi-er-Resg. 89, FüsiliewReg 90, Jus-Reg. 93, 95, 97, 98, Leib-
grien.-Rsesg. 109, Laii·diw.-Jn«f.-Reig. 110, Jus-Reg. 115, 116, 117, 118,
Res.-anf,-Reg. 118, Jus-Reg. 181, 136, 141, 144, 147, 149, 150, 158,

1.59, 164, 165, 173, Res.-J«nf.-Reg. 202, 208, 218, Res.-Jnf.-Reg. 237.
289, 240, Landssturm-Biat. 1 Oldeniburg Oftersode 2, Tilsit 3, Jäger--
Bat. 4, 6, Ress.-Jäger-Bat. 6, Jäger-Bat 7, 10, Jäger-Bat 11, 14.
Rie«s.-Jäger-Bat· 14, 15, Gar-de-Msaschinsen-Geiwehr-Albt. 1, Fest«imgs.-
Maschinen-Gewehr-Abt. 2, Res.-Miaschiiinen-Ge-w·eihr-Abt. 4, 2. Ers.-
Msaschinen-«Gewehr-Komp. dies 17. Armeetovps

Kavallerie: Drag.-Resg. 5, 14, 15, Drag.-Reg. 16, 23, Vlies-Huf-
Reg 2, Das-Reg. 17, Ulaneiis-Reg. 18, 15, 16, Jäger-Reg. zu Pf. 9.

Feldartilleriei 89. Feldart.-Brig., Stab, 2. und 5. G-arde-Fcld-
ar-t.-R·eg., O5-el.dart.-Reg. 11, 14, 15, 17, 20. 25. 26. 2'. 37. 59. 63,
66, 70, 1. Batterie des Generialgousvernements BrüssseL

Fußartilleric: 1. Garde-Fuß:art.-Reg., Res.-Fußart.-Reg. 2.
La-ii-dw.-Fußar-t.-Bat. 2, Fußart.- iusnd Res.-9’5«ußart.-Reg. 3, Res-.
Fuß«art.-R-eg. 4, 6, Lanidiw.-Fußar-t.-Ba«t. 9, Res.-Fußart.-Reg. 18‚_ ·

Pioniere: 2, Manier-Bat 1, 2, 2. Pisonsiier-Bat. 10, 11, Pioni?·r-·
Ers.-Bat. 18, Pionier-Reg. 23, Pionier-Bat. 26, 28, 2. Pionier-Bat.
28, siehe Manier-Reg. 31, Pi·on-ier-Re-g. 29, 31, 1. mobile Land-urs-
Pioniser-Kssomp. des 1, Armeekiorps

Munitionskolonnen: Artillerie-Musnitionsskolonne 4 des 14.
Arsmseseskorps

Eisenbahnunsalle.
WTB. Junsbrnck, 7. Dezember. Bei Vierschach im Pustertal

stieß ein Güterzug, der mit großer Geschwindigkeit fuhr, mit einen:
fahrenben Lokomotivzug zusammen. Vierzehn Wagen wurden voll-
ständig zertrüinmert. Ein Schaffner ist tot, drei Mann des Zug-
personals wurden schwer verletzt. Der Zugverkehr ist unterbrochen.

§§ hb. Rom, 7. Dezember. Auf der Strecke·Rom-—Neapes«
hat sich ein schweres Eisenbahn-Unglück ereignet. Der Rom-—
Neapeler Schnellzug fuhr auf einen entgleisten Giiterzug aus«
dabei wurden ein Viehtvagen des entgleisten Zuges und vier
Wagen des Schnellzuges zertrümmert. Von den Reisenden, zuut
größten Teil Soldaten und Offiziere, waren drei sofort tot, zwei
andere starben auf der Weiterfahrt nach Neapel. 50 Leute wurden
schwer verletzt, auch von ihnen werden einige kaum mit dem Leben
davonkommen.

 

(D.·R.-A.) Berlin, 5. Dezbr. (Amtliches.) Seine Majestät
ersinnt-g haben dem Gemeindeschullehrer a. D. oraiig in

Berlin den Adler der Inhaber des Hauswiran von Hohenzollerty dein
Eiieiibahiizugfuhrer a. D. Kneist in Berlin-Lichtergelde, »den Eisen-
bahnlokomotivfu rern a. D. Gromeier 1_n iederitz, frei;
Jerichow 1, u. s eineck 111 Berlin das Verdienstkrcuz Silber
verlieheu;» _ » » »

dem osterr.-uug. Feldzeugiuitr. Frank, Kommand. d. Militars
geegrgph Instituts, den Roten Adlerorden 1 Kl., dem argentinischen
Kapitan z. See E. F den Roten Adlerordcn 2. Kl» dem argentin.

in

«ließ
Korvettenkah P. B rebbia den Roten Adlerordeii«3. Kl» dem österr.
Staatsbahnrat Havelta in Prag u. dem Bankdir. Heruiajiii in
Buenos Aires den Roten Adlerordcn 4. Kl.,»deiu argeut. Oberitleutiu
E. Sartori den ·Kxonenorden 2_. KL; sowie dem osterr. Eisenbahn-
mgschinenoberkonimissar Babel in Bodenbach a. E» den österreich.
9311enbahnoberrepibenten. Vacek in Wien, Janovskh u. Rohch
in Prag u. dem osterr.. Eisenbahnrevidenteu Kopeckh ebendas. den
Kroueiiorden 4. Kl. verliehen.

l   

Breslauer Theater
Stadttheater.

»Die Meistersinger von Nürnberg.« Plaschke als Hans Sachs.
Plaschkes idealer Hans Sachs erstand in Breslau zum ersten Male.

Der Dresdener Künstler- kam, sang und siegte. Er siegte mit der bezwin-
genden Kraft einer starken Persönlichkeit, die in ihrem Wesen und ihrem
gewaltigen Können, nicht nur in gefanincher, sondern auch in darstelle-
rischer Hinsicht alles das in restloser, schlechthin vollkommener Weise
vereint, was zu einer lebenswahren Zeichnung der Prachtfigur des
Nürnberger Schusterpoeteii gehört. Seitdem sind uns die »Meister-
singer«-Abende mit Plaschke als Gast künstlerische Ereignisse im besten
Sinne des Wortes geworben. So war man auch am Sonnabend wieder
sozusagen in musikalischer Festesstimmiing. Wie selten ist man in der
angenehmen Lage, von allen kritischen Erwägungen absehen und sich
ausschließlich dem vollen, ungetrübten Bewundern hingeben zu können!
Welche Warmherzigkeit und Treue und welcher Edelmut eiitströmeii
dem reichen Jnnenleben dieses kraftvollen Mannes! Wie energisch
weiß er dem kleinlichen Sinn seiner Zunftgenossen entgegenzutreten
und mit welcher Güte und Nachsicht entschuldigt er wiederum ihre
Schwächen und Fehler! Dazu leuchtet aus der Ruhe der philosophischen
Abgeklärtheit überall der goldene Humor hindurch, ein Humor, der so
gar nichts Gemachtes und Gekünsteltes an sich hat, sondern immer in
echter und wahrer Natürlichkeit aus der jeweiligen S"tuation der Hand-
lung herauswächst. Wenn man aus der Darstellung o viele Einzelzüge
von wunderbarem Reiz aufzähleiiwollte, man würde lange zu tun haben.
Jch möchte nur an das köstliche Duett mit Beckmesser im dritten Akt
erinnern. Über der ganzen Darstellung aber schwebte als vervoll-
kommnendes Ausdrucksmittel der Adel des Plaschkeschen SBrachtorganfä.
Nicht durch das geringste Hemmnis war der Fluß dieser einzigschöneii
Tongebung gehemmt, mochte die Stimme dramatische Höhepunkte
durchschreiten oder im poetischeii Duft zartester Stimmungen schwelgen.
Wer mit solcher Uberlegenheit in der Anwendung der künstlerischen
Ausdrucksmittel arbeitet, muß bejubelt und aufs herzlichste gefeiert
werden. A.

,,Fidelio.« Helena Forti a. G.
Fräulein Forli zwang uns am Sonntag als Leonore in Beethovens

,,Fidelio« von neuem in den Bann ihrer ungewöhnlich großen Künstler-
schaft. Und das noch in weit größerem Maße als neulich im »Tanii-
häuser«. Denn hier handelte es sich um ein Gebiet, wo sich diese glanz-
volle Stimme in ihrem iireigensten Wesen ungehindert entfalten konnte.
Mächtige Klangfülle, vollkommen diirchgebildete Sprachrezitation, die
sich in scharf geprägter Deklamation äußert, und die innerste Durch-
dringung des Tones mit dem Hauch seelischer Glut und Wärme, das
sind Mittel, die sich bei Fräulein Forti in selten schöner Harmonie zu-
sammenfinden. Die Kunst einer ungemein feinen Niiaiicierung zeigte
sich bereits zu Anfang in dem berühmten Quartett, in welchem auch



ie übrigen Stimmen ein lobenswertes Anpassungsvermögen bekundeten. l
as klang alles wie aus einem»Guß. Und doch sind die stimmlichen Vor-
üqe nicht allein maßgebend sur eine ideale Verkorperung der Leonore,
inb nicht das allein Schwerwiegende und Schwierige der Rolle. Das

nbeirrte Hinarbeiten auf das eine große und edle Ziel seht außer-
cm eine Energie voraus, eine Anspannung aller seelischer Kruste, wie
an sie eben nur bei ganz großangelegten unb gottbegnadeten Künstler-
aturen findet, Die Welle seelischer (Erregung befmbet sich hier in fort-
zhrcnder Schwingung, ‚halb vorsichtig zurukkhaltend bald wieder zu

mächtiger Knrve emnorfteigenb. ixraulein Forti vermittelte in der Kerker-
jene Eindrücke, die unvergeßlich bleiben werben. Man erlebte diesen
Nowaltigen Seelenkampf mit. Man war erschuttert von der heldeiihaften
Größe, an ber fich biefe Leonore ain«Schlusse aufzuschwingen wußte.
Tag war ein Bild von wahrhaft ergreifender Enidringlichkeih das man

gesehen haben musi, um zu erkennen, daß jede wahre Kunstwirkung von

bet‘ Macht einer starken Persönlichkeit ausgeht. Fraulein Forli wird,» wenn
fiel) ihre Besuche fortsetzen, wieder auf ein volles Haus rechnen kennen.
Eer solche Künstlerin wird,man stets mit offenen Armen empfÅingeiu

Thaliatheater.
,,Sodoms Ende«.

Nach der Erstaiifführung von «So»doms Ende« (5. Nov. 1890)
fiel Hermann Suderniaiin bei dem Publikum von Berlin W» das

ihn bis dahin stark begönnert hatte, in llngnabe. Man war pein-
lich davon berührt, von dein robusten Ostpreußen auf einmal einen
Spiegel vorgehalten zu bekommen, der die zweifelhafte Moral und
die angefaulte »Kuttnr« jener Kreise ziemlich deutlich wiedergäb.
Zwar ist Sudermann weit von dein bitteren Spott entfernt, mit
dem zwanzig Jahre später Arthur Landsberger nnd andere Berlin W.
überschütteten, aber er ließ es doch nicht an Sllnfpielungen fehlen,
bie man wohl verstand und die man eben übel nahm. Es tvurde
‚n letzter Zeit viel davon gesprochen, daß der Krieg wie ein
ireinigender Wind auch über jene damals von-Suderniann ge-
geißelten Gesellschaftsschichten hinweggegangen sei, und das mag
ja auch der Fall sein. Um so unnötiger erscheint es, gerade jetzt
wieder solche «Sitten«stücke auf bie Bühne zu bringen, wo eine
Reihe vaterläiidischer echterDramatiker schmerzlichaufdie Ausführung
ihrer Werke wartet nnd auch beinnsnur deshalbnicht beachtetwird,
weil sie in Berlin noch nicht die richtige »Weihe« erhalten haben.
Aber wenn man schon einmal Sudermaiin spielt, dann soll man
ihn auch natiiralistisch spielen nnd das konnte man bei der
Darstellung des Dranias im Thaliatheater lRegie Herr Johow)
mir wenig spüren. Zwar war Frl. von Helling eine rafsige
Adah, die sich z. B. im ersten Akt so sndermännisch atif ihrer
Chaiselongne räkelte, daß einem das zhnische Epitheton einfiel, das
ein berühmter Kritiker einmal dem Verfasser von ,,Sodoms Ende«
verliehen hat. Auch dein Willh Jenikow des Herrn Kleinoschegg
glaubte man sein Genie und feine moralische Verwilderung gerne,
ebenso wie Fr. von Küstenfeld (Klärchen) die Süßigkeit und
Jnnigkeit des ,,Soiinenscheinchens«. Die meisten übrigen Ge-
stalten jedoch waren verzeichnet. Die alte Frau Janikow ist eine
verarmte Gutsbesitzersgattin —- gewiß; aber deswegen hätte sie
Fr. Strohm-Ambronn nicht mit der Miene und den Gesten einer
entthronten Königin (einer entthronten Theaterkönigin notnbene!) zu
spielen brauchen. Herr Will weiß jedenfalls selber, daß der Vater
Janikotv keine Karikatnr sein foll, doch wie sich dem Midas alles-
was er berührte, in Gold wandelte, so verdreht sich bei Herrn
Will jede Rolle, die er übernimmt, ins Grotesk-Komische und das
Publikum hat noch obendrein feine Freude dran. Ganz anders
als Sudermann ihn sich vorstellte-, faßte Herr Henrh den Schul-
amtskandidaten Krämer auf; abgesehen davon, daß er viel zu alt
und selbstbewußt war, sollte doch hier auch schon in der Kleidung
nnd Haltung das ganze Wesen dieses Menschen mehr zum Ausdruck
kommen. Recht unmöglich war auch der Riemann des Herrn
Thomas, wie denn dieser Darsteller überhaupt nur einen einzigen
Ton zur Verfügung hat, und der ist meistens falsch. Mit der
Figur der Kitth machte Siidermaiin seine Konzession an Berlin W.;
Fri. Parlin schien das nicht so ganz verstanden zu haben, zeigte
aber doch wieder, daß echtes Biihnenblut in ihr steckt. Mehr im
Bild blieben Herr Halpern (Dr. Süßkind) nnd Fri. Propst (Frau
Mcherl —- wenn man bei letzterer Dame von der Toilette absah. Die
Vorstellung fand außergewöhnlichen Beifall. A. D.
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Dotialeex
st- Breslau, 7. Dezember.

Vaterläudischer Abend.
Am Sonnabend veranstaltete der Gefangverein Breslauer

Lehrer im großen Saale des Konzerthauses seinen zweiten
vaterländischen Abend znm Besten der Schlesischen Landwehr
nnd des Schlesischen Landsturms. Ein vortrefflich aufge-
baiites Programm und ein ausverkauftes Haus waren feine Kenn-

zeichen. Zwei Chöre religiösen Charakters standen am Anfang:
Wilhelm Sträußlers markiger, in gewählten Harmonien fort-
schreitender Kriegschoral ,,Allmächtiger Herr der Heere, zieh« du
mit unsrer Schar« und das achtstimmige Grellsche Graduale
»Gnädig nnd barmherzig ist der Herr.« Der Verein sang beide
Chöre sehr schön, den ersten mit Orgelbegleitung (Herr Fröhlich),
an zweiten ä cappella. Darauf betrat Universitätsprofessor
D. Hoffmann, Pastor an sBernharbin, das Podium zu einer
vaterländischen Ansprache. Seine Ausführungen galten dem
großen Gedanken der Stellvertretung, einem der reinsten und
idealsten schon im klassischen Altertum, noch mehr in der christ-
IICben Zeit, dem hohen Liede des »Für-einander-Eintretens.«
Millionen deutscher Jünglinge und Männer sind hinausgezogen
zum Kampfe in Ost nnd West unb Nord. Sie treibt nicht blinder
Gehorsam und nicht Sucht nach Ruhm und Ehre. Sie kämpfen
nnd bluten für ihre Heimat, für ihr Haus und die lieben Menschen
arin, fürs Vaterland, für Kaiser und Reich. Jn neuem Lichte

Cfftheint bie alte Strophe: ,,Heilige Flamme glüh’, glüh’ und er-
lOlchc nie fürs Vaterlandl« Für uns, für uns alle diese Opferl
Und darum sollen wir dankbar auch Opfer hringen. Nicht bloß
Lnlcr Scherflein geben für das leibliche Wohlergehen unserer
MPfern im Felde, nein, uns losringen von Vorurteilen aller Art,
von Dünkel und Selbstsucht. Die da draußen in blutigeni Kampfe
lieben oder schon in fremder Erde schlummern, sie stehen und
fallen als ein einig Volk von Brüdern. Sorgen wir, daß die
Heimkehrenden auch uns so fest geeinigt finben. Das sei die
goldene Frucht, die aus der blutigen Saat hervorsprießen möge.

Langanhaltender Beifall lohnte den Redner, und stehend
sangen Chor nnd Hörerschast mit Orgelbegleitnng das Geibel-
lebe Tjirinerlied. Der besten und deutschesten Sänger einer hat
Enianiiel Geibel (f 1884) vorahnend den Riesenkampf des Deutsch-
tUMs gegen feine Neider und Hasfer angekündigt:

»Die ihr an der Donau haufet,
Und wo der Rhein durch Felsen brauset,
EIle WO sich türmt der Düne Sand:
Zäbtttacht aön Heimatsherd,
« euer . and d 3 ,

Jede Stiindel as uehtnert

ZLU fcharfem Streit macht euch bereitl
_ »der Tag des Kampfes ist nicht weit."

‚810€! fehr stimmungsvolle Männekchöre folgten biefem allge:

me.men Gesange Faßbänders »Das deutsche Lied« unb Paul
Mittmanns »Im deutschen Land«, beide schon aus früheren Kon-
zerten des Vereins vorteilhaft bekannt. Der Sollst des Abends,

 

 

 

Herr Wilhelm Volke, sang das alte: »Steh’ ich in finftrer Mitter-
nacht,« R. Kahiis »Ja schweren Fiebern lag ber Held« und als
Uraiifführnng eines der letzten Lieder der Heidedichters Hermann
Löns, der vor wenigen Wochen in Frankreich den Heldentot
fand, »Deiitsches Matrosenlied.« Der verdienstvolle Chormeister
des Gesangvereins Breslaiier Lehrer, Herr Max Kraiise, hat
dazu eine Vertoniing von natürlicher Frische und ergreifender
Jiinigkeit gefunben. Das nach dem Vorspiel einsetzende Motiv
in den Bässen (Takt 5 unb 6) klingt wie fernhin hallender See-
mannsruf. Stürmischer Beifall erztvang eine Wiederholung des
Liedes. Vier erprobte Chöre, Richard Wagners ,,Stenermann,
laß die Wacht,« Humperdincks «Weh’, daß wir sch enedmüssen,«
Hagens ,,Kampfmüd und soniiverbrannt« (nach Viktor Scheffels
Biterolf im Lager von Alton) und Griegs »Landerkeunung« bil-
deteii den Schluß. Von packender Wirkung war es, als nach dem
Eiiizelgesang König Olafs tHerr Volke) der gesamte Chor unisono
mit bem vollen Werke der Orgel zugleich einsetzte: „Olaf gleich
wir alle beten1« Mit solchen Klängen im Ohr verläßt man
erhobenen Herzens den Konzertsaai. Z.

Wohltätigkeitsveransialkiingen.
Zum Besten der für die Zwecke des Roten Kreuzes gegrün-

deten Vereinigung der Damen der Justizbeamten und
Rechtsanwälte des Land- und Amtsgerichts fand am Sonn-
abend im Mozartsaale der Hermannloge ein musikalisch-dekla-
matorischer Abend statt, der ein reiches nnd abwechslungsvolles
Programm bot. Es wurde durch ein Gedicht eröffnet, das Fräulein
Proniiiitz verfaßt hatte und sprach und das in schtvungvolleii
Worten der gegenwärtigen Zeit gewidmet ist. Ein Gesangsquartett
der Damen Ruhnau, Grundmann, Thiinia, Schiipipe trug
sodann ans dem 23. Psalm das Schubertsche Lied »Gott ist meine
Zuversicht« vor. Es folgte ein Klavier-vortrag von Fräulein Vier-
haiis, die das Jmpromptu Op. 90 von Schubert und die Rhapsodie
op 79 Nr. 2 von Brahms spielte und viel Beifall fand.· Mit bestem
Gelingen steuerte dann Konzertineister Melzer drei Cellovorträge
»Larghetto« von Mozart, »Träumerei« von Schumann und eine
,,Gavotte« von Popper bei, von denen besonders die beiden letzten
gefielen und den-i Künstler rauschenden Beifall einbrachten. Flöten-
virtnose Tschirner erfreute die Ziihörer durch den reizeiiden
deutschen Tanz von Mozart und das »Siziliano« von Bach, er
brachte ferner Adagio unb Variationen iiber ,,Deiitschland, Deutsch-  land über alles« von Heinemeher. Jn der nun folgenden Pause l
waren junge Damen der Vereinigung eifrig nnd mit viel Erfolg ,
bemnht, zum Betten des wohltätigen Zweckes dlumen nnd Weih- il
nachtsfträußchen an das zahlreiche Publikum zu verkaufen. Den
zweiten Teil des Programms eröffnete Fräulein Vierhaus mit
dem Vortrage des Prälndiiinis op. 23 Nr. 20 von Chopin und
nnd den Consolations Nr. 1- und 0 von Liszt nnd fand mit der
trefflichen Wiedergabe der beiden Stücke wiederum aiißerodentlich
reichen Beifall. Meisterhaft spielte sodann Konzertmeister
Rosenthal das Konzert G-Moll Il. Satz von Bruch und den
Hexentanz von Paganini. Herr Hainauer trug weiter mit gutem
Gelingen ,,Kaiser Ottos III. Ende« von Felix Dahn, den Brief des
Grenadiers von Rudolf Presber und ,,Driiber« von Ernst Lissaiier
vor und das Oiiartett der Damen Riihnaii, Grundmann,
Thoma, Schuppe zeichnete sich zum Schluß des Abends durch
den Vortrag des Wassermanns nnd der Soldatenbrant von
Schumann und des Liedes vom Deutschen Kaiser von« Mendels-
sohn aus. Die Begleitung der Gesangsvorträge führte Justizrat
Dr. Steinfeld mit gutem Gelingen ans. Der durchweg glänzend
verlaiifene Abend klang in die Nationalhhmne aus, die von
Allen, Mitwirkenden und Publikum, gemeinsam gesungen wurde.

ha.

AniSonnabend veranstalteten die Schülerinnen des Austschen
Lhzcums n nd Qbrrlhzenms ein-e an den beiden folgen-den Abenden
wiederholte Wohltatigkeitsauff·ü-hrun-g, deren Reinertrag dazu be-
stimmt ist, unteren -im»Fel.de stehenden Kriegern eine Weihnachts-
freude zu bereiten. Sie gliesderte sich in drei Teile. Der erste-
religiosen Charakters, wurde durch ein-en gedankenreichen und fortn-
gewsansdten P rdl o g» des Piastor prim. Z i ck e r m a n n eingeleitet;
ein-e Eberlchsentin, bienieh auch im ferneren Verlaufe des Abends
»als trefrli Je Ssprecherin erwies, trug ihn mit tiefer Empfindung
vor. Ausgaben-d von der Art, wie Christus feine Jünger das
Vaterunser lehrte, verbreitete er sich üsber die Bedeutung und den-
Wiert sdes Gelbetes in der jetzigen schweren Kriegszeit. Es folgte
»Das Vaterunser in lebenden Bildern« mit ver-
binden-den Chorgefängsen und Deklamationem »die der Dichtung und
Komposition von Unibescheikd-Müller entnommen waren: doch
stammt-e der Text ber 3., 5. unb 7. Bitte von dem Verfasser dies
Vrologes Sie sieben farbenprächtigen tin-d stiinmunigsvollen Bilder
waren von »der Zeichenlehrerin der Schule, der Kunstmalerin FrL
S ch e r e·r, gestellt worden und entzückten das Auge durch edie Füll-e
zarter Kinder-«itsnd holdseliger Mädschsenschönheit; besoders gefiel-en
»Sold-atenaib»schied« unb «Parsif:al in Klingiors 3au-b-erg-arten".
Die· von Fri. Plüd d emann, der Giessasngslehrerin ber Anstalt,
einstudierten und geleiteten Chöre {boten in ber klanaschönen und
exakteir Ausführung einen hohen kiinsstlerischsen Genuß. Die
Kslaviserbegleitung lag in den Händen des Lehrers St emml'e r.
Der zsweite Teil stsansd in dem Zeichen »Mit Gott für König unb
Vaterlands Eine Anzahl p a t r liso t i‘f! eh e r G e ds i eh t e, zium
Teil zeitgsemäßejter Prägung, wurden abwechselnd mit ebenso-leben
Chorlieidesrn verständnisvioll nnd lebendig vorgetragen. Der Weish-
nsachtsstimmung soweit sie sich im Ernst der Zeit überhaupt her-
vorsw:a.gt, trug der letzte Teil mit Gesang und einem lseibeniden
Bilde »Die heilige Nach t«, zweifellos dein schönsten »von
alle-m» Rechnung Den Beschluß machte ein »von den kindlichen Dar-
stellerinnen flott heruntergesspielties drolliges Puppensviel »Die
Weihnachtsstube«. An jedem der drei Athen-de waren die
weiten Zuschauerräume sdicht gefüllt.

Zu der zweiten Wiederholung waren am Montag 300 Sol-
baten, meist Verwun«dete, geladen, deren freudiger Beifall »den
san iden vorher-gehenden Abend-en so reichlich gespendet-en unmöglich
noch übertraf. Daß ihn-en nach ben idealen auch noch miaterielle
Weisheiiachtsgaibem bestehen-d i_n mancherlei Riaiichbarenu Tabaks-
pfeisen und Tiabaksbeutelm Pfefferkuchsen, Krieasltaslendern .n. a. m.
T.“ gefehnraclboller Aufmachunig von den jugendlichen Mitwirkenden
uberreicht wurden, beeinträchtigte sicherlich nicht den Eindruck der
Ausführung, die neben künstlerischem Behagen und vaterländischer
lBsegeisterusnig auch seelisch-e Erhebung gebracht hatte. B.

Verschicdcne Nachrichten.
10- Sie Glocken der Königin-Luifc-Gediichkniskirche in der

Ofeiier-Straße sind heute zum ersten Male geläutet worden.
Um Punkt 12 Uhr niittags bot sich den Bewohnern der Ohlauer Vor-
stadt eine freudige liberraschung, da plötzlich das Geläute der drei auf
h=d=e geftimmten Glocken erscholl und mit seinem Wohlklang die ganze
Gegend erfüllte. überall wurden die Fenster geöffnet, freudige Ge-
sichter sahen hinaus. Um diese Zeit strömten zahlreiche Arbeiter und
Atbeiterinnen aus den Fabrikenz und da war niemand, der nicht
einen Augenblick geweilt hätte, um den in dieser Gegend so unge-
wohnten Glockenklängen zu lauschen. Die Kirche wurde trotz des un-
günstigen Wetters von einer großen Menge umstanden, und eine be-
sondere Feierlichkcit zog durch dieses Glockenläiiten in aller Herzen ein.

It- llber die Veranlagung zur Warenhaiissteuer für das Steuer-
jahr 1915 veröffentlicht der Vorsitzende des Steuerausschusscs der Ge-
werbesteuerklasse I im Anzeigenteil eine Bekanntmachiina.

—-— Sie Stegmannschc Mädchen-Mittelschnle hat dem Depeschem
saal der Schlei. Zeitung 85 Weihnachtspakete zugeschicktz
außerdem sind noch zehn Pakete an einzelne Landwehrmänner abge-
sandt worden, sodaß die Schule im ganzen 95 Weihnachtspakete für
unsere Truppen geliefert hat. Jn jedem Päckchen befinden sich 1 Paar
Sockcken und andere, durch die Schüleriniieii hergestellte Wollsachen,
ferner Zigarren, Zigaretten, Tabak, Pfefferkuchen, Lichte, Briefpapier,
auch Fleischwaren, Erfrischiiiigen, und in jedem Paket ein Büchlein nnd
ein Tannenzwcig.
— Der Reinertrag aus dem Wohltätigkeitskonzert von Frau Elsa Glafz-Sant am 14. November betrug 300 Mk.; er wurde.

zur Anschaffung von Wollsachen für die Truppen aus dem
Bereich des VI. Armeekorps zur Verfügung gestellt.

·-— Eine Schreibstnbe für Frldpostfendungen hat das Realgym-
nasium am Zwinger unter Mitwirkung von Lehrern und Schülern er-
richtet Sie ist abends von 6——7 Uhr geöffnet.

—· Die Landstiirinriegcn des Turngaues Breslau werden
am Dienstag, 8. Dezember, eine Nachtfelddienstübung vor-
nehmen; Abmarsch 8% Uhr vom Eudpuiikt der Straßenbahn ask-·
Strehlener Tor. Freitag, 11. Dezember, abends 9 Uhr, wird Ober-
lehrer l·)r. Olbrich im Wilhelmsghuinasiuin einen Vortrag halten über
die «Wirtschaftliche Lage in ben kriegführenden Staateii.« Sonntag,
15,Dezeni»l!er, wird wieder in Gandau geübt; der Beginn ist auf 735
ishr vormittags»angesetzt, damit die Mannschaften rechtzeitig vor Be-
ginn der Geschaftszeit entlassen werden können. Eine bei ben Teil-
nehmern veranlaßte Sammlung als Liebesgabe für das Gre-
nadier-Reaiment 11 ergab außer 20 Paketen die Summe von 350 Mk.
75 Pf. Die Gaben wurden an FeldwebeLLeutuant Krause abgeführt.

—- Mitiwoch, den 0. Dezember, abends k? 11hr, veranstaltet der
Breslauer Missionshilfsverein für die Goßnersche
iriispd DeutsclzeOstafrikanifche Mission in der Elisabet·h-
kirche eine Miisionsvrrsaniniliiiig, in der Generalsuperintendent.
[2., Haupt die einleitende Ansprache und Elliissionsdirektor
Schreiber lBerlinl über das Thema: »Das Eingreifen des
Ftsflam in den Weltkrieg« vortragen wird. Der Eintritt
i rei.

——— Eiiien Missionsgottesdienst hält der Missionshitfsverein für
die Berliner Missionsaesellschaft am 3. Advent lden
18. Dezember) nachmittags 5 Uhr in der Pauluskirche. Pastor
Seibt wird predigen.

—- Jn den Näh- nnd Flickstnben des Breslauer
pflegcrinnenvereins finden ältere und schwächere Frauen
und Mädchen, denen der Kanin ums Dasein besonders schwer fällt,
eine bescheidene und gesicherte Existenz, falls Aufträge in genügender
Anzahl eingehen. Jetzt in den schweren Kriegszeiten ist die Lage der-
artiger Frauen ganz traurig, deshalb spricht der Armenpflegeriiinens
herein bie herzliche Bitte aus, den beiden Nähstuben recht zahlreiche
Aufträge zuzuwenden. Es werden dort alle Sorten Wäsche sauber
aus-gebessert, neue Wäsche sorgfältig angefertigt, Samen: unb Herren-«
garderobe repariert, Steppdecken aufgearbeitet, kurz alles wieder unb
zwar zii mäßigen Preisen in Stand gesetzt. Die Nähstiiben befinden
sich Basteigasse 7, I, Telephon Nr. 3542, und Friedrich-
Wilhelm-Stras3e 101,1l, Telephon Nr. Magistrat 9.45; an bie
zweite Nähstsiibe ist eine Wasebabteilung angegliedert, in welcher Wäsche
ohne Anwendung scharfer Mittel sauber und billig gewaschen wird,
Boten zum Holcn nnd Abtragen sind vorhanden.

(Klienten
(Mitteilungen ber Bureausl

Stadtthcater. Montag wird ,,Aida« von Verdi wiederholt. Die
Vorstellung für die hiesigen Schulen am Mittwoch, den 9. Dezember.
nachmittags 533/: Uhr, in welcher »Der fliegende Holläiider«
gegeben wird, ist nicht öffentlich Donnerstag, Beginn 7% Uhr:
»Wilhelm Tell« mit Herrn Bhe in der Titelrolle und mit den
Damen von Catopol, Dörwald, Bauer, sowie den Herren Hochheini,

A r in e n-

Baron, Siebold, Wittekopf, Pierroth und Walden in den übrigen
Hauptrollen. Anstelle des» noch immer erkrankten Herrn
Rudow hat Herr Rode die, Rolle des Leuthold übernommen.
Sonnabend neu einstudiert: «Traviata«. sbiiisikalische Leitung
Kapellmeister El)iüller-Prem, Jnszenierung IDr Willh Aroii. Sonntag-
7 llbr: »Lohengrin.« »

Lolietheater. Dienstag wird »Jettch en Gebert« zum dritten
Male gegeben. Eviittrnoch, abends 7 Uhr, wird zu halben Preiskn zum
ersten Male Oskar Wills Märchenspiel: »Klein Däunilina, der
tapfere Zinnsodat« gegeben. Als Einleitung wird ein Prolog
von Frl. Annh Gettke gesprochen. Gerade »KleiiiDäumling« ist so
reiht geeignet, bie Herzen unserer Kleinen zu erfreuen und ihnen zu
zeiget-, wieviel Mut und Tapferkeit selbst in dem Herzen des kleinsten
ber kleinen Deutschen zu finden ist. Heitere und ernste Bilder bringt
uns dieses reizeude Märchenspiel; unter anderm werden sämtliche
deutsche Märchen, als da sind «Hänsel und Gretel«, ,,Schne:wittcheu'·«,
»Asct·-enbrödel«, »Dornröschen« usw. in lebenden Bildern an den Augen
der Kleinen vorüberziehen. Donnerstag, 8 Uhr, wird »Schneider
Wibbel« zum 1.3. Male gegeben.

Ehaliatheater. Dienstag wird »Sodoms End e" von Sicher-
manii wicderholt. Mittwoch geht Jlaensteins »Kaminermusik«
in Szene, Donnerstag wird «Rose Berndt« wiederholt.

Schanfpielhans (Operettenbühne). Dienstag und die folgenden
Tage »Extrablätter«, heitere Bilder aus ernster Zeit von
Bernaner, Schanzer und Gordon, Musik von Kollo und Bredscliieider.
Die Sonntags-Ausführung der ,,Extrablätter« fand vor aiisver aufteiii
Hause wiederum größten Beifall.

[Familienabend.] Das Breslauer Bibel-Kränzchen für
Schüler höherer Lehranstalten trat am letzten Sonntage in den
Union-Festsälen mit einem Familienabend vor die 6Öffent-lichleit. Dieser
sollte hauptsächlich den Eltern der dem Bibellränzchen angehörenden
Schüler Gelegenheit geben, einen Einblick in das gesamte Leben und
Treiben in den Bibelkränzchen zu gewinnen. Besonders wurde dieser
Zweck erreicht durch den Lichtbildervortrag des stud. ing. Pilck,
der den Zuhörern bunte Bilder aus dem gefelligen, fröhlichen Treiben
verführte. Er betonte dabei vor allem, daß unseren Jungens durch
Körperübungen, Kriegsspiele sowie durch größere Ausflüge der Blick
fürs praktische Leben geschärft, und sie in mancher Hinsicht auf die Militär-
zeit vorbereitet würden. Auf die geistige Entwicklung werde durch Bibel-
hesprechung ebenfalls Wert gelegt. Jin Mittelpunkte des zweiten Teils
des Abends sollte ein Vortrag von Pastor Seibt stehen: »Ist unser
Christentum Jdealismus?« Jiifolge plötzlicher Erkrankung des Redners
wurde ein von Pastor Seibt im Jahre 1905 gehaltener Vortrag verlesen,
dessen Thema: »Jdealität des Ehristentums« lautete, undin dem
in fesselnder Weise ausgeführt wurde, daß erst durch das Christentum
der Jdealismus in unserem Sinne in die Welt gekommen ist. Die Rede
verfehlte ihren Eindruck auf die zahlreiche Zahörerschaft nicht. Außerdem
war noch für verschiedene musikalische Darbietungen geforgt. e,

-u. van—o—

Vereinsnachrichtcn.
— Dem Gardcvcrein ist folgendes Schreiben zugegangen: »An

den Verein ehemaliger Kameraden des Gardekorps zu Breslan, z. H.
des Vorsitzenden, Kaufmann Herrn Glufke, Breslau IX. Jndein ich
den Eingang der Spende vom 5. 11. bestätige, sage ich dem Garde-
verein für die ferundliche Unterstützung des Liebesgabenunte r-
n eh m en s für die Garde b est en Dank und bitte, auch ben Gebet-n
meinen verbindlichsten Dank zu übermitteln. Jn vorzüglich-er Hoch-
achtung sehr ergebenst von Loewenfeld, General der Jnfanterie,
Generalathttant Sr. Majestät des Kaisers und Königs, stellver-
tretend-er Kommandierender General des Gardekorps.« _
— Zur Weihnachtsfeier des Marthavereins versammelten fich in

bem überbollen Paulussaale am Sonntag, den 6. Dezember, mehr als
700 Personen. Wenn auch die Freude zu ihrem Rechte kam, so war
doch der ganze Ton diesmal ernster gestimmt als sonst. Das betonte
besonders Pastor Fuchs in feiner Ansprache. Die Mitglieder des
über-Mo Mitglieder starken Vereins trugen durch deklamatorische und
szenische Vorführnngen viel zur schönen Gestaltung des Abends bei
und der -,Llliarthachor« trug 6 Gesänge mit.bestein Gelingen unter
Leitung der Chorleiteriii Fräulein Lüdecke bei.» Der Lautensänger
Herr Friedrich Wirth gab wieder froh begrußte Proben seiner
schönen Kunst.
— Helferinnenabteilnng de» s Verbandes Breslauder

Genossenschaft freiwil liger Krankenpfleger im
K r i e g e v o m Roten K r e u z. In der Helferinnenksllbteilung wird
«l)i..- med. Julius-bargen wel Jer erst kurze Zeit vom Kriegs-
schauplatz zurück ekehrt in, am Sonnerätagf den« 10. d. M» abends
8% 1Ihr, ‚im gro en Saal der Zepterloge, Ytonienstraße 33, einen
Vortrag uber: „.Srranfenpfle e unb Sanitatsdienst im
Feld e” halten. Hierzu finb" alle s litglieder eingeladen. Der Wieder-
holungs- und llbungsabend fur Gruppe B der Abteilung (Buchst·abe G.
bis M.l findet am Sonnabend, 12. d M» in der»Horusloge, Zimmer-
straße 15, abends 8% Uhr statt. Leitung: Sanitatsrat lDr A p t.

—- Der Breslauer »Gewerbeverein veranstaltet den 8. Dezember,
abends 8 Uhr, in den Raumen der Loge «Hermann zur Beständiateit«,
Museumplatz Nr. 16, einen K r i e g s - W e i h n a eh t s a b en b, Wohl-
tätigkeitsveranstaltung zum Besteii·uuserer im Felde stehenden schlesi-
l[Acheu Landwehr- und Landsturmmcinner. Eingeleitet wird der Abend
urch eine Ansprache des Geheimen Regierungsrates Universitäts-

projessors Dr»Kauf«mann. Dann folgen Rezitationen, Musik und
Gesangsvortragc. Rezitatiom Fräulein Annh Tissor. Klavier: Kapell-
meister Tissor, Bioline: Frau Herta Schreiter-Matzke, Harinonium:



sit-error Sei-nun Gefang: LPernfanger Quoten-Manto Gaste wuuen
eingeführt werben. Als Liebesgabeii werden erbeten gelb, warme
Wäsche, Pulswäruier, Fußlappen, Strümpfe, Taschentucher, Hand-

schuhc, Hoseiiträger, Taschenlaterneii, Mundharmonikas, Tabak,
Zigarrem Zigarettem Tre, Schokolade, Wurfelzucker, Konseevem
Psefferkucheii usw. Mit den Weihnachtspaketen wird gebeten, einen
Zettel, eiithalteiid den Namen des Spenders und Angabe des Jnhalts
abzugeben.

lLicbiclithcatcr.] Die beiden gestrigeii Sonntagsvorstellungeu
waren aus-verkauft. «Jmmer feste druffi« verbleibt»weiterhiii auf Dem
Spielplan und gelangt allabeiidlich 8 Uhr zur Auffuhruiig.

fViitorinthcatenf Die Lustspiel-: «Heiiirich Seine“ und »Der
Dieb« mit Leoiihard Haskel iii den Hauptrolleii gelangen Dienstag
zum letzten Male zur Ausführung. Mittwoch, 9. Dezember, zum
ersten Male: »Die Seemanusbraut«, Volksstück in vier Akten von
Julius Stinde und Georg Engels.

fPolizeilichc Naeliriihteii.f Gesunden wurden: 1,50 Mark in
Silber, ein Zivanzigiuarkscheiii, eine silberne Damenuhr mit schwarzer
Schnur, eine goldene Dainenuhr, ein Schi«aubstock,· eine schwarze
Damenhandtasclse und mehrere ·Portemoiinaies mit «Jnhalt, ein
Herrenpaletot, eine sJSierDeDecfe, eiii Rol)rstuhl, zwei»Eimer St)rur,
ein Herren- und ein Damenfahrrad, vier Kindermutzenz --— Zuge-
laufen iit bei Findler, Mittelfeldweg (Brunos Ruh) ein schwur ·
brauner Box. — Verloreii wurden: ein Geldtiischcheii mit 40 Mar ,
eiii goldener Ring mit neun kleinen Opalen ‚nnD einem Gratiat-
steiii, eine kleine goldene Brosche mit dein Zeichen des Grenadier-
regiiiients Kaiser Friedrich III. Nr.11», ein Herren-Bibe·rpelzkragen,
ein schwarzseideiier Damen-i)iegeiischirm» mit Horiigriff unddem
Zeichen (in T., eine gelbe Brieftasche ‚mit 105 Mart und Militar-
papieren. —- Gestohleii wurden:» einem Schuler ‚auf Der Ender-
straße eine mit Schiilbiichern gefiillte Tasche, gezeichnet mit dem
Namen Gertrud Schirne, aus dem Hof eines Griiudstncks auf der
Jahnstraße ein vierrädiger Hardtvagem mit der Au fchrift
»B. Ziemels, Jahiistrafze 30", einer Frau»in der Marktha e am
Ritterplatz aus der Handtasche ein Geldtafehchen mit»9,47 Mark,
von einem Bodenraiim auf der Kaiitstraße eine graiigrune Joppe.«
Ermittelt tvurde ein .Si‘nabe, Der von einein Kohlenwagen auf
der Tauentzienstraße Kohlen gestohlen hatte. —- · Fluchtig ge-
worden ist der Kutscher einer hiesigen Sveditioiisfirma, der zuvor
fast 500 Mark für seinen Brotherrii einkassjert hatte. —-— Verinißt
wird seit dem 28. November der neunzehnfiihrige Häiidler Friedrich
Berger, Kohlenstra e 7. Er ist 1,60 Meter groß, dunkel·blond, hat
graublauc Augen, iliiflug von Schiiiirrbart und· war mit brauner
Manchesterjacke, graiigestreifter Hofe nnd mit brauner Miitze
bekleidet.

-—— Aiii Montag iiachniittag hatte die Feieerwehr in dem
Grundstück Viktoriaftrasze 54 um etwa 10774·Uhr ein Ke llerfeuer
abzulöschen. Es war dort eine Kiste mit Holzwolle dadurch in
Brand geraten, daß ein brennendes Licht uinfiel. Der Brand
wurde mit der Eiinerspritze gelöscht. Nachmittags in der fünften
Stunde entstand in einem Hutgeschäft auf der Ohlauerstraße
Kurzschlus3, wobei die Jsolierungen durchbrannteu. Die Feuerwehr
fand den Brand bereits gelöscht.

  ziemt-Use
Veranlagiingsbezirk Breslaii Breslau, den 1. Dezember 1914.

Oeffentliche Bekniiiitiiuiihiuig
Warenliaiiiiiteiierveciinlaguiig für tiiiii einem!» 1915.

Auf Grund des §9 des Gesetzes, betreffend die Warenhaus-
steuer voin 18. Juli 1900 (Gesetzsamnil. S. 294) wird hiermit jeder-
bereits zur Warenhanssteuer veranlagte Steuerpflichtige in dem
Regierungsbezirk Breslau aufgefordert, die Steuererklärung über
den steuerpflichtigen Jahresumsatz nach Dem vorgeschriebenen For-
inular in der Zeit vom 2:3. Januar bis 10. Februar 1915 dem Unter-
zeichneten schriftlich oder zu Protokoll unter der Versicherung ab-
zugebeiIT dFß die Angaben nach bestem Wissen und Gewissen
geina in .

Dckle oben bezeichneten Steuerpflichtigen sind zur Abgabe der
Steuererklärung verpflichtet, auch wenn ihnen eine besondere Auf-
forderung oder ein Formiilar nicht zugegangen ist. Auf Verlangen
werden die vorgeschriebenen Formulare, denen zugleich die maß-
gebenden Bestimmungen beigefügt sind, von heute ab in dem Amts-
lokal des Unterzeichneten kostenle verabfolgt.

Die Eiiisendung schriftlicher Erklärungen durch die Post ist
ist zulässig, geschieht aber auf Gefahr des Absenders und deshalb
zweckmäßig mittelst Einschreibebriefes Mündliclke Erklärungen
werden von dein Unterzeichneten in seinem Aiiitsloka (Neue Taschen-
Straße Nr. 2, Zimmer 4, pt. links, Hofeingangi werktäglich während
der Zeit von 11—1 Uhr iiiittags zu Protokoll entgegengenommen.

Die Versäumung der obigen Frist hat gemäß §11 des Gesetzes,
betreffend die Wareiihaussteuer, den Verlust der gesetzlichen Rechts-
niittel gegen die Einschätzung für das Stenerjahr zur Folge.

Wissentlich iinrichtige oder iiiibollständige Angaben oder wisseiit-
liche Verschweigung von steuerpflichtigem Umsatz in der Steuer-
erkläruiig sind mit Strafe bedroht.

Der Vorsitzende
des Steuer-Ausschusses der Gewerbesteuertlasse I.

Rudolph. Regierungsrat -

Der Gesauitaiiflage der heutigen Nummer ist ein
Prospekt der

xrhrmiitebglnitait Richard Ist-edler
Breslmi, Albrecht-Strenge 10

beigelegt über

Helehrende Yestgeschenlin

 

Auf vielfache Anregung aus dem Felde liefern wir zum
Versand als Liebesgabe V2 Flasche Qdol in einer hübsche-n
Metall-Feld-Dose, die fix und fertig als Feldpostbrief

(10 Pfg. Porto) verpackt, in allen Apotheken, Drogeu-

geschäften, Parfiimerieii usw. zum Original-Preis von
85 Pfg.-«·) zu haben ist. « f6

. AX:) Die MetallkFeld-Dose» wird während des Feldzuges kostenfrei
geliefert. Der» leichteren Mitfiihriing wegen haben wir die halbe
Flasche Odol sur diesen Zweck gewählt.
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Schlacke ’isüqabzug'm‘eb'e—fn“
ebt. auch auf Bahnwagen verladen. Näheres beim Pförtner.

Städtisches Elektrizitätswert Breslau,
Scheibeuweg 5.
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Z Verlag von Wilh. Goltl. Korn in Breglau

Schlesisches

Prouiiizialgesangbuch
Schinuckausgabe, Größe 137249 cm
mitzeichnungeii vonFranz Stasseu

Jn Deinen m.Rolschnitts.00, ni.Goidschnitt 5.50m
Jn Leder aufleuchten! 8.00, in. Goldschnitt 8.75M
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Das figl. üonsistorium sagt in Tir. 23 des Kirchiichen Amt-blutle-
von 1914: „So sehr wir selbst von der Trefflichkeit und der
tiinftlerischen Schönheit dieses Wertes überzeugt waren, wollten
wir mit seiner Empfehlung an unsere Gemeinden noch matten,
bis feine Beurteilung in der Ossentlichteit erfolgt war. Das ist
nunmehr geschehen. Viele Stimmen haben sich fiir diese 541mm!—
ausgabe erhoben, fast ausnahmslos: einmütig in ihrem Lebe und
in der Freude über das schöne Werk. das von der Cinbanddeete
bis zur kleinsten Schlußleifte litnftierischen Geist atmet. . . ."
»Ican diesem abschlieizendein überaus günstigen Urteil stehen
wir nicht an, diese Ausgabe als ein herrliches Geschenk.
welches der fehle-Fischen Proviiizialtirche zuteil geworden ist.
unseren Gemeinden zur Anfchafsung zu empfehlen. . . . . . .“
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Soeben gelangte zur Ausgabe:

Kriegschronik
der Schlesisehen Zeitung

1. Heft
Cxtrablätter und andere wichtige Telegramme und
Aktenstücke vom 24I Juli bis 15. September 1914

88 Seiten Großqiiart

Preis 1 Mark
nach auswärts 1,20 Mark

Was in Der Schlesischen Zeitung an amtlichen Nachrichten nnd
sonstigen wichtigen Veröffentlichungen, an wertvollen Verichten
und Schilderuiigen von Augenzeiigen über die große Zeit, die
wir jetzt durchleben, enthalten ist, das will die Kriegschroiiik der
Schlesischeii Zeitung in iibersichtlicher Anordnung zu dauerndem
Besitz zufaminensassen als bedeutsame-Z Quellen: und Nachschlages
wert zur Geschichte des Weltkrieges.
Nicht nur den Kriegern im Felde und in deu Lazaretten wird

die Kriegschrouik eine freudig begrüßte Festgabe sein, auch den
Daheimgebliebenen wird sie willkommen fein zum Nachschlageii
iiud zur Erinnerung an die große Zeit. -
Die Kriegschronik ist erhältlich in allen CZänchhanblnngen, in

den Geschäftsstellen der Schlesischen Zeitung sowie im

Verlag von Wilh. Gottl. Korn in Vreslau

Beinen Mund halten . . .
ist« eine Pflicht, die man erfüllt, wenn man Die Zähne regelmäßig
mit Biox-Zahnpasta bunt. Sie reinigt durch biologische Sauer-
ftoffwirknng nach Hofrat Dr. Zucker die Zähne in vollkommeuster
{IBM-e, beseitigt jede Spur übleii Geruchs erfrischt den Mund-
ftrafst »das Rahnfleifch, verhindert Zahuslein und schützt gegen Jn-
fektiou des Mundes uud Nachens. Eine Originaltube Bioxpasta siir
1,20 Mk. reicht«fi·ir 800 Reiiiiguiigeu. ·Halbe Tuben für 60 Pfg.
Mid ersehnte Liebesgabeii im Felde. Überall zu haben. Fabrik

ar Elb, G. m. b. H» Dresden. [x
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Li’ii‘ma . Eed-ist«-»

F- -— Gegrundet 1833 -—- i

»Ist Alteste Breslauer Beerdigungsanstalt
.·-.-1-:· .. . . It .
isz — Großies lrisiiiut Schiesiens —- Es
i« “H
) . , »so
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"t. I Schuhbrucke -nur—59/60 I
Hitzxj u «

Beerdigungen2159;" J . II Y-

3);/:: - .. ..M Leichenuberfuhrungen 3
Es Fe u e rbestattu n g e n He

« unter gleichzeitiger Ubernahme aller damit Z
s«( . « . s o - 1' IT

f irgendwie verbundenen Einzelleistungen. ;-
5529.: . US I

VIII JE- i » « · N ‚ff-„2‘: »F

235.; Kirchliche Anmeldung —- behord- .«-,.:;»-.;.s».-
‚i.1'. » « ’.’« 1‘.

3.553,; Inche Genehmigung —- Lieferung sisfisizi
txt-El von Drucksachen etc. etc. »F
Eis-«- ' »Es

z Fernsprecher 287u 4399 «
Eventuelle Aufträge werden höf- »Es

»- iichst direkt—unterAusschluß Esset-;
; irgendwelcher gewerbsmäßiger A‘
? Vermittler —- erbeten. s
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Betaiiiitiiiiikliiiiig.

Yiarhgnmrtit Zu Yreølain
Wir machen hierdurch bekannt, daß .

am Montag, den 14. Dezember d. J» vormittags,
im großen Saale des Konzerthauses, hiersellist,

ein Markt iiiläiidischer Flächse,
an dem nur inländische Ware ausgelegt wird, abgehalten wird. _

»Der fixe den »15.De einbcr d. J. niiberiiiimte Markt nusliindischer
Flachse fallt in diesem nhre weg. Breslau, den 5. Dezember 1914.

Die Haiidelstaiiiiiier.
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- m Brei-starr

Bilanz per 30. Juni 191.4.
.‚ Akti'a. ‚ » » » ·

’ .. Je f «
Gruzldst llcke o s 0 0 O O s O o o 0 « O · « · · O 368 8911

ebauDe. . . . . ‑ . . .II. 637580.85 -
3%210fchreibnng. . . . . . J6 19127,43

«1161845342 ‑
Zugang . . . . . . . . . sit 10880,05 6352901 _

maidfinen o 0 ‑‑ ‑ s o o s 0 o c »F '7‘54 041,06 ( ;

10% Abschreibuug . . . . . . .-t-! 76404.10
alt 1587 636,96

Zugang . . « . a . „1121861195 9062485:
Mobilien . . « . . . . . .46 1,—-— !

Zugang _. . . . . . . JA 7181,11

» · .‚Ir 7182,11.
Abschreibung . . . . . i ..-.! 1182,11 0000 ·

Fuhrwerk . . . . . . .15 1,—— :
Zugang . . . . . . . . . . .46 1566.97 ·

.I/L 1567,97 -
915130111} o o o o o t« o o o o V” 6000—. |

_ · .44 ein«-r s
Abschreibuiig . . . . . »ti? 167,97 800

Patente ..» 1
Beftande an i)iohmaterial, Halb- und Fertigfabrikaten

uiidMaterialieiL . . . . . . . . . . . . . 1870879x1
Koiito-Korreiit-Debitoreii . . . . 475 080l
Sinne, Wechsel und»Baiikguthal)ci·i . . . .· . . 12009i
Kaution bei den stadtischeii Betriebslverken nun. . am:
Borausbezahlte Versicheruiigspramieii . 87197
Gewinn- und Verlust-Konto:

Verlust aus 1913/14 . . . ; . . . „lt 1577 299,88 .
ab Entnahme aus dem Reservefonds l u. il „II. 580 000,—— 907 Pliss-

- 47842i52z1
Passiva.

s e ‘l 'lil’ ( .

Altieiilapital . » . . . . . . . . 2000000-
Obligatiousauleihe . . . . . . . . . . . . 542000—
Hypothek aus Dem istriiiidstuct Aiiderssensirasze 41/45 . . . 80 000 — _.
Konto-Korreiit-Ftreditoreii . . . . ..-X61()25941,42
kliuckstellungeii . . . ..xll 502.833,31 152877412

Baiitschuldeii . . . . . . . . Wind-As
211:bei_ter=@pareinlggen . . . . . . . «. . . 821i5ii1
Wohlfahrtssonds iur Beamte und Arbeiter 65 QOri
Riickftclluiig sur Talousteiier . 18 000 --
Noch nicht erhobene Dividende- . . . . liiti
Noch nicht eingeloste Obligationen . IM;

4784-21521; 
Gewinn- nnd Verlust-Rechnung tier- 30. Juni 1914.
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Fabrikations- und Haudlnuns-Unkosten ciiisehiieszi. Zinsen 41€) 0.21 :.!
Obligatiouszinsen. . . . . . . . . . . . . . wzxåzjlzilzz

4441111 «J-

Verluste aus ZiiinsGiigagemeiits. 1 700 23‘801.13
Abschreibungen: '

Gebäude . . .-Z 10127.43
Elztafdiiuen . . . .C/I 7040110
KLO'UX‘IICXb. o o o o o « . . s«-t- 1121:,(1‘1 P i .‘-. (H

dummeri. . . . . . . .sz it«,.i7 Obst-;
 

2246121279
Kredit.
 

  
1//.// 1:1

Gewinn-Vortrag aus dein Vorjahre . . . . 2687iidjsl
Betriebs-Konto. . . . . .· . . . . . . . . . 01445001
trutuahnie ans dem Reservefonds l .‚ll 500000,.- i

- - - s J1 „M do (“K )‚ '— 580 OOO.‘

Bilanz-Konto: ‘:_
Berlust aus 1913/14 . . . . . . . . . . . . . . 9972993l

Eins-Ein
Wir haben vorstehende Bilaiiz«iielistGewinn- iiud Verlust-Rechnung

per 30.·,Jiiiii»1i»11·4 einer eingehenden Prüfung unterzogen _unD bestätigen
derentivereinftiiiiniuiig mit den von uns ebenfalls geprüften ordiiuiixisk
genial; gefiilixteu Buclicrn der Gesellschaft unter Bezugnahme aus
unseren ilievifionsbericht vom 3. Juli 1914.

Berlin, Den 8. Augiut 1914. · « «
Deutsche cIe'rcuhanb2‘115egellnhcut.

_ »Fort-10. Pfui George.
Der turiiiisniiißig aus dem Aufsichtsrat aiisseheidende Herr

_ · Hioiiimerzieiirat Hans schleuniger- Berlin,
ist wiedergewahlt worden. .. '

Neu in den Aufsichtsrat wurden gewahlt die Sperren:
Handels-richtet Alfred Nocera-, Bkcslau,
Jiistizrat Sltiiiislriiis Lopianowski, Breslau.

Bresliiu. den 5. Dezember 1014.

E. P. bit-MS Erden Alticiigesellseliiist..
Anderssein. K i‘mlc er.

tttiiiiiiiiileiiiieiziiieiii beesiiiiiiiiie ist-ein «
Zii Wbiilsihiil

Die Herren Gewerkeii werden gemäß § 18 Der gewertschaftlichcn
Satzung zu einer ‚.

f Gentcrtcnversiiimiilmig
au

Donnerstag, den 10. Dezember 1914, vormittags 10 Uhr-
in dCU Gaal des Gnstliofcs zur »Preiiszischen Sirene" in Weis-stritt
ergebeiist eingeladen.

 
Tagesordnung: » _

1) Feststellung des Zaushaltungsplanes sur das Jahr 1910 gemalt
' 35 Abs. 1 der - atzuiig., « »

2) ahl der Rechnungsprii er für die Jahresrechnung 1914 gemab
§ 24 Abs. 3 Nr. 11 Der atzung.

3) Beschlußfassung auf Grund des § 24 Ab . 8 Nr. 3 Der Satzuulls
4) Veschlulzfa _ung au; Grund des § 24 Ah . 3 Nr. 4 der Satzung
5) Beschlußfassung an Grund des § 24 Ab . 3 Nr. 5
(i) Mitteilungen.

Neu Weißstein, den 20. November 1914.
Der Vorstan D.

'I‘ietzo. j
.. ‘ ‚ . . Of . . O- «

ziu Steiici-Eitlaiiiiig n. Jaliicsalifchiniz
müssen alle Gesch.-Biicher in Ordnung fein. Es empfiehlt sich, ietzt DA-
fiir Sorge u tragen, Da sonst die Zeit zu knapp wird. —- Jch ubcr-
nehme die rdnung und Nachtragung ruckit. B»ucher, Abschluß u. Neu-
einrichtung, Revision usw« auch auswärts, ferner Verwaltung DU"
Vekmvgeii und Betrieben, Regulierung von Nachlafsen u. dergl.

Martin somit-, Biicherrevisor, Bresan-
Schwekdnkhek Straße 51- l“, Eing. Junkernstr. (Fahrstuhl). Tel. 5587«

der Satzung-
[0

\



Mis- 859.- Vierter BogM « « Ychlesisrhozeitnng. Vers-law »Dienag,8Dezember 1914
...-i-iss.«t-s·

>=3.‚—_.-‚33‚l‚.„.3..,„

 

‚..._...._._.‚-..‚.._—__. .--.-.-..— .—-- ._._.._.
.„m. s- -»-.-.--—.—— —-

 

  

 

   

 

 

  

·· · seessaseseeeeesssuesssßaaesssseessse. . ;?;.--.J-T».»«";;·«·,- ‘Ägfigäjejxagrrrs._eingängige;‚3.-2.33,.-5551r...izss"i’li’vr‘ed3;3r.3.? 3

aaaaaaaaaaaaaaaaaawaa3....; E t . Sen . s U ei .. ff l z- . . ‚r . .. «t
Lob-g D· ingratxlme b “605991 11g; 33914 w cn is- —. Im Kampfe für das Vatgrlanlcälifand den Heldentod «J«;".JT-«

T ht Bäche t d sh re an, en - 386m Or ‑ is- in Rußland am 15. Novem er unser langjähriges
Die WFIODWEF “”3“" °° °r. . M em ‘W sys- Kaiser-Wilhelm-Straße 157/59. « Mitglied. der

Hauptmann im 4. Niederschles. Infantene—Reg1ment No. 51 4:3 Ö‘ 3: « Ingenieur _3

und Kompagnieführer im Reserve-InfanterieoRegiment so O Assessor Dr. Schoppc, » . . » _ 4spiij

NO« »Jo- Herr“ Rohen S“""°“°"' zeige“ W“ hieb II Margarete Schvppc, geb- (Szener- E Herr Martin Multis! I
durc an. « IIIOZZZZZZZIZWZZSFWZZFZIZIZIIZFIJZMZZJ Oberleutnant der Reserve IT

Güstrow, Im November 1914. FDDDDDDDDDDZnaäaaeaeaaaasa des Infanterie-Regiments von Grolman(1.Pos.)Nr. 18 ;
HEFT-. - ‑ Hi

RBChtS‘an‘dlt DI‘. Hlllmann Die glückliche Geburt eines strammen Sonntagsjungen w 53"; Rutin des Elsemen Kreuzes” ;

und Frau Marie geb_ B alck_ zeigen hocherfreut an .·-"1,--»«:-« Mit hoher Begeisterung eilte er, nachdem er sich noch des-»F
, P l ’I‘ tv' l t' 9 1 6 D b 1914 ' I-.-"-T während der Heilung seiner zweiten Verwundung der Lege

« rres au, auen .1enp a " ’ cen ‘ ezem er ‚g: Sammlung von Liebesgabend mit großemd Interesse ge- III
‚u . widmet hatte, zurück zu en Fahnen es Regiments. « *5

Meine Verlobung mit Fräulein Kiilhe gilt-nimm Otto Schonfeldel Hier traf ihn die tedliche Kugel. »
Tochter des Herrn Rechtsanwalt Dr Hillmann und und Frau Johanna, geb_ Müller. Wir betrauem in dem Dahmgeschledenen den Verlust

eines überaus lieben Kameraden, dessen Andenken wir
stets in Ehren halten werden. '

Breslau, den 7. Dezember 1914.

seiner Frau Gemahlin Marie, geb. Balck zu Gustrow,

zeige ich hiermit an. - «
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 » · sxikzpkkszzesgsåevaCEIEEIEEHIH « _ _
z. z.: Bad Lande-ci- m Schlesxen. Germrrsanzerge. Verein ehemaliger Kameraden des Infanterie-

1m November 1914 E K- Die Geburt eines strammen Jungen zeigen Regiments Von Grolman (l. P08.) NI‘. l8.

Schröder,
Hauptmann im 4. Niederschlesischen Infanterie-

chiment No. 51,

Missal, Vorsitzender.
« excoo hocherfreut an

M ‘(VÖ‘ Zahnarzt P. Schmidt
“i und Frau Thusnelda, geb. Weiss.
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Kompagnieführcr im Reserve-Infanterie-Regiment No. 10.

TVVVPVTVPVVTVPVVVFTVYT
gelindenasser.sie-ENDROTHE „9.939199?e...

Die Verlobung unserer einzigen Tochter Gertrucl

mit dem Königlichen Leutnant im Fußartillerie-Regiment

von Dieskau (Schlesischen) No. 6 Herrn Ernst Palella

beehren wir uns anzuzeigen.
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Mein sohn, der Kriegsfrciwillige

Dr. phil.

Gerhard Gase-Mel
ist nicht gefallen, wie mir von mehreren amtlichen Stellen ge—

meldet wurde, sondern befindet sich in englischer Kriegs-

gefangenschaft.

3:. !
,,,,,,,

Am 23. November d. J. fiel an der Spitze seiner

Kompagnie beim siegreichen Sturm auf die feindliche

Stellung unser geliebter Sohn und Bruder, der

Leutnant a. D. und cand. med.

Walrgang Blei-Kess-
Kompagnieführer im 4. Bad. Inf.-Regt. N0. 112
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:. · Hirschberg (Schiss), 5. Dezember 1914.

Kummernick, im Dezember 1914.

Kreis Glogau.

Rittergutsbesitzer _ Georg Rother
und Frau Ida, geb. Wilhelm.

O
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z;

ENGEL-Ass- Pastor prim. €111. Bunzlau, den 7. Dezember 1914.  

3
0
5
0

Im Namen der Hinterbliebenen

Richter,
Amtsrichter,

Hauptmann a. D.

Ex
e- 13
1

.
:
,

'
»L

i-
»

«.
--
.

»-
_

.
_
»

„r
..
.

:-
«s
-.
«z

-«
’-
«-
«

»
—

,.
«3

..
..
««
-.

_

  

  
  
  
     

 

     

  
   

  

Statt jeder besonderen Meldun‘r.
Nach längeren, mit größter Ergebung getragenen

Leiden entschlummerte sanft und selig heute nach-

mittag 4% Uhr, im Alter von 63 Jahren, meine unver-

geßliche, teure Lebensgefährtin, unsere unvergleichliche

Mutter, geliebte Schwester, Schwiegermutter, Groß-
mutter und Schwägerin

Lnuiae Gmenzel,
geb. Ehrhart.

Meine Verlobung mit Fräulein Gertrud Rother,

Tochter des Herrn Rittergut'sbesitzers Georg; Rother

und seiner Frau Gemahlin Ida, geb. ‘Vilhelm, zeige

ich ergebenst an.

z. Z. Kriegslazarett Neusalz a. 0.,

im Dezember 1914.

Ernst Paletta,
Leutnant im Fußartillerieregiment von Dieskau

(Schlesischen) Nr. 6.
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Den Heldentod für das Vaterland starb in Frankreich

unser lieber Neffe und Vetter, der

Leutnant d. R.
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2. Tim. 4,18. Dr. ph"'
Siesmarteesseeeeeeeeeaeeeneaeseeaeeeeeea O Eiss- die" Es
IT . e s- Hirschberg (Schlesien), den 5. Dezember 1914. « O B E W R u W Mk

Oh '1,’ .«.

J Ihre Kriegstrauung zeigen an :- Warmbrunner Straße 16 „er In tiefstem Schmerz
. Ist-« Ess-|8 » « . « « . . U i« z; «33 Breslau, den 5. Dezember 1914 Z- .3. Im Namen der tlefbetrubten Hinterbliebenen. X H Breslau, Im Dezember 1914

H MAX liOOYSWII 3: Paul Guenzel, Pastor prim. em. 7’552: "2133David, Geb. Justizrat, Landgerichtsdirektor.
ed Rechtsanwalt 111 Ratibor, Leutnant der Res, 3:: IKonrad Günzel, Pastor in Breslau. IT ' T"
Os- z. Zt. Schwoitsch bei Breslau, es .. ‚ ä‘ -‚‘ «-
JZ und Ed'tll‘l ebor Still <3: Eidam-il Gunzel, Nahrungsmittel- . »
33 l s , g ‑ ers 3: Chemiker in Görlitz, z. Z. Korps- skizz-m„nirggieggmFk ei V-

. ‘ W1 ' ‚r ("h 11’ 1‘.ab ' stabsapotheker in Posen. ‚Ä, MS M « «
FSZZZZZZJZZJZZZZIZZZMZZSZIZZZJZZZZIZZZZZ 8

’
?

 Dr. phil. Gerhard Gänze].

 

 

stizzkzzkkäcdksszi uzcääxaaäyasäfl Am 6 okiobei in einem Nachtgeieehi in Frankreich
w G · fand den Heldentod unser lieber Neffe und Vetter «
w G tt Gut 1152:3" Kartenho l) b 1914 w z· Einsegnung in Hirschberg Dienstag nachm. 3 Uhr .

o es ’ e sc en e uns am ... . ezem er - in im Tiauerhause. - ·
w Bremen ein gesundes Töchterchen. w Jseier in der Begiäbniskapelle zu Striegau Mittwoch Ääßrßßhä PMB WZETTEIETZT

g Königsberg i. Preußen. nachm 3 Uhr « H E333

Hauptmann Stiller · BERLIN-Use
a und Frau Lisbet, geb. Plöger. a Fahnenjunker im 3. Garde-Grenadier-chiment —

„ Königin Elisabeth. IT
FDDDDZDDDDDVstssxszsssc zLFTspsTJ Nach Gottes heiligem Willen starb den Heldentod iiZi
GHWHWJWJMHM für unser teures Vaterland unser inniggeliebter, teurer Zum Krieg trat er ein und ging mit Begeisterung im Fi-

- (33) :.. ;;; Bruder September ins Feld. Nach wenig Wochen schon fand er »F

(1,5) Statt Karten. Geld Kurfi von Rad-den den Todhl ffDie Famlillie Zettxauert tilek «dån.l:’erlust dieses Bis
f « » «« Jungen, o nungsvo en e ers unc Wir 1 m ein e eii- XII-Ist

Ü) Fabr1kbes1tzer Jerschke! · _ , volles Andenken bewahren. 32:

II Leutnant d. Res. z. Z. im Felde, Hauptmann und Kompagniechef . 3:6"
» ’ im Bes -Infant -Re t 21 Kolbnitz, den 6. Dezember 1914. ‚J.

g) und Frau JIse, geb. Magel, ° ' g. ’ .
· beehren sich die Geburt eines Sohnes ergebenst anzuzeigen. Inhaber des Elsernen Kreuzes‘ Georg FI‘hI‘. VOII Czettritz U. Neuhaus. We

CH) Breslau XVI, Mozartstraße 4/6, den 6. Dezember 1914.

WÆJHJWWM

FMWHHÆsee-HWORK
3)

Else Rauch, geb. von Kahlden.

Hans-Heinrich von Kahlden, Haupt-
mann u. Generalstabsoffizier, z. Zt. im
Felde beim Stabe der 12. Res.-Inf.-
Division VI. Armeekorps.

k-“"3“3rvv" LWRRI..{'39“:I‘3,33:ImQIVIJOYLH"A"; irrt):n’a-34339L“.31***

 

   

 

   
   

  
     

 

   

  

 

  
  

  

 

    

  

  
    

   
   

  

  
    
 

  

   

   

 

  
  

 

       

F Statt Karten' Statt jeder besonderen Mitteilung.

"N . . . Fritz von Kahlden. Seinen am 12. November, einen Tag vor seinem
»O Die glückliche Geburt e1nes gesunden « ‑ ‑O » 16. Geburtstag, in Rußland erlittenen Verwundungen
w- Jungen zeigen ergebenst an . .O . . r3»3;»««„n.Use-Weges‚3'33“ erlag am 4. Dezember im Lazarett zu Thom unser lieber,
S Dr. med. Wilhelm Hiii«tig, " . fröhlich-ernster Sohn, Bruder, Enkelsohn und Neffe, der
C z' Z' 00.861 OS" Reservelazarett. Am ·28. v. M. fand auf demwesthchen Kriegsschau- Kriegsfrelwdhge Unterofflzmr

F Frau FranlekaHurtig,genGrunwam, platze den Heldentod fürs Vaterland mein einziger,   

 

  

 

  
  

inniggeliebter Bruder, mein lieber Schwager der

Polizeichef von Halle a. S.

. Karl Graus-ou-
Hauptmann und Abt.-Fuhrer im Res.-Feld-Art.—Rgt. Nr. 46

Ritter des Eisernen Kreuzes
und verschiedener anderer Orden.

Breslau, den 7. Dezember 1914.

In tiefstem Schmerz:

' Hermann Grantzow,
Obeileutnant und Führer einer Landsturm-Kompagnie

im Felde,
Alma Granizow, geb. Fritseh.

.o - .
s. JHT «.,—.:·.

. «· .

 

.. z. 3....... Albrecht Schnauze,
Primaner des Gymnasiums zu Sehweidnitz.

Königszelt, den 7. Dezember 1914.   
   

     

   

  

 

Namens der Hinterbliebenen:

Pastor Otto Schalk-e-
und Frau Eva, geb. Grande.

  

  

 

Die Geburt einer Tochter zeigen an

Karl Striemer und Frau, geb. Meseritz.

Breslau, Schöningstraße 2, den 6. Dezember 1914.   

 

      

Beerdigung in Königszelt: Donnerstag, den 10. De-
zember, nachmittags 3 Uhr.

Wir bitten von Beileidsbesuchen absehen zu wollen.
Form.“ .«..-.-.;« HI: --«.- » __Y 33H, . .

" ” ' i"·31·—«·:·«·«·.1.3" « ipkif ‚1'"1’ ,I'·\ . -- .-«-’ —-« ‘r .9; i. . F- « « . -..
-' « ‘ · e ggf" 378 »J-·.—-: · »i« W"E12" "QHk —. ‚e; « » '. s ". ‚ !-
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Den Heldentod für Kaiser und Reich starb auf dem
östlichen Kriegsschauplatz, als erster aus den Reihen unserer
Aktivitas, unser lieber i. a. B., d

cand. theol. ev

Mann Besch-
Kriegsireiwilliger im Dragoner-liegt.9von Bredow.

Breslau, im Dezember 1914.

Burschenschaft Saxonia.
I. An G0 SChOlz ><‚

New-FI-L(t.zx«sbxkzÄss-FN9.;

‚u
34v

“?p,

In Rußland fiel unserl. A. H.

Oberlehrer

Kurt Prommia.
Breslau, am 5. Dezember 1914.

Die Burschenschaft Arminia.
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Der Krieg hat der Königlichen Oberzolldirektion für

Schlesien weitere Verluste gebracht. s: v
sStatt besonderer Meldung.

Von seiner in Rußland erhaltenen Verwundung noch
nicht genesen, erlag heute nach kurzem Leiden einer
tückischen Krankheit im Lazarett zu Osnabrück unser
guter, hoffnungsvoller Sohn, unser lieber Bruder und
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Es sind gefallen:

Am 22. August bei Ethe in Belgien

Herr Zollpraktikant

aywa sä-
Unteroffizier der Reserve im Infanterie-

Regiment Nr. 50,
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..cand. phil.

Hans innen ner-
Kriegsfreiwilliger in einem geht-Reg.

Breslau, 7. Dezember 1914.

Im Namen der Hinterbliebenen

Karl Lacngner, Ober-Postsekrctär.
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am 7. September bei Tarnowka

Herr Zollpraktikant

Robert Scharf-Eh
Vizoieldwebel und Offizier- Stellvertreter im Brigade-

Ersatzbataillon 23,

am 26. September in Frankreich

Herr Zollpraktikant
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I
. Beerdigung in Breslau; die Zeit wird durch

Schlesische Zeitung noch bekannt gegeben werden.
Von Beileidsbesuc'henbitte abzusehen.
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  Den Heldentod für sein geliebtes Vaterland starb auf
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Zu Käntchen verschied am 2. Dezember

Freiherr von Zedlitz und Leipe,
Ehrenpropst von Kapsdorf.

Derselbe hat bis 1907 durch 47 Jahre in unermüd-

lichem Eifer, Treue und Aufopferung als Propst für das

Freiherr von Zedlitzsche Fräuleinstift zu Kapsdorf seines

Amtes gewaltet und ist in den langen Jahren seiner

Tätigkeit ein Segen für viele geworden. Sein Andenken

wird in Liebe und Dankbarkeit allen unvergessen bleiben.

Gräfin Götzen,
Äbtissin.

E... von schickst-Eh Rankau,
Propst.
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Statt besonderer Anzeige.

Am zweiten Advent ist unsere geliebte Tante

Fräulein

Elise vom Berge-Herrndorf
aus dem Hause Ottendorf

im Alter von 86 Jahren heimgegangen.

Kroischwitz, den 6. Dezember 1914.

Im Namen der Hinterbliebenen

Mathilde von Kölichen.

Trauerfeier: Mittwoch, den 9., nachmittags 2 Uhr, in
Kroischwitz.

„I, In:fit,taqiäxe'riäisg‘II: “;,1;I,vm?1?s.€s’f:;aam14H"17A"·3szåx«fs:«z«s:,ks3«:xx«.

 ROHR-
hrig-freiwilliger Unteroffizier im‘ Reserve.

Infanterie-Regiment Nr. 51,

dem westlichen Kriegsschauplatze am 29. November, im

Alter von 19 Jahren, unser lieber guter zweiter Sohn und

Baubeflissene

Kurt
g-Kriegsfreiwiliiger im Infant.-Regt. No. 19,

tief betrauert von den Seinen.

Guhrau, den 5. Dezember 1914.

am 15. Oktober vor Warschau

Herr Oberzollsekretär

Georg Uilrich,
Vizefeldwebel im 2. Landsturmbataillon I Breslau.

 

 
Wir werden das Andenken der Tapferen, die für

König und Vaterland auf dem Schlachtfelde ihr Leben

gelassen haben, in Dankbarkeit bewahren.

Breslau, den 5. Dezember 1914.

Der Präsident, die Mitglieder
und Beamten der Kö

direktion für Schlesien.

Maurer- und Zimmermeister “’arlich

nebst Familie. 
 

niglichen Oberzoll-

   

 

  

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß entriß mir

plötzlich der Tod meinen lieben, treusorgenden Gatten,

meinen geliebten Vater, unsern guten Bruder, Schwager

und Onkel, den

Kaiserl. Postsekretär a. D.

Eiermann Haksan-ON-
Ritter des Kronen-

und Roten Adlerordens IV. Klasse,

im 69. Lebensjahre.
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Statt besonderer Anzeige.
In heldenmütigem Kampfe für König und Vaterland

starb in Flandern mein braver, herzensguter Sohn, unser

inniggeliebter Bruder, Schwager, Onkel und Neffe

Hans Plewig,
cand. ing.,

Kriegsfreiwilliger in einem Reserve-Jäger-Regiment,

Carlshof, den 29. November 1914.
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In tiefem Schmerz
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·   Cunnersdorf (Riesengebirge), Warmbrunnerstr. 6a.

Greiffenberg, Schwerin (Wartbe), Breslau,

Selma Schmidt, geb. Worbs.
stud. med. Erich Schmidt.
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Beerdigung: Mittwoch, den 9. Dezember, nachmittags
von der Halle der Cunnersdorfer Friedhofs-

  

  

In tiefstem Schmerz

im Namen der Hinterbliebenen:

Frau Major PIewig,
als Mutter.

  

  
   
  

   

 

Heute morgen 1%. Uhr verschied unerwartet unser
inniggeliebter, treusorgender Vater, Schwiegervater, Groß-

vater, Bruder, Schwager und Onkel, der

Fabrikbesitzer

Paul Adam
im Alter von 67 Jahren.

Im tiefsten Schmerz

 

Das Requiem hat am Montag, 7. Dezember, vor—
Neisse-Neuland

 

mittags 7 Uhr, in der Pfarrkirche zu
stattgefunden.

   

   
   

  

 

  

 

     

 

  

      

 

   

  

   

 

  

Statt Karten.

Am 30. November starb im Lazarett Lenczyca bei

Lodz unser inniggeliebter Sohn,

 

     

  
   
  

 
Langenbielau,Leipzig, den 6. Dezember 1914

Elfriede Mueller, geb. Adam.

Gertrud Hoffmann, geb. Adam.

Georg Adam, Oberleutnant im Feld-
artillerie-Reg. N0. 57, z. Zt. im Felde.

Bruder, Enkel und

Referendar

Dr. jur. Paul Lisco,

F
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Statt besonderer Anzeige.

Heute verschied nach längerem Leiden unsere liebe,
gute Tante, Großtante und Schwägerin,

Frau Pastor

Wisse Zeiss-Makka-
geb. liaan

Breslau, den 7. Dezember 1914.

Die Hinterbliebenen.
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Die Beerdigung findet Donnerstag, vorm. 101/2 Uhr, vom
‚.„I Trauerhause Tiergartenstraße 31 nach den oswitzer Fried-

höfen statt.
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statt besonderer Anzeige.

Sonnabend abend erlöstc Gott durch einen sanften

Tod von jahrelangen, schweren Leiden meinen ge-

liebten Sohn, unseren treuen Bruder, Schwager und

Vetter «

Erich Mei- »New-n-

  

  

  
  

im Alter von 29 Jahren. ‚
g 4:5 ‚I

BreslaukLissa, Leschczin, Beuthen OS., ‘
Kolberg, den 7. Dezember 1914.

In tiefem Schmerz

im Namen der Hinterbliebenen

Jda Besehen-K- geb. Tiegs. ZL;.;JJ-

34%,. Die Einäscherung findet in Zittau statt.
rs Beileidsbesuche danlsendabgelehnt

V« «Fricy‚inThis-THIquY ‘.if[(me(514‘ngList

« .-- EM. ·" 4- Fesij«j«-«T.Et-:sz.-zz««1,35 '.««"-·;E«:
Z««"««—«««sz(’«"««r««:· , u. -'"}{1‚.'r?;‘.'.i?;3*4"2”z HEFT dir:

« IF

Heute, Sonnabend früh 8 Uhr, ist mein lieber Mann, TM

unser lieber Vater, thwiegeivater und Großvater, der 31„

Fürstlich Hohenlohesche Forstrendant
lf‘f

      

 

Otto Garantie
nach langem Leiden im 76. Lebensjahre sanft entschlafon.

SausenbergjOS, den 5. Dezember 1914.

solt-m Gernoth, geb. Radzay.

Meta Gernoth, Schulvorsteherin.

Erwin Gerneth, Pastor.

Grete Gernoth, geb. Baatha
und 3 Enkel.
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  Die Beerdigung findet Dienstag nachmittags 3 Uhr
inGroß-LasIIsIowiItIz statt.  

  Kriegsireiwilliger im 5. Garde-Regiment, zu Fuß,

im Alter von 25 Jahren.

Im ‚tiefsten Schmerz zeigen dies im Namen aller
Hinterbliebenen an

--.
Ta
f-
II
I

Fritz Adam.

Kurt Adam, Offizierstellvertreter,
z. Zt. im Felde.

Victor Mucller.

Paul Hoffmann,
und 4 Enkel.
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Görlitz, den 5. Dezember 1914  
Kurt Lisco, Stadtrat.
Marie Lisco, geb. Jookisch.

  
Die Beerdigung findet Mittwoch,

nachmittags 21/Iz Uhr,statt.  

 

   
«""7. HEF-

uns.”
; .· . .

· «.·.· « ..
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Für die So überaus große und liebevolle Teilnahme

in den für uns so schweren Tagen, sprechen wir im Namen

aller Hinterbliebenen unseren innigen Dank aus.

   

 

Neu-Briesen b. Brieg.

Familie Theuer.

-. 4-1:. ps- ‑.;é\.‑é -««-
x’ u ‚t- s 1""·-«-1 p Ei -i.«J«-· 1“; « s. :-.·.«?«·-. z.

»«HEFT-ZU{3*„4,IgIt„i:List-?_.I.-II..I,“l'"j“.S»ie'I‚.„1-.“.'.'l. PitIIIII_II: ‚rar—.I1.‘.;I.,II-x_ -
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Oixil T"·« -

fes Am 5. Dezember verschied unser lieber Freund, der - ä"il

T Rechtsanwalt am Oberlandesgericht Breslau Statt'jeder besonderen Anzeige.

nhj Dr. filgü‘äää RIEICZWOIIl Nach Gottes luneiforschhchem Ratschlusse
Hin-; entschlief heute 1/2 Uhr nachmittags zu Warm-
13’“

  
   

  

      

         
      

       

  
     

          

      

      
    
      

      

      

             
        

    
  

 

  

  

       

      

    
    

   
    

 

  

Die Trauerfeier findet Dienstag, den 8. d. M., nach-
mittags 31/3 Uhr, in der Halle des Friedhofes Cosel statt.

Beileidsbesuche dankend abgelehnt.

"JA HEXE-F Es": M

. Issxkkthä · 55:31.!« ”Jg“9%{wg«
.·s,i..-..-2ik-iz«:-· 5,31519.- f"
"“ 35’ « “ · MHist-ifies—‚’51..- ..-‚:u'..i:fl 74.M'mq'1r'

In der Nacht vom 5. zum 6. Dezember d. J. verschied

nach längerem Leiden unser Kollege, der
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Frau aeieiieeraon riet-e Sehangotseh
gen.8emperfrei, von und zu Kynast und Greifi‘enstein,

geborene von Maubeugc.

Dies zeigen in tiefstem Schmcrze an

    

    

 

  

 

« www,i.»am"„4„-„gH -Ist-:-an‚es. We-qmm":spsssisssstTsITJ THIS-HERRSTRICTIX«TY«·T-Fig-n«··«DOHRN-Irr.n.,;;"«,).«,«-."”3” « “ " , .“ « un

"- Ochiiddcecklopfl nmi:tOHeriiii1365:1th
.. . · « ‑ von ime im, ciiip nxanu imT Heute nacht verschied nach längerem Leiden mein \ eGakde-flieuiment zu 7811i}, älcrliu.

51% geliebter Mann, unser liebevoller, guter Vater, Sohn, . GVeä “"151“ „g HTkr Heu-z
.- , Bruder und sehn-essen der ‚ ‚ Ins cniii c, (Irrer. im zsriiu ein

.. 801““egorsc’hn’ Nach Gottes unerforschhchcm Ratschlusse entschhef heute um ,·«,-.,. ihcäueb Kruttke, Agittlicki ICÅTOXU
« ‘ . . . . . ‘‚ . . -- « so 11° crruROLhtSMlWJJt am Oberlandesgericht 11/2 Uhr nachmittags zu NVarmbrunn, wohlversehen m1t den heiligen {Dttoe VolkrzsgvtxtzowinScll,anor-f bei

s-: Ifimßd HEFWIWWWM Sterbesakranienten, nach kurzem Leiden sanft an Herzschwäche unsere Salbßåiäx HårrnLFiåklröäipasokirceggkiaäs
' " i. « bi- . o. . . · i ·«·T"s I «

‘ « inniggeliebto teure Mutter, Schwwgermutter und Großmutter Kosstadntincfipfpthiesbadcn. G f
”5:? o es a c « Hrr -ra

Breslau, Charlottenburg, 6. Dezember 1914. ,—-. IF Sätticbrid) man (5}Ilenb'IL‘I‘HI(Bühlcn.
. . .-··«.-; nor I. .... crm; serv um)

Namens der Hinterbliebenen ; Ihre Exzellenz Hie- Frisdrizz SStcxlackerjam65351REM-
.- ‑ _ ‘.' Erd-« iim in worin i. »reinFrau Elnse BHerdner, geb. Bandmann. Ä“ Hexe-; Hergfi;1c-voå ‘JSocIInita gcbjwn

KamcckaMaiiiz

Breslau [9 ?-
Scnhweldn. Str. 38/40.

 

Uni abgelegteSrleibunnßitiide'für

 

 

 

Rechtsanwalt am Oberlandesgericht Breslau Sehjefz Warmbrunn, den 5. Dezember 1914 P süsciådd stiiabveiän vio1n—F1 Fakåreziahikigtdl
HE"?

D ä 'gä : »s; .1 witrld fürcleinetarmccxramlilic get-then-

I’. WIESVSW Wg! um“. Graf Schaffgotsch gen. Semperfre1, von und zu Kynast und Grelffensteln, I fåbhxjxjkiEis-THI-qiiåsjizkssFiTiiiziDäiisi
._. “.1“ » »- « , , . , ‑ _ von ie ers ein ro au )

Der Tod des in jungen Jahren seiner Tätigkeit ent— bluin Standeshekl« Elbxandhokmelsker .\ on Schles1en und Erb 2‘} Babnliothr 11,511’ienben.

rissenen Mannes bedeutet für uns einen herben Verlust. ' hOfnChter der Furstentumer SChWGldth und Jauer, IT Sruuu‘hute. Gtgzzßicllsåäseitkslriäsp
Mit reichem Wissen und mustergültiger Pflichttreue Gräfin Alice Pilati V0" Thassul ZU Daxberg ‚ Wiobelwuh {Döfdlcnl'trafse 50 l

verband er eine ernste und würdige Auffassung der .. » » . ’ ß; Für wes-heissesten-

Rechte und Pflichten des Anwaltberufes. Daneben aber geborene Graf!“ SÜhaflgOtßch: a Wir bieten jetzt ganz
war er uns ein liebenswerter, zuverlässiger Geführte, den - - - « . «- "

wir von dem gemeinsamen Wege nur mit schwerer Gräfin Fredme Schaffgotsch, "E" besonders prels“ Ort an
Trauer scheiden sehen.

   

 

Ordensschwester im Kloster St. Mauritz der Franziskanerinnen - unsere gesamten Bestände in
l

  

 

 

 

 
   

.. . »Dir-i prac tvollen, modernen

Breslau, 7. Dezember 1914. ZU Münster, i Deutschen

Der Verein der Anwälte Gräfin Maria Pilati von Thassul zu Daxberg, JSY "igääüW

am Oberlandesgericht Breslau. geborene Gräfin Schaffgotsch, » Ei, TITANIA-iABOUT-Himmels
.. . .. »F [ISO Is, IICZ H-u.Grafm Cara von Saurma, Frei-n von und zu der Jeltsch, « Leinall-Tischdecken,

geborene Grafin Schaffgctsch, e Gardinen
NR

" ' ' " l Zitij in weiß, creme und
Nach langen, schweren Leiden ist gestern früh Graf-n Heiiwig von Saurma, Freun von und zu der leitsch, II lStul‘gs Ernst-Mkan

» . ist« » ortiören, Vorhangstoll‘e,H R i t lt geboieno Graun Schaffgotsch, ‚3,3, Dekorationen
err eca sanwa . »

» ...„ " ' ' " « “.531..- in Kelim-lmitation Leinen,Dr ffidfid‘hül‘ Grafm Sophie Schafigotsch, geborene Grafm Oppersdorff, Rips und von-M-
- 7‑‑ s« . g . . . OTEF Diwamleeken usw.

. . « Graf Rudolph P1lat1 von Thassul zu Daxberg, auf Coritau, »- In all Abteilungen Gelegenheit
m1t welchem ich in den Geschäften der Anwaltschaft . .. » » ‚.r ' » · « .. »
gesellschaftlich verbunden war, in jugendlichem Alter Hauptmann und Führer des Landsturm-Bataillons Oclaizi « zu bllhgen Einkauien
sanft entschlafen. . . und große Vergünstigungen!

Seine außergewöhnlichhohe Beäabung, seilrliebArbelilts- Graf Oarl Pllatl V0" Thassul ZU DäXbEl’g, 3%,? Teppich--Speziulhaus
f e digkeit und seine vornehme ‘esinnun a eni m .. . . » . » . «;;«»«,.«».s.i
drasu Vertrauen der Gerichte, der Kollegen gund unserer KonlghChel Ober-Regierungsiat 111 Magdeburg, »F K'Eie ä Bau 5mslau l
A ft ber esiehert. Mir selbst hat der Heim. . » ·
gbugnfågbåeb bis Ins Eng bjngbbbndb Tka bewiesen nnn Graf Wolfgang von Saurma, Freiherr von und zu der leltsch, auf Köben, Alb!0-stssx1.gxsoe,t.mit-tin

Tag-isaskgsxstkrigzgsParasiten-«bist nennen, kommandiert Uberwaenegetene des « ·-·-- - ‑ -- --
Ich werde des verlorenen Freundes Gedächtnis dankbar VI. Armeekorps Breslau, « lGift]. edllflföilllllwl
bewahren, und weite Kreise werden sich dem anschließen! « «1 feiert bill z» berl‘.

B 1 u den 7 Dezember 1914 und 21 Enkelkinder. - Fchmuenbeiw Tatseniztenvlat 11?:res a , . . „v » - H -,

Dr. 'Fl'eund‚Geh. Justizrat und Notar.

NWWM ;;-;.L

  

2.;stinkt’sIII-.

 

« u-,«1«- --7, .. g. E, 0:" “CHEF-„1 „In. ' -"._ «

. . MZWJiBsLFstszdgtzi ·« .
« “."w ‚.
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Sein Heimgang hat ein Band zerrissen, das fest-

gefügt und stark uns seit früher Jugend mit ihm ver-

knüpft hat.

   

  
     

      

  

 
Mannes. Mit tiefer Wehmut sahen wir seine Lebenskraft

langsam dahinschwinden. Das Andenken an diesen guten

und klugen Menschen wird bei uns nie verlöschen.

7. Dezember 1914.

Seine Freunde.

- « es».
sssW « J."U m?,-

·.»...·;«—:.ZHJHNWZZXMM3155}, . _.

   
   

   

   
  

 

  

      

  

 

Breslau, Berlin, den

 

   
  

  
  
      
    

      

     
    
   

  

  

j von de1 Begräbniskapelle des Oswitzer Friedhofes aus.

  
  

Die Beisetzung findet am Mittwoch, den 9. Dezember, 10 Uhr 30 Minuten
vormittag in Warmbrunn statt.

 

   

   brunn sanft und gottergeben, wohlvorbereitet » ,

durch die hl. Sterbesakramente, an Herz- «-
II Ihm war die Freundschaft kein unfruchtbares schwäche unsere liebe unvergeßliche Schwester ji« ;I«;·.· anzuzeigen, daß sein lieber A. H.
« Wort: stets hilfsbereit freute er sich mit uns, teilte er · « «

unsere Sorgen. Sein Rat und Urteil glich in seiner maa'la äräfiäfi ZIEEZI Eises-S GuStav älhi‘ßfihfi
Klarheit und Überlegtheit dem eines gereiften « E «««« ·« s ‑

geb. v. lilaubeuge.

In ihrer großen Herzensgüte nahm sie stets
innigsten Anteil an unserem Glück und Leid.
Mir insbesondere war sie allzeit mehr noch
als eine treue liebe Schwester; ihr Haus war
auch mir immer ein überaus treues Heim.

gestorben ist.

  

  

   

 

..ike M0 el12
Porzellane, Gläser, tSchmuckfiichen  « f G.Neustadt,galvatorplatz84.

Unterfertigter C. C. erfüllt hiermit die traurige Pflicht,

Apothekenbesitzer in Borek,

Der C. C. der Frisia.

I. A. Szyja.
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Möge Gott ihr diese seltene Bruderliebe ewig
lohnen. W««- im.“5‘115'471;JTrXrJiKLQF1h,w:für-5'“WENqu

" ' rwartet meine relie ' « . » , ‑ « « » · » «f...

S h Heine hab 10 Uilr TntstChhefl usrxiwa erin b bte In tiefem SChmelZ um den unersetzhchen Innlgen Dank allen denen, die mir bei der Bei- III
c wes er, unsere gu e an e um g Verlust setzung meines lieben Mannes, des III-je

verw. Frau Forstverwalter

nenne Badewanne“

 

b c I Egcn v. llIaubeuge-Langcndarf, Ins-Hi KISXSIITESSI BEFORE
ge . ar

' . Bete- o s i I 9 h h1

aus hrotoschm Ersatzbataillon Inf.-Regt. 01. 3,7” 3:;th ihre Beweise aufrichtiger Teilna me wo getan

im Alter von 69 Jalnen THE-F im: I . IIz. Zt. Breslau den 5. Dezember 1914. »Es-K E '59 Kle ne.Breslau 12, Hermannstr. 4, den 7. Dezember 1914. « ’ T-
er ; ·

In tiefstem Schmerz:

Helene Laske, geb. (Jarl,

zugleich im Namen der Geschwister ’"

z. Zt. Hauptmann und Kompagnieführer beim K

 

":lrv‘. _. —-«»- .-

6" ' ‘E Eile-20:53,“ Es" III»so-»O ;.k.««.- .,«.--.«1- "n: sur-H9?! 5*: : - -e- ·’-»'s -.-«-«.D;’\\p„

‚g.{SE-
{x83 ’U ««·.-)s: THE

n.”3V.»siegen‚“2
“Wir?T, « - i .

3:4,.)-in tequ Ok-
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zugleich im Namen aller Hinterbliebenen.
      

    

  Beerdigung: Donnerstag, den 10. d. M., vorm. 111/2 Uhr

   

  
   

Für die vielen wohltuenden Beweise, welche uns bei

dem schmerzlichen Verlust unserer teuren Entschlafenen
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« « ..., fa«-—,·-.·OF.I.-·««;.·.-"»«M.zs.III-«i ‚43:3:l-, .:‑‑) ermaq.
psss -»»v- ..«:.2:»-7«s.sia«.s·rg—eIII sie
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gegengebraehte wohltuende Teilnahme sagen

Wir —- zugleich im Namen aller Hinterbliebenen

Oberingenieurs

unt-—wie“““‘n'r’r;.«-.-:
s«

Aufrufl
nerven » _ « » » » Wer kann uns Auskunft geben über den Verbleib des

- We‘laäflävf3mm.,rn’ame...<1nme ‚I . Für die uns in diesen schweren Tagen ent- Oberleutnants und Kommandofuhrers
.. ARIEL-Qka , ”M2513“ Fai?TI«.1": .1: ALLE-; ·-j:··1t’«3««..«:'—s"’.c«:’ t“

Georg Wolf
aus Bunzlau in Schlesien,

 

HEFTFig-»”Zug“? sitz-k- « ‘V - 1
W4M' : .»F‚’‚ii‘,F.Z:.‚.w‘e--·11·;J·ZiL-7«-n XII-ANer ,·.«· f“;

 

       

 

; — inni t D k Brigade-Ersatz-Bataillon 23, 3. Kompagnie, 21. Ersatzbrigade,
Zi« von Nah und Fern zuteil wurden, sprechen wir hierdurch gs en an « 4 Landwehrdivision, 6 Landwehrarmeckorps?« allen unseren herzlichsten Dank aus. . ‚ der in der Schlacht von Tarnowka (Russ-Polen) am 9. Se temberFee · d 6 Breslau, Im Dezembel 1914‘ verwundet wurde, seither vermißt ist. und sich walirseheiglieiiinHek- Noßw1tz-Glogau, en . Dezember 1914. Weinstr. 44. russischer Gefangenschaft befindet.

Hermann Beses-
im Namen aller Hinterbliebenen.

Auch für jede Angabe über die Art seiner Verwundung wäre
sehr dankbai

Geh. Justizrat Wolf, Bunzlau in Schlesien.
Geschwister Habt-nicht        

  
  

   

    2., .ß ‚'. YOU -     
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Römer in 6 Farben
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Ein Posten

° « amerikan. Kristall
ermäßigt bis zur Hälfte
des regulären Wertes.
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"865 Mk. in 6 Farben .
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Kein Laden, Verkauf nur in den Parterreräumen Reuschestraße 46, Hof links.
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Philologusoltsxtkehuolosstschi-A
Sektion.

Mittwoch, den 9. Dezember 1914,
abends 7 Uhr

im Gesellschaftshause, Matthiaskunst.
Wahl der Sekretäre und des Dele-

gierten 6in das Präsidium für 1915
und 19
Vortrag des Herrn Professor Dr.

R. Foerster: Die llypotheseis des
Libanios zu Demosthenes.

Gäste zum Vortrag willkommen.
Zoologiseh - botanische

Sektion.
Donnerstag. den 10 Dezember 1914

abends 7 Uhr
im Gesellschaftshause, Matthiaskunst,
Herr Professor Dr. Schube: a)

im Jahre 19l4,
Waldbuche von Schlesien.

Sektion fllr Kunst der Gegenwart.
 

Mittwoch, d. c. Dezember 1914, Fis;
abends 8 Uhr

im Gesellscliaitshause, Matthiaskunst.
Wahlen der Sekretäre, des Vorsitzenden "

und der Delegierten für 1915/16.
Vortrag des Herrn Privatdozenten

r. Franz Landsberger:
Der Naturalismus in der

italienischen Renaissance.

giafiflheaier.
Dienstag 8 Uhr:

»Aida.«
Donnerstag 7‘]: Uhr:
,,thecm Teil-«
Sonnabend 8 Uhr:
,,Traviata.«

LoEeHeeaiesh
Dienstag 8 Uhr:

„Seuchen fiebert.“
Mittwoch 7 be:

»Klein Danmlmg«
( u kleinen Preisen).

onnerstag 8 Uhr
.,Schneider Wibbel.«

 

 

 

 

Thaliatheater'
Dienstag 8 Uhr:

»Sei-onus Ende.«
Mittwoch s nex-

»Kammernmsck«.
Donnerstag 8 Uhr:
»Rose Berndt.«

sehe-useieihaus.
Opercttenbübne.— gelebt). 2545.

Heute Dienstag 8 Ubr
nnd die folgenden Tage:

1;t1'aliliitter.'“
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Allledl1ch8Uhr(L1nl um;
Berlins größter
Theater-Erfolg.'

„immer feste
druii!“

Vaterländisch es _V olksstück in
3 Bildern und einem Vorspiel

Musik von K0"!!!-

Vcrkomm. Gesangsschlager:
Der Soldat-e 1st der schönste
Mann im Staate. —- \ ergrßmem—
nicht. Kaisermarsch.
Sabinchen. -— Auf der Banke. --—
Wenn man ein Mädel 111161.—
Marine und Zeppelineusw.
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Theater.

1111111111 Untat

 

   
Morgen Mittwoch zum 1. Male“:

»wes-Innersten

(früher Moulin 30.23.,)

Iüfll. nun 8 Uhr an Etüiilltt.

Knabe-steiler
extra. reich ge-

schliffen .

B41": "

gebnisse der Durchforschung der Schle-
eigenen Gefäßpfianzenflora im Jahre 5‘
1914, b) phänologische Beobachtungen

c) Nachträge zum T

Legt

 

  
       

   

   

 

       

 

Jardinieren, Tafelaufsätze, .
Bowien, Blumenkugeln etc... -'

in großer Auswahl.

 

  
Weintraraiien

mit Alpakasilberbeschlag See Mk.
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ks ichwcfter n.Kiirperpfltege ·—·-. »s«E·«.--’--.·"i««iss«-——·"s7«s«--«si"—--. I" -· «

IRS iKnmken Sadowastr. 49, 111.
WHA- _ Kökpckpstege Odckstk. 11, 3,1er. It's.
»H- '· Ast-r Rennnet

·«-·;·,-·;·-;i;3;;;·sp··«·,»·» 3*“IF “111811198893 Griinftrafze 42,th.
1'5‘: . . 11 ; 1 .. .. » €11 lisclier Unterricht " _ » . .. »

g "' « " ( 291111 "·- " I " auch-Strasse . age.
MAY-»US "9'" -"919% l erteilt billige Nach- -. Unserer enormen Liigei guter, solid aeaibeiteter Schirme, Stöcke, Stockschirme.

i" 172% Alp”! st-( Studcutiu hitfcstuudcn (111d) Wir müssen unsere Vorräte voliständig austrat-kaufen-
;-««ggf}E - er??? Beaufsichtigung der gdyular'ß usw t: da wir unsere hiesige Verkaufsstelle auflösen.
i,"Z 1:1.«3m L“III“ T Zitscln.11.1k23 Geschit d. Sclil." · -
 

Reue schweidniizentr 11..52|. LIABLE

 

M Jscn Auslande gewesene Lehrerin ;««

   
  

 

  

··.· , J b 6 H· igibt Unterricht in
IF Üebeerr ‚) 3011"!“ · . Gglngllj[I1 "Im Erwin“im ; ._ ...- F ·.· . 51555111551115151517 -—»Z· toiegende Vesucher zahlt nicht« B 20 Gescbit Schl— thL « fabeihaiter Billigkeit. Achten Sie

genau auf unsere Firma. und Nummer 341,35-
 1111!th Eisstrittsgeld

(boin 1.Platz aufwärts)
bei dem großen

Ffsiir alte Dame mit Pilegerin IF
Alleinpeniion in besserer Fa-

imilie der Südvoritadt gesucht.
 

 

 

  
 

  

   
      

     

    
  

 

   

 

 

 

   

 

 

   

 

·..· Lustgpicälfcblaäen ·kZulchr u l: 19 Gefclist d. Schl. Zi.

1 u « 5 3« 1111 Jana
O » anOffiziere,geflücbteteHerrschaften

»F e " L-, z usw. bat abzugeben [2
:- . 1‘... 5‘‚1121111011 V. Schoenieke,
« . THE Berlin W 15, Kurfiirstendanini 51. .Its-L 3 Akte mit Marttin Eins, Cst- , « « ».i. · ·;-; «-sikks, enann : ,.«', I
Hist die «1’ilmkllliva«. 12 s KTEZswesäen AK Meaewket

H« Unsere GEIST LZFI wasserdicht 11ml · €191 Frauen und

gis-; audie Schlesische oakde HEFT warm FAMka Kinder
II scäsTkAhschiedsgküße "LI-·«"T-E; mit Aermel 2.20. . 555,2 In! unserer Krieger. .2
' an ihr? Bkcslqu Pelzwesten ' Warme Ilöschen. . . . 1,09 u. 752.1" Sbfimad b ‚.515 ,I Lederwesten EÆSSK War-ne Ficke-den . .1 13,500 u.1 II
kfksitz In en urg III,‘_;2" Kamelhaarjacken PGLAF arme enger . . , u. , Jstki 'I..2:I.„I: Eis-D Warme Unterröcke. . . . 130»Es Hei-s ———————— . «1,... und eine Leibwacbe. . -- w e Kleister . . . . . . 1,()i)« Basis-ge Windmühlezspr s Velourtrlkot.Jacken Brille Oder ancenez von 2- Mk- an warm Kitt l 145
’ spian e und Strafed III Stück 3,90, in Gold-Double 6.50, 7.50, 8.50, 10.— Mk. _8'"_I° S · ‑ ‑ ‑ . « _
;- Verräter ICI 25.53:, —» in echt Gold. . . . ‚15.-, 1s.- bis 50.— Mk. Nledlzciiek Schürzen . . . . 1%,) (

M C" ’ r 88" f," PelZIunqenSPhUtzer Moderne Lorgnetten in allen Preislagen. ggägg'lg‘s’cämz'eg O. «· ·· i35· u ’9'5
J |5" ei um l Z PeIZIelbblnden GBBBGKIMHEÆSLEI Blusenschürzen . . 1,35 u. 9C)2,22,. Mafurisches Erlebnis ex- Pelzhosen ·T·» Bunte Schürzen. « » _ 95
_ZIII,‘ €111,15:briälfitjädYäItä‘Itnzfääin Zä l’elzkragen Schwarze Theatergläser von 6.50 Mk. an. Männer-Arbeitsschflrzen . . . 1,0’1
zizjiisskk in Oftvrenßen. 2* für Offiziere. Perlmutter » » V0" 12-— Mk- an. Manchesterhosen . . . 1,09

Mittwoch, Freitag, Sonn- se- er Fußs Größte Auswahl in Stiel-Operngiäsem. Kinder-Pulswärmer. . . 45
I} U I1‚e11b STIMME- GI} 311111: I" ä“; E E] - Warme Kinder-Handschuhe . . 38l s ‚. . —I (Sääägaifägägtäüüä'fi) III Schweidnitzer Straße 49. KEEMSü®®h®T warme ägnäer-ätrllmpf: . . . IS

.-«·,;-«·"k" - . · · s- __ __ __ arme n er— amasc en . . .a
Hi im fleiuen Saales « i l Äms-ang „Meltke '25' ‚30.9.;18änkMk. Bunte Taschentücher . St. 10
S„4.25.2515„ 2232.. ; aehe(8510 c I01U Rense-Ferngiaser · · · · · "°“ a" Warme Mlltzen . von 75 Pf. an
«H«««’««sz II 5NJw“ Als echter deutschzerKnabe ber- Prlsmen-FOITISZZSFZZFSZSZISFFISS Busch etc. Kinder-Sweater . von 1,45 an

ote Flcrstcpl Jof ähdi'äa'xggcriä'äfä Jstkgtxllkkstetipgnilidgsgtk mit nur besten Deutschen Warme Reformhöschen von 1’25 an
anerkannt vornebmes gine cfkel bgraugfunsiinifn? wåei gollche 89191119191 Holosteric-Werken v. ? MR. an. warme gemensxikråasexmhe . . 39

Gier uttd weittrestattrantO le 'C Irnla . c 0 Z, i o a" Th t u T h l » Kom aqse arme anlan- i’ mp e - . sot a (15,68. aller Re imenter, auch ermome er .. asc en ampen .. p .-
iBomliglidie Küche 0 Litusggem EZDraaonerzg Ulanen111111.wa'm° Untertalllen. ' von L59 an
3a1111=91r51 herstellt Auch Jede andere BAU- Warme Reform-Hosen. son 2-4«o an

· Pämnchitgrs edisji Biidjdvornmniirdiciijs Warme Damen-Lätze von 50 Pf‘ an1 1e .
s (3 h ß BE k syeld geschickt, wie wird er siclida Warme Damen-Westen . . . bis-I

Gartenstraße 18 freuen. E «d urbarer 5 Warme Sweater—Jacken . . . 8,510
Sprcchst.91-2——121-2u.8——5.·Tel.7391. «Ue’« a Er1d). · · Optiker, Warme Matlnees . . von1,95 an

« Nasen- ““d Gesuchts- « « « i Breslau I, Dhlauerstraße 19—11ßäbert Fuchs
Korrektur ,9 P!US U c   

 

Plastische und o1thopiidische I
Form-Versenönerung. zu Geschenkzweckea
 

 

Schweidnitzcrstraße49

 

 

 

 

  
 

    
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

äxxxxxxxxxmuximxxxxxmmxme
Eveaialbebanbluna 111111 ca. 2000 Meter Kleidcrstossc . r ”I «« BesondereuAbteilung

Jssnas Rheuma GimL entziickende Muster, Meter 58Pf. I Musgl as OS « I T-—;-
Neuralgiecn, Lähmunan- VcloUr-Bar ent, idöne _ IT-

Qur‘ääitiittthFE-i-ngghägrbiu111O moberne MARTHE EDCete'r 45 Pf N B origilpnal d weIIIIIamISWIIEI]
x111. V kt st a e 7. Kleiderfto e reme Wolle, euer ran - ". M gh T g

Bresskiissn frei. « sey-Hc'15'9951[9 110cmbr.‚ fortiicssoo,Mtr1,45 0818!] für III-SN- ;·;·z..· . sna Jan a e
Wollene Blusenftoffe und K je es" u .Körper fle e n . r g .

II“ föaimbnfitr. SP1, hochng s9 Ghettila11efle‚___Meter 75 Pf ä (deutsches Fabnkat)’ Feldflaschen, ä .ż Kinder-nglmüunuKs e nnd Wanncnbiider· oderue Rock to e « · .-‘;‘ _ .1 LessiinesiästIeP kspt. 112., Vordern-;- ngo Cmtbjkjt LegVEZCZJZÆ F Me;nkot:stenon, Butter- u. Fettdesen,” Reiuwonene Kinderkleidgr
F jCV Mr 3 ra zen, '. ‚ Feldbestecke 6,00 «"

' NagelH'fylklndsttqsizeofkkesrpflegie Echt Kamclhaar, Brett- Waschtische t US , R "‘ Gute wal'lne’l‘lantele
« ö ' . _ 1111111a115u.‘-15criianerimit. für ' « I « «’ I U R - Warme Kapetten,
la Nagelpflege Ia (851111141EUta11t,130cmbr.,iIRtr.,775 E ·- Fernruf 174 :"-—: Kriiiinieg-{i‘nd'i'rifi'ti1ren,

Albrechtsir. 18’ Hlse Waschsamtp alle mod. Farben, I Esset E GEWWIMSKY Breslaul ° Kinder-Schürzen.
361130111110!“ Eln'hardt;9 ’ 70 Tut-—-breit, Meter 1’75 n I llel'renstr.I31. ·.·· Gelegenheitskäufe

ä" 6337:1121]:txäsujligisjrseaouplthg gåkthk geüfßiägsoruöfuwi'trrc'äoo Faxwxxxxxxxxmlxmxxxxmxxmmo extra billig· ’ ° « um 1‚so bei „-Cabemaitraßc 53 Ser1e1l: Wertbis3,50« « . . G . “ß U ··.FFFEFFUFFF,,«3;,3:; ers-. I5 12.1111... Graus-« West-net IIII}, » 5‘ M temlesi Wetterr er M « ' Sultania-Reimen-, Mandel-, Mohn- un u to en 8 bis 20 Mk. «’an der KaisersWilhelmsStraße.i6 - 3 [1 s 20 Mk --«. .· ··-·ston Hikben Speziakikak Baumkamen 2.2.5.1.2 .1. Felvvalet . seit IIaIstIIIIe 46. .-nnv- und Kikgecvilege
rnbenitr. 752913in

v. ßaäptbahnb. Halteitelle L. 6. [2

"QEIPIILIIIIIIII KEPLER-MS
Körner fiel-re Ilemlmcls, (6 x

Schweidnitzer Str. 49,1.(5‘1. solange Beförderung gestattet Preise ohne Packung und Porto,lL—..-s

· iOaus Albert kzuchps ··(5 gegen Nachnahme oder Verein endung des Betrages.  eiicrtcppnij
Mindeftmaß 3 zu 4, und ein

Stiiyiiiatcpvicy,
23113 oder 3 zu 4, von Privat aus

          u. «711

noch nie
So billig

 Königr Sächs. t“, eofuefcrant,   
 

s d c n , Altuiarit.Oblanerstr. ll Eing. ©d1uhbr. I Anzüge nach Maß 18 Mk. Privathand zu kaufen “Deinem.
Körpers-siege (5559011111315, IV. rechts. Anzugfabrik Wallstraße 17a, I. Zuschr. u. B 216 Gichst.d.Schl. Zig-
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9. Fünfter 09111.
 \________„

Auf Aiitra 1. des Rechtsanwalts

Jiisti rats 9 0
als s1111111011111 egers:
12. Juni 1914 zu Breslau
storbeneiiStellmachersCarlDepoiite
aus Brestau-
1914 in Brestau verstorbenen
dispoiient
e) der am
verstorbenen·
Choroblewski
1011;2. des Re
But-la sin )B;eslau 4

e er : 0 er am . «
HiIl gBreslau Verstorbenen Wirt-
schafterin Helene Schnotalle aus
181001011,

28. Ju i 1914 zu Oberni
Modistin Veroni

als

t
lLehmann aus Strachwitzz 3. des

101231061011: 01 als Naclilti«ßverivalter-
des am 9. Januar 1914 in Breslau
verstorbenen «Lokoniotivfulirers
Brutio Franz in Brestau, b) als
Nachlaßpflegers des am 18. Januar
1914 111 Breslau verstorbenen Kauf-
maiins Wilhelm Janich aus Bres-
1011: 4. des illechtsanwatts Pert in
Breslan als Oiaclilasådslegers des
am 27. Juli 1914 1.11 "10511111 ver-
garbeneir Hausbesitzer-TH- fruheren

'- aelernieisters Reiiitiiild Vogt 111
« ers-lau;-5.de·sGutsbesitzersEdmnnd
„111111010111 in Qwielclibm Kreis
Ortes-m- als Alleiiierben des am
24. Januar 1914 in Brestau ver-
storbenen Hausbesitzer-Z Ediiard
9111011010111 in Breslau —— vertreten
durch den Magistratssekretar Euch
Mem-»in «Breslaii, werden alte Nach-
ti:j:c,laubiger der Verstorbenen-nam-
lich zu 1. 11) des Stellmachers Carl
Deiionte, b) des Bankdisvonenten
Max Levti, e)_ Der Modistin Veronika
Clioroblewski geb. Mertet ; 2. a) Der
Wirtichafterin Helene Schiiotalle,
b) Der Reiiteiieiiipfaiigeriii«««Amia
Lehmann; 8. a)des Lotomotivkiihrers
Brutto Franz, b) des Kau manns
Wilhelm Jaiisch ;4. des Haiisbesitzers,
lruheren Backermeisters Reinliold
Vogt; 5. des Hausbesitzers Eduard
Abeiidroth aufgefordert, ihre Forde-
run en gegen den Nachlaß dieser
Per ouen unter Angabe des Gegen-
standes und des Grundes derselben
und unter Einreichuii etwaiger
urkundlicher Beweis tu e oder Ab-
schriften derselben bei dem unter: «
zeichneteii Gericht spätestens im
Aufgebotstermin aiii 2 . Februar
1915 vormittags 9 Uhr an der Ge-
richtsstelle in lBrestaih Museum-
strasze 9, 1. Stock, Zimmer 258 an-
3«iiiiiel«den. Nachtglzgtaiibigex, die
siclieiiiclit melden, tonueiiunbe ihadet
des Rechts, vor den s301101110111 keiten
aus Pflichtteilsrechtem 990111101111=
nisten und Auflagen befriedigt zu
werden, von den Erben nur inso-
weit Befriedigung verlangen, als
sich nach Befriedigung der nicht
aus-geschlossenen Glaubiger noch ein -;»:»-·.«-
Überschuß ergibt. Beim Vorhanden- Fig-,
ein mehrerer Erben ha tet ieder

« es Nach- syst-;
lases nur für den seinem Erbteit :«—;—.

«« « «« Verbind- Ex-,.«-";
Fur die Glaub«;ger ‚an? .« »

Bermaehtnissen « —

issrbe nach der Teilung

entsprechenden Teil der
lieshkeitem
P iclitteilsrerhten, « » «
und Auflagen,« sowie 1111 D10 Glau-
big«er, denen die Erben unbeschrankt
haften, tritt, wenn sie sicli«ui«clit
kiiieldem nur der Ne tsnaciiteit ein-
daß nach der Teilung tes Naehlasses
Jeder Erbe iliieii nur sur den
sseinein Erbtei entsprechenden Teil
der Verbindlichkeiten haftet. -—— 41
Gen l 2 f/l4. -———

281061011, Den 26. November 1914.
Künigliches Anitsiiericht.
 

»Ja unser Handelsregister Ab-
teilung B Nr. 554 ist bei der Ge-
sellschaft stil. Barthel Gesellschaft
mit beschrankter Haitun liier heute
eingetragen worden: S11110110 des
verstorbenen Kaufmann« Heinri
Barthe[ ist zum alleinigen ·Ge-
chaftsfuhrer der Oberingenieur
tto Msr enfteru in Hohenlohe-

lititte beste t.
Breslair den 1. {9031011112101r 1914.

Königliches Anitsgeriait.

Hin unser Handelsregister Ab-
teiung A Nr. 4154 ist ·bei Der
offenen Handelsgesellschaft Lilit-
lielni Sschivarzer hier« heute ein e-
trageix werben: Die «
ist aufgeloit. Der bisherige Gesell-

 

Q
Gesellschaft

seliafter Schlossermeister « Peter
Czok ziti Breslaii ist alleiniger Ju-
haber der iriiia. -
BUT-lau en 3. Dezember 1914.

Königliche-s 8101590111111.

111 Wege der Zwanssvollstreckung
o das in Brestan Kreuzburger-
straße 23 bete eue, im Grundbuclix
von Breslau dervorstadt Band-Fa
Blatt Nr. 1535 Vir « der Ein-
tragung des ersteigerungsver-
uierkes auf den Namen der Frau
aufmann „931111110 9101111111 e-
prenen Bra tisain »in Bres an

eingetragene ruiid«stuck am 1. Fe-
bruar 1915, vormittags 10 Uhr
durch das unter ichiiete Gericht an
der Gericl tsste e «Muieuiiistrafie

r. «im . Stock Zimmer Nr. 271
persteigert werben. Das Grund-
ltuek, lurbueh Karteubtatt 11 Par-
30110 . 1.17981189 ist in der Grund-
steiierniuttrrrolle unter Art. 12426,
in der Gebaudesteuerrolle unter
Nr. 13 eingetragen Das» Grund-
fIULk Ist 4 a 11 qm grad besteht aus
Votraiiui usw« hat einen Geh-rude-
stellmslststmgswekt von 5980 Mark
Und gest-Ist zur Gemarkung Bres-
[.011— »Der s33111101901111191‘301:rn101:’f
it 0111 25.910001nber 1914 in das
rundhuch eingetragen Es ist

5100111001119. schon zwei Wo en vor
eni Teruiin eine genaue ererb-

nuii der Ins
8111 en und S ‑11 Der Kund-i 1111
und der-die BM 11119 ausgaben?1
Grundstucke M· en 8

1111191ng11111 Of 11%?) « 1
ri ten angek- iri i einzu-

kchu c um: Protokolle des
01.11111?i eibekss au 211101011. —
1 l( 17 4
1310811111. den 80. November 1914.

Micliches smtsserielit
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vsinski in Brestau HEF-
0.) des am ---. »

her: '- '

b) des am 21. Augut f?
Bau - sitz

en Ma Lein aus Brestaii,

1‘a
geb. Merlkel aus Bres- ‑F
chtsanwalts Justizrats -

Nachlaß- «

Marz 1914 -

 

    
    

   

  

di Der am 6. August 1914 --s;:
in Strachwitk Kreis Brestau ver- 5:"- -.s.
orbeneii Renteneinvfangerin Anna s.

Rechtsanwalts Justizrats sigma,“ -:;-.-

Wie an Kapital, ,

 

Ann

kniete
corsets

  ., . . · —-«« , 1': "f '. 1.‑q‑ .g-.:!·FIJ.H’,--;« , » z«

Beka

’ OWNER-«- .---!.-·-»-.-

a Brüe
-—-:-—"""""‘"—-——-—— CersetnFabrikm

Olalnuerstr. 83, Eingang Schuhbrüeke.

1710111151110 Weihnachtsgeschenke:
lange, moderne Formen mit Strumpf- ._

nach Maß in kürzester Zeit, druckfrei _

Unterröoke, Reformbetnkleider, schlüpfer-
in Seide 11. Wolle. —- B

anaigtoa "

‚JZ'F-L

ZWU._ B
.- · »Hu-;

reslini Dienstag, 8. Dezember
I

1914.
‚1111.. ;
771I3·«." -

 

          

 

‘ I "X—‚l c ‘- -s·. " " «. .‑ .’-— .-.—.O- ... s:«:?-..--ck.«:isss.:«s-t« ‚.-

hner’s Nachf. «

haltern von 3,50 an,

  u. elegant. sitzend.

   

 

illigste .
s s-
.- nur.

reise

   

an Militärangehörige:
A.‚(2.- s.

« 1-
· Nach feldcirztlichen Berichten ift es jetzt un-

bedingt an der 35011, feinen Angehörigen bei der
Gruppe Deriiiotherma zuzusenden, da bei der jetzigen

;«·"--;IT·;JJ Deriiiotherina

wittckimg setz-s iiber raue Füße geklagt wird.
Beim Felddieiist in Friedeiiszeit wurde schon

gegen kalte Füße

»«»».s verwendet und fals Das Schutziiiiltel
gegen Erfrieren der Ohren, -Fiiiger, Füsse
miiitctkcikztiich bei 10-—20 Grad Kälte erprobt

3"« « Deriiiotlierina ist das ein zige Einkeibepkäpamki
D05 auch sdiist von den Uerzten schon 1'011 einigen
Jahren statt anderer Mittel gegen Fußkälte an-
gewandt wird. (511111131 auch vor Erkältnng.)

Wirkung überaus

Daher sei überhaupt jedem, der über kalte Füße
klagt, eiiidriiiglichst zu Veriiiotlierina geraten.

wohltuend !
 

Beim Kauf achte man genau auf den Namen.
2 Mark-Tuba sehr lange ausreichend, in Apo-

Z:; tlieieii und Drogerien als Feldbrief fertig verpath
s"; zu haben. -- Versand direkt ins Feld durch die

ApothekeinderSeliweidiii erstuEckeHuniinerei
Aesknlavapotlicke Ohlaiier tr» Kaiser Wilhelm-
avotlieke Kaiser Wilhelm-Ein , König Salomo- a otliete Neue Sandstr., Kroiieiiavotlickc Neue
äliloeidiiiherstr., Löwenapotlicte N. Graiiven-
straße, Naschmarktapotheke Ring, th. Universi-
tätsavotheke Taschenstr.

Attilitiirocrleu und 2.111110.
IIWQW Halbioolldeckeii

O · Reinivolte 283
allen Preislagen von 3,85 bis

Ständig Lagerweclisel. Nur«

   

  

  

 

         

« ebi
  

l

' « 7‘H?" . 1‘.">‘u

!!'

13,85
fett-gr. Halbwollbuxkin 1,05 Mk. sofort, 320 m
1000 m sehr warmer, schwerer «1n Kameltiaarstoff

iir direkte Lagertauier.
Gebr. Blum-whom FabriivertrinLagen . 011,1. Schildrga 1.“

"11‘: 313.71" « - .-»-«- »sei« »ne- 4-1W r» Tät-«- ;..·«;.«43-3«-·«Irszrsae2s

sc KWU
tä- Stückfaß taufen

warm gefiittert, von Lifcrungen zurückgeblieben, direkt aus der

Fabrik- fehr billig abzugeben Ohlauerstraße 24/25, III.

zu 190 cm und 233 cm lang-
Baninwoltdeckeii zu 200 ein und 244 cm 101111. «

cm 10119, in allen Schwert-n und in _
« 5000 m

fett-gr. Kamnigaru 5,75 Mk.,
11,80 Mk. sofort. »j-

Mk. für sofort bis bald.

112 Gittier 1     

 

Jn unser andelsregister Abtei-
lung ß Nr. 3 9 ist bei der Patent-
btiro Silesia Gesellschaft fur Patent-
erwirkung und Verwertung mit be-
schränkter Haftung hier heute ein-
getragen werben; ·Der Inhaber
eines buchhandterischen Kommissi-
onsgeschafts Carl Schutz in Breslau
ist von Amtswegen zum Geschafts-

ch fiilirer bestellt.
Breslan Den 2. Dezember 1914.

Königliches Auitsgericht.

Jn unser Handelsregister Abtei-
lung A Nr. 5501 ist bei Der. offenen
Handelsgesells aft» F. Kielinanti
& 50. hier lieu e eingetragen wor-
Den: Die Gesellschaft ist anfgelost.
Die bisherige Gesell chafterin Frau
Berta Kxelmann geb. «Met,iner,
Breslaii, iit nunmehr alleinige Jn-
haberin der Firma.
Breslau Den 1. Dezember 1914.

Kilniglichies Anitsgericht.

Jn unser« Haiidetsregister Ab-
teilung A ist« heute eingetragen
worden: Bei Pr. 1375, Firma
Oscar Barnert·hier«: Das«Geschaft
ist unter Der bisherigen Firma auf
die vereheliehte Kaufmann Liiitisc
Bat-nett geb. Littan. 2110011111. aber-
geganaen. «Der llberaana««der in
dein Betriebe »des« Geschafts be;
griiiideteu Verbindlichkeiten ist bei
dem Erwerbe des Geschafts durch
die vereheliclite Kaufmann Louise
Barnert geb. Littiiii ausgeschlossen
Dem Oscar Bat-neit, 211091011, ist
Frokura erteilt. Nr. 5517. Firma
sduard Riesens-elli- Vreslaii,· Jn-

kialierchzufmann Eduard Riesen-
eld e en a.

f Breslau den30. November 1914.
Königliches Aiiitsgericht.

Parfüms
d S Beste vom Besten
a Deutsche Marken!

Kaiserveiäehen
Rose Borste

Jdeal
lachten;

' (vornehmes Herrenparfin)
Empfehle ferner:

.

Baumllchie
in: Wachs

llalbwachs
und In. nicht tropfende

Stearlulichte (x

1101101111111 5.95110110:todten-ersten 4.

M

 

Über das Vermöan Der. aiidels-
rau Ge·rtriid Weiszlinrt in s reslan,
.)teuscheitraße 63, wird am 5. De-
zember 1914 mittags«« 12 Uhr das
Konkursberfahren eroffiiet. Ver-
walter Kaufmann Otto Kallmann
von hier,Fetdstr«as3e 27. z rist zur An-
meldung der «Konkurs orderun en
bis eiiiscli«lieg«lich 80. Januar 1 15.
Erste Glaubt erversainmlung am
23.Deze·mber 1 14 vormittags 1«0Uhr
1111D Priifungstermin am 10.Februar
L1915 vormittags 10 Uhr vor dem
Azntsgericht hier Museuinstrasze 9.
Zimmer 279 im 2. 61011.. Offener
Arrest mit Fliizeigepflicht bis
30. Januar 1910 einschließlich
Breslau, den 5. Dezember 1914.

Amtsgericht.
Jn unser Handelsregister Abtei-

lung B Nr. 259 ist bei Der Beton-
und Cementwarenfabrik Guido
Simon Gesellschaft mit beschränkter
Haftung in Klein Tschanfch heute
eingetragen worden: Anstelle des
Jngenieur Florentius Brxchta ist
der Fabrikbesitzer Guido Simon zu

Breslaii den 2. Dezember 1914.
81511191_111105 9101129811011.

Frei-titsche 50000-1110011-
10900-0101.

Die am 2. Januar 1915 fälligen
ZinsscheiucunsererlHypotheken-
pfaudbriefe und Kommunal.
Obligationen werden vom 15. De-
zember er. ab

in Breslau bei dem
sebtesisedes 1300111101010,
demBankhaus Eichhorn 6100.,
der Dresdner Bank

Filiale Breslau.
Herren Gebrüder Alexander
eingelöst.

Die Zinsscheine bitten wir auf der
Rückseite mit dem Firntastempel ver-
sehen zu wollen.
Berlin, im Dezember 1914.

Der Vorstand.
Die am 2. Januar 1915 sättigen

Zinscouvons unserer Pfandbriefe
werden bereits vom 15.Deze«mb«r. er.
ab bei unserer Kasse sowie samt-
lichen Pfandbrief-Verkanfsitellen
der Bank eingelöst.

Rheinisch-Westfäliskhe
Boden-Credit-Banl.
  Puppen vawäumungsverl

anSvottvreitll Moritzstr. 21.vart [2

-. bei Breslau, an Siätcthn, 315 Morg»
e

« Wasserlt., elektr. Licht
25 A 2

  

   

Brestaii zum Geschäftsführer bestellt

Milch11115329221119111
u :

i. Rittergut,
  

 

schön. Herrenhaus rrseli. ausMbl
r .usw., v.

5 , nz. 5000 .46, ig· 00110116.
Zuschr. u.B 22 Geschst. d. « chts.-8tg;»2

unt oeieiciieiiiiiuix
Mein in Bad Salzbrunn gele iene
errschafttiilies Vi lengruiidst ick —-
ein Logiexhaus — mit Stallung,
Wa enreniise und großem Garten
ver aufe i»cli vreiswert. Als Anzahl.
nehme gro«ßere, gute Hhvot ek und
zahle Uberieliuß sofort in bar eraus.

Richard Bartsch
Hotel KronvrinY Vreskau 2. (9

Galanten-Landbau
in schöner Gebirgsgegend, f- von
kinderlosein Ehepaar zu mieten ge-
sucht. Zuseliriften mit Preisau.
unt. B 222 Geschst. Schles. 819. ge

Jni Hinblick
auf die«anssichtsre«ichc Zukunft durch
den Krieg im Logierliausbetr. bietet
sich vorzttgt. Existenz d.«Ank. einer
mod. gr. Pensioiisvxlla in erstklass.
Luft urort des Rieieiigeb. uschr.
unt. B 21 Geschst. d. Schles. tg.

nggiiaiili zu raait gelacht
Z r. u. B 241 (51111111. S les. 810.
Am 15. Dezember, vorm. 10 Uhr,

kommt b. d. Breslauer Aiiits er. Die

Dampf- und Wasser-m hle
Krichcti, Kr. Breslau,

zur Versteigerung, auf die
aufmerksam gemacht werden.

 

  
  
   

acht.
agl.

Stelle zum sofortiqu Verlauf liel billiglten 111111111:
3 schwere braune Arbeitsvferde, ca. 4——61., 175 cm 110111,
1 Fuchswallach, billiges A-rbeitspferd, ca. 4j., 172 cm,
2 schwarzbraune leichtere Wagenpferde, ca. 4 6j., 162 cm|
1 bildschönen hellbrauneii Poiiy, ea. 51., 150 cm. (0

Oskar Kuppler-, Canth, Fet«tisllt’. 107.

 

   
Galizier Spiegel Karpfen-Besen

« das Stück ca. 1 Pfd. schwer, ·

Speise-Karpfen nnd Speiie-Schleieii
jeder Größe hat abzugeben

Gras von Strachwitz’sches Rentamt Stubeiidorf,
Kr. Gr.Strehlitz.

Rai-Pfer- u. set-leiern
Hechte, Barsche, Karauschen,,Weifzfische werden zentiierweise ab-
gegeben. Aiifragcn sind zu richten an

9) Teichverwaltung Milltscb, Bez. Breslau.

I
I

 

Junge fette

Butten ti. Ktihe
hat abzugeben «
Dom. Garbendorf, Kr. Brieg.

Wegen Brauduugiiicksfanes (2
611110011119 I- Kr. Gründerg, .

40 61. junge Ochsen n. Jonas, Neige
Und Salbe", _ Gegr. 1858. Tel. Nr· 57.

rotbuiite Ostfriesen, zum Verkauf.«W.—

15 Stück 2—3jiitirige Z Ha80101
Ochsen

zu kaufen gesucht. Bemusterte Off.
an das Herzogliche Hofinarschallamt

lauft gegen sofortige Kasse, event. [2
auch Butten zur Mast. Bitte um

  

  
     

  

  

  

«s Raps, Leiusaat,
Kartoffeln, Stroh

kauft ab jeder Statiou |9

 

   
e»-’« x ‚_q. --__‚ - .- s - usw-,- -- .

r" o « . - ‚ sc « P I
-.«,·., ‚1.. L’.‘ . '- To " „‘f .‘1 ..·« ‚‘Fn’-

11-.

   ‚‘>

I.) Leistung etwa-Wo Zentiier.«

Nachts-eif-
lranheitshalber sofort billig zu verk.
Zuschr. u. B 80 Gsehst. Schles. 819.

. ·
’Lu‘u‘
's

5“".
.0 _ (1‘511

   

   

 

  

   

   

      

        

            
    

  

.11022‘0‘.‘ DX2·-sx2k-ktazx.-.: 312;:

Welcher

Bainiiiteriiclimcr
oder

Hausbesitzer
in; Stiden od. Westen d. Stadt
wurde das Hinterland s.
Grundst. durch »den Bau
eines Fabrikgebaudes, be-
tehend aus Keller u. Part-
tauni, za. 3000 Quadrat-

meter, nutzbringend verwert.
wollen? Sicherer Mieter,
ist ein bedeutendes Fabrik-
unternehmen, «evtl.« ware
Suchender bereit- geeignetes

. , _
es. amABBE-i

  

 

Terrain zu kaufen. Luschr.
11A 100 Geschst. d.Sch.. Ztg.

  

o- t““' ·-- "Ü! r

Ge

F4.- s- ‑ rare»; «

119 einer si er
tark

(2

gen Hiner egii _
Gutshhpoth. von 28 Mille
werden vorrechtlich

ca. 18 000 Mk.
zu leihen gesucht. Gefl. Angeb. n.
B M Gesclist. der Schlos. 819.

RillekglllltliillilerWsowie-ei
· «aufkur eZeit

gegen ute Sicherheit. 8111 r. u.
A 31 esclist. der Scliles. 819.

15 €199 Mark
hint.75000««Mk. auf mod. eb. ins-
haue iin Sud-, z.1.7.«15, ev .ba von
nachweist. punklt. Zinszahl. esucht.
Zuschr. 11. B 1.7 Gesclist. d. S I. 819.

Von Selbstgeber
sucht selbständiger Akadcni«iker gegen
Sicherheit und hohe Zinsen auf
kurze eit 2000 Mk. . uschr. unter
B 28 List d. Schl. Z g.
50 000 Mk. für sich. Guts- od. Stadt-

hti otliek, evt. geteilt, auszuleihen

Vermittler f.Darle
von Diskontogesells

2 91110

starke Pferde,
von achten Die 91311111, sind bald zu f
verkaufen bei _ » «
Firma E. Pickel, Komgszeltfe

Ein Paar edle, russische

Riitiulimllarlie,
exitten, ohne Untugendem
risch aus- den Beinen- selten on

gestellt, stehen zum Verkauf.
F. Guttfreuud,

910111101.

510'111. Fiichswallach,
für jeden schweren Zug eei net,
sieht, weil uberzahl., zum er auf.

Auskunft erteilt 3
‚(55011111111 Oscar Hühner
in Koisckiwiv. Post Liegnitz

Starker brauner
Wallach,
groß, kerngefiinde Beine

u- Hufe, feh erfrec, verkaufe we en
Zuwachs. « » .. (5
Derselbe ei net sich fu«r abri en,

Dominium ufln. (911101 Ein pänner).
Preis 1100 Mark.

Zuschn unt. B 14 Geschst. Schl. 819.

Reitpferd,
für Militcixdienst geei net, stfort
ge 111111. Sandler ausge Ionen.

aue An ebote mit reis unt.
B M Gescha tsst. d. Sch es. 819. (2

S Fibu, 172

 it vertan 011. Bild vor
18 Satiren. Neue sank-str. L

 

  
       

         

      

   
   

     

    

' W Galizien spiegel arpfen

« Mehr. erb.u. 1329Gesrhst.Schl.8.,
hnsgesallerorts —

« ch. . engstmann, «-
Berlin 34. Witingerufer 4, gesucht.

Sand- u. Kiesgruben, Baugeseliaft.

7 Zoll, 41,-5 u. 5% Jahre alt, beide Ts
axiz «

Wiiidhimd was-solt 12 P

zii Primkenau erbeten.

Preisangabc pro Zentner. .. V «
Rittergut Wendischmusta

b. Braunsdorf OL.

Dom. «Feldhof-Geppersdorf bei « ’ c
Troplowltz OS. bietet an [3 T über gifl‘gliggnicetgtfbf sucht

60 Liitisersctiweiiie . au höchste- Preisen tu

Geiste
· in allen Sorten,

  

   

  
 

      

 

  
    

      

  

 

  

[x
« im Gewicht von ca. 50——100 Pfd. kaufcib ..

Dletjiilirl e Bioiire uten II- Jenes, Nessscs
gutangefleiscgh zur Zuchtywie Mdst Gegr« 1808' Tel· 911. 57'

geclifltgälgfrfälclliäoggä skcftdZichljgckYZ , ü15.51.2111.:"-1111...7'211'612;587x”

’ . « Rohflach ‚
er geröstet oder ungerötettz U
wird zu kaufen gesucht. ii ebote

» unter , Rohflael s« B 34 beför . die
-- « x Geschäftslage er 61111012819. (6_

Gräil. Praschma’sche _‚_____„___-__._‚ '     

    
      
   

 
Jeden Posten

kauft und crbittet be-
musterte Osferte.

Sees-tm- Kalt-lee-
Olfabrik ——— 609011.

Wiiesvseriiiialuseieits [3
Falkenberg o .‚
Suchtet-ei von ri'tm. [x

und schneilw. Schleier], W =
hat abzugeben: ·

Speisekarpfcu11.Speiseschleieu «
jeder Größe, ‘

ein- und zweisömmerigeu
Karpt’en- und Schleiensatz.

Kartoffeln
" · lang (9
Leo 6011111101. reslau XIII,

jjktoriastn 114. Fernxujstsz
2000 Zentner uiisortierte

Kartoffeln

  

ltttt Zik. Ktelkltllttll
vorzügliches Milehfutter, offeriert

J. Guttmaun, Vrcslau I.

Riibeiischnitzct

 
 

hat reiswert abzugeben s4 .s-rjsche s k 11 erb An ·· · . . « , . . . . . geb.,mit
As RUIIFTJZFPILBTTUZFJZ 6111101. s reis u. h? 1349 an Haasenstein u.
 

    

ä 09101, A. G. B [g

 

      

     
  

  

« » _ reslau 1.

R.“ i:tai'ch.t . 1:5'":«:-;-:"««« Este 1.25.: ..-«-.«.·.«·—: :·«r—·'-s;-«««.T":: TIERE-T :---.:":-.«--7 · l'l'. 313"."

rauft zu 11001110111 tusisreisen lebe? Presstro m
Tel. 5883,

Äs. Jßhfßifiim, Breslnu II.

Alle 61111111 Kartoffeln
tauft zu höchsten Tagesvreiien.
Felix Kirchner, Breslau .

muntere“...
- » ' zitmrz" --zur '. ‚- «

in allen Sorteii . [x
jss lauft 011100. Statiin
.:_ H. Jonas, Reisfe, 'j'

(9 « Foura e- Großhaiidluu .
Gar. 1 58. Tel. Nr.gö7.

..-.-- Jeden Posten t r 0 11' i l‚.. __‚. . . « «;.":·«« (3

Alle Snrten Mahl-bit Billil lide kc lttl
Ka I‘ Ü O f f ein ist; rauft ab 61011011 zfu 111111111”. Pgeiicg
zur baldigen und späteren A. Melissus- Falkenau 1.601101.

· Lieferung · Fernsprecher Nr. 8.
t a 1' f t -( _I ‚35:.n'-:;;g‚;f_vly_"'._';1_j:;‚:.. j.J»·«-’.-« '«.(.-..1.«.- ' » « .s- -. .; ;-

f Firma Wwe. Louise Ritter-, - Frisch gefüllte Rundhblzer
Kemch f. Pos» »- Ast-a Linde Pappel, Erle u.

90110 01:6 0011s 1111D » 218%1110, gesun und astrein, von
aat artoffelsßieicbäft -« em»Durehmesseram80pfende ;..

Stroh-Simon
r. «Nr. 8.
01111101.

‑‑7é‑ aufwarts,

211.11.19; 05.1111 hausen
"if«»’»-:’"-JT"-:k-—··"--Dutzsxxzttx.;-:t',kst,s;.».,.k ‚1,50%...„1; . . . ? und ersuchen um« Angebote [x éZ

Gadamer ä er,

 

3-1-“. . "L

 

«- (s«k".«s- «-
‑ Q

o-«    .. ..
. 1.5:.ng --«.

 

  
  
    
     
  

     

     

. ,« JU- dir-»H-
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  Ists-ei-

 

   

- Zündliolzfabri
_Streu Dittersliach,

u. Mull

Kr. Waldenburg,

P09 enmoor—Vertrlehsstolle Breslau
lll heilen,Neudorfstr.27.Tei.4804.

l Schi.
’Z

-. ·- für."   

 

'." ..,-« — „- _vv' -.s« „U- „3-34,; ‘91. H

 

61111101101’8. k

Sultans-Mo or 12
(1101101101) zu kaufen. Billigste
reisangabe bitte zu senden unter
X 280 an d. Geschir. d. Schles. Ztg.

Heißdmiilifzyliiidcrbt

 
 

 

    
 

 

."I;TIJ;"· ZW« Elektromotorcniil
-·s « .-.»·-—D .- - MM" " ' '- . - . Nati- 11. Binderiemeii

1011110119MMMMWC Gminiiitilatte Es
Vertretung und Lager für Breslau

Willy Krli er Breslau [9
Morgenauftra ‚0 Ö. Tel. 10 818.
601111111110 6011011

read
lose und gepreßt, kauft zu hoben

empfiehlt in kleineren Men en, se
lange Vorrat, nur für Se bstvers
brau· er Richard Müller, Neue-ide-
teehni ehe Bedarfsart. Fernsbr. 11.

Hocheteg. echter 1150131109. m. Mu «
Persertevpich 31i, >< 4 m 11. 2311111055.
0111110 Model, Glii er, Stiche,Trul-.,
Silber- u. Schnitt 11 ach , Oelgemiilde.

 

 

  reisen 9-Sveise- u.Herrenzimm., Starr-sub
Brutto T 0 ussain t. Po en . 9111 chewentt ch Stuf-sitt 1.1301“:

Strohgroßhandlunisr O IUL Seide - Äsumutktgås



Goellieltralze 53,
valltjlxteit der Kaiser-Wilhelm-Straße

und
m 1. April 15, beiteh. aus 4

 

.. . . .-
.‘_i.-"':’-L.. Ists-E«..«. Es « s.

1«Et«age, 4 Zimmer 1111D2ent
zeitlich renovtert, l reisl

.1'

Lffgy .

schöne-, sonnige Wohnung.
Mädclieugelasz usw.

Nähercs Auguftastrasze 101,1.

Arno-Verlauf
Gebrauchter 618 P. S. ,,Okix«

Runen, 4 filzig» Torftedo-Karosferwae.
tmnplett. in tadellosem Zustand
Neu-AnschaffuEvpretswllblltt.füwr

reis von äufzersl

        

 

Den0 Elinllkigen t f Z I
zu ver 6“ en. u chr.u

A 1:19 Gefchjtd 12!.81a.
.——_

Weiliuachtsivitnsch.
Gebildeter Laudwitt, 27 Jahre

alt, ev» große schlanke Erfch., solid,
charakterier gefund, dein es an
pa e11Der Daiiieitliek. fehlt, sticht
an diesetn Wege mit f«chlanter,
hü scher, liebevoller Dame im Alter
von 18—224 Jahr., die hättslich erz.
ist, Luft u. Liebe zum Laudleben
hat u. einen .Uiann fo recht glücklich
ntae en«niochte,zwerlsspäterer Heirat
in«« riefwechsel zu treten. Ber-
möbegent‚ermiinitht. Briefe mit An-
1kalte der Verhältn. unter gegens.
tr. Verschw. bitte ich vertrauensv.
01350 anIIaasenstein&Voglel,

AHG Breslainzutfeitdenn l2

T« ttiid Empfehlungen.
'2‘ · A 207 an D. Gsclist. d. 6chI. Ztg

 

Gnierrionopretotoilsirwr für die Zeilen

Lehrerin ietlitlleereiomiile
Himmel-m tBad in gut. Haufe

mit halber Pension zum
-1.April 1915. Angeb. erbeten unt.
B 2_Cidiit. Schlei. Ztg [0

« —Snche gr. 3-Zimmer--W«oljnnng m.
Fattsverwaltuwön z. Apri lod. früh.
nfchr u B 18 ö.efchst dw. Schl. 8ta.

0 r

(‚—7 :ko-Woyugok

elhtl. in 2 (Etagen, gesucht, mögl.z
1. 1. 15, Siidvorft., herrich rulwi.
51111119.äliebingunaz2netrennte Ein-
Ringe im Vorderldiaus uchr. u.-

RGeschäftstd.Schle.. tg.

Kinde-el. Ehepaar sticht
Eäteft zum 1. Januar 4- Zimmer-
sohnung,Siidvorft., herrsch. ruhig

ggußm-t—S’Baimihtelettr. Licht. Ehrv-
un en ra e atiz eitige

8111 r. u. B256Gefågfwt g.Schlei. 81a.
älterer Herr sucht lfür bald in

gutem Haufe bei christl. Fam.

müht. Zimmer,
wei II. nichlt üb. eine Treppe

Ge attsführi.tlngeb. unt. Angabe
des reises, mit u ohdne Pens. unt.
B 21 an Die Gefchst.d.Schles. 8tg.

11|.i.111'ribl.81111111e1'
Zu vermieten Salvatorpl.2,1.Etg.
Schweidnitzer 6taDta1aben). I5

Patmltraßc Nr. 23
herrschaftl. Wohnung»

bestehend aus 3 zweifenstr., 1 Berl.
8in1m.11. Kirche,Badeznnmer Bei-
Elasz, Stoch- unD Leuchtgas mit
artenbenupuug, unweit vom

Oauptbahnhob auch 5111811r0510ecfe11
ut geeignet, per l. April 1915 oder

Frühe-r billig zu vermieten. [5

45.. Küche, Mädcheuz. Entr» Gartb.,
zu verni. Brüdcrftr. 55, Wirt. 9

Lchiiiginlicii- Sti«. 37,
2 Min. v. Hattptbahnhof, felii«ägi·t«ber
d. Antriebs-Kirche« in I.Eig. schöne,
mo erne 6- ZiniixiersWohuung mit

auch

 

u
Dladchenzimmer·bi«llig511vermieten—

Angestellten (1119111111111—
Italiens daselbt imLaden von Stiel-lob

ugiiliastralze9
drei 8in1nier, Kabinett,

sofort oder spater für 675 Mark zu vermieten.

ist in Der 2 Et eweine Wohn. bald.
gr. Zimmeru, allon, Loggteu Bad

   

 

  

erech. Ziivehör, vollständig ne
iarI’, für 1. April 15 zu vermie

   
«Id:;....-;-i,««» » ..1«_. ..

ws w nahe Kaiser-
9 Wleint-Stasze.

Küche. Entree-

»-

l

1

stiller
Stiche für sofort oder bald bei

fehfrbefcheideueuAnsprüchen, gestützt
auf FuteZeu uifsen. (Empfehlungen,
StefwungalowärmsinJagdaufs. oder

_‘ßertretuna desselben. bin 28 Ja
evancg ,.berh, militärfrei, mit allen
ins iwzsorst- u Jagdfach schlageiiden
Arb. durchaus vertraut, eriahr
mit Buchführung Schueideniühle«n-
betrieb u Fischzucht. Auf abe jetzig.
Stellung, da wllsirlungs reis nicht
genügend Größe besitzt. Gefl«. Ang.
unter ‚“etiriter“ B 211 befördert
Die Gelernt d Seines 1115.10

Euergiselier

Wirtschafts muspeltvr
noch in 6teIIuna. 50 J. alt, verh»
kinderlos, Dein. sprechend, v. Jugend
au Landwirt, landw. r‘ehule besucht
sit it zum I. Januar od. 1. April 1915
anderweitig dauernde Just-eklat-
ftelle. Langjährige gute Zeugnisfe

811ichr untelg

l

17 J. alt 1,00 m groß, in
EinLci'fehlunrii

Ompfohleu wird

tier-lieirat. Schweizer
für bald oder 1. Januar.

Arbeitsnachweis Rani’en.
Arm. Witton.

Telephon Waner 83.

Jiiiigcr Diener,
g"date

steht zur Seite.
die. erb. Paul Mann,

.Jau. 15 anderw. Stellmt

z, Schwweibnib, 6trgggueritrahe 10.

Cliemffcttr
sucht, gestützt auf ute Zeugnisse,
durchaus sicherer ahrer, guter
Wageupfleger, Stellung als solcher

1. Zu schr. erbeten unter
B 241 Gewfchft. d. SchlesZZ.tg

i’iiliiitlflüliliililll. Kl
fuelit StellungSalis solche od als

» .1111e an
bei aIIemiteh. Dante od. in Ofsamtlie
5. 1. Jan 15. 8uichr. zu send. an
Fri. Wienecke, Dom. Nochnu

b. Schrimm, Prov. Pofeii.

Einf. Kinder friinleiii
m. 6d1neiDerIenntn. incht Stellung
e.vent Ta esftell 1111g. Gäfl Zufchr.

chi. 8.a

 

(3

11.1! 27 jeichit. d

11111Det'11iirn1e1n1 l. in
011111115. 1.Jati.15 Stellg. ftp-Zeit n.,

inu 11..6brachen,Reinnc’ih.eriolgs 91111111111111'111111',
frei, sticht gestützt auf gute Empf. i
u. Zeugnisfe, Nenjahr oder später

agenieiit ebentt.l aud als Ober-!
Jnswpeltor usw. Ge ttsclitriften
unt A Lust Gesclift. d. s-rlilef
Verwaltef. Kriegsausbruwewhwn7000

Morgeiii. Vertr. v. eiiigez.Bef.

Rechiiiiiigsfüliier,
Mitte 20er, evangel., militärlfrei.
10 Jahre beim Fach, sticht 1. 15
anderweit dauernde Stellung als

landw. Reutiiieifter
iiud Aiiitsfelretär.

Gefl. Angeli. erbeten an [2
I. Wagner,

S.trachwitk,lKr. Breslau.

Willllitiil1111111111111,
Mitte 50, vewrh., rüstig u. arbeits-
freudig. tüchtig. Acker-u.Viehwirt,
noch in Stellung, sucht z.1.Janiiar
1915 anderweitige Stellung. Lang-
jährige Zeugnisfe utid die besten

 

lW

LI. alt, herb. linderlos, niilitärs -

rei 1 unterrichtet. Angeb. erb. an
bätUnllotiittn,Liegnitk,Rittcrstr. 18.

Gebild. eriiuiein,
20 Jahre alt, sticht Stellung lags-
über zu Kindern, evtl. Beschäftigung
im Haushalt Zuschr. unter B 33
an Die Gefclift. der Schles. Ztg. ’

Sense-. Wirtscliaftcitu
f 1.1.1915 6101111. J. lebt. Stellt
franl. Hausf. mit Kindern ils-;- F.
811ichr. u B 2156111 D. Schl. 8. erbw 0

241121111. ketaiileni
6Ditbreu‘isin. sucht in gutem Haufe
Beschäftigung Selbig. geht auch zu
smutterlosen Kindern und ist mit
dein Hanswesen völlig bertcant.
Meter Barsulm, Etudeii, Ostfriesl.,

9'i‘s'_1ir_bi_:1naeritrai’ie 3.

—Eni·pf. nettes Wirtschaftsfrl., gut.
Städte, Backen, 05eiliinelartf6.I-9Ian5=
plättenzältcreye 11i. Köchin, Küchen-
niiidch. f. «Landfchl«iifferu Restanrant
auch Bedien d. Gäste lllat«;-.rit«clhe

gngsniäfzigeStehendengeitler-in,
Wirtsch- Still-. Kinder-

Empfehle fräul, Stubeuinädtheii,
Madch. f. Alleindienft u Ausliilfeii

Damm Richel,
gewerbsinäfzigeStellenvermittlerin,
Vreslau, Hinteriuarkt3, n. am Ring.

Junges, bescheiden-es Mädchen,
in allen Zweigen des Haushaltes
erfahren, sucht 5.1.1.15 6teIIg. als

Stütze

  

 Emp lilungen tehendemf. 5. 6eite.
Gef.l Ang. erb. Insp. Hausmann,
Priwftelwitx b. Oberamt (

Willsllillsllfllsfchillb
ebaL, unberh, 30 J. alt, in allen
inveila.d. Landw. beft. erfahr» sucht
tir1.Jau od.1.April19ll·).anderw

Stelllg. Gute Zeugn. u Empf. vorli
9.1111 11.1: 240 Gsclift. Schl. Z. (2
 

JulienWirleitlllitiileiur
1. Januar 15 dauernde od. Kriegs-
vertr..--Stcllutig» evtl. auch in einem
atidH Beruf, 498ahre alt, sehr rüstig,
verh u. gute l.-.mpf wie Zeugnichsse
ttr Seite. 9In,aeb 11nt.B Läst- Ge-

wfrhäftst d. Schlef. 81a.

Flreinen Wirllllieinleuchtet
Ende 40er, wird felbstwändige Stell.

in besserem Hause tLaudhaus be-
3 vorzugr) 8uichr. erb. G.’lhomas‚ s

Olisniarckliiitm Barbarnstn 9.

Landftühc,
f Alles von 10 21111. an empf.

tnittlerinnen,

Gebild. räul.,
ständig in ührung 111111.5Haushalts,
seicht bald oder 5.1

Stille 111111 Wirtltlialteliii
Zufchrx u. B31 Geschli. Schlei. Zig.

Köchin, Stubcnniädshen,
Mädchen für Alles empfiehlt

Aluguftasirafze 112.
 

Moritiftr. 57. gesucht. Gehalt p a 180091811. und
etwas Deputat. Der L’etresfettde2«
ist hier mehrere Monate zur Ver-
tretung. Seine Leistungen waren
zufriedetiftelletid.

 

Stellenvermittlerin,

Klliin Wietltliitlt l. reimt
Stnbeutuädch. Alle-i unideli. Jungf..,

« indei«pfteg., Diener empf. 5. Jan
Frau Emma Ilamnnn gewerbs-

inäfzi e Stellenvermittlcrin

 

Die Direktion der Herrschaft l Na iodstr.1.i,iTel.-1971.
B d, V if Mc b i '.km „1.11:... allererst-« "11' mich-m! ei- Jinsc .4 6111111. 1111111111111
3.99191119:".Kelch «.9‘2‘1995121“Päii‘9 1 11. 2 6111121111111. s—
Entree- Gas- (’50 M 3' 1.8an.15·fucht, wewieftiitztwwauf beste tL91npiehl.I er in 

Billet
in Kleinbiirg, modern ebaut,
allem Komfort, Terraf e11, rofzein
Garten-Stallung Remtfen is preis-
mäßige 511 vertan en Anfrageti nur
von eflektanten unterA133 an
die Gefchst. der Schlef. Ztg. l2

Kllllillks ll. 1311111111111
zuverm.Universitatsplalz10/11J2

mit

  
Unierttonopreio15 Pfg. für die Zeilewi

enger zuschneiden

 

el.35IInigormi u. sucht ür bald od.
pät AnG·etiigstt nati.s Zuschr. unt.

Gefchit ais-e Zta
lwSuche Stellung als [0

Waldioartcr.
Bin Landwirt, milite’iSrfr«e«i, 25 J.

Etww bwww Limit wwwwww ftwwsiiww thwwtwcwan Zell er I cr. e nae O

11. B217wGeschiwidAchter Zta

Ren-meinen
tilitärfr., e11.,20 Jalt, cautiousf,
rm in Buch-· trNechn-Fckhk- Ver-
alt.sSachchen, fowe Eins u. Verl»

richt, est· auf erst lass.Zeugn. und
mpfe lung·, 5. April 0D.Juli 915
elbft.DauerVertraiiensftellsgw
ütige Angeb. tGUedaltsan erb.
111er A 261 Geechfj 6chlei Z g
stehInne auf einDominiuiu

Vlklctlll Æsülfllillll
nir. unt. 285 an Die Grichi

etSriiI-ei 8111.

1'0111IIwiss-ClLULJ1,...-

besonderer Verhältn. halber, 1.4.

Wirkungskreis
sich in laugk
Zuichr u

Wiillaeitel111llelter
31 Jahre aIt. berheiratet, Der betrug
Sprache mächtig, mit besten Zeugn»
in noch niigelündigter Stellung-
niilitärfrei, gesund 11. kräftig. sucht
Eint 1.4.15 anderweitig dauernde
Stellung. Busche-. u. B 213 an die
Gefchst. D. Schl. Zlg.

Ittlprltlorflello
ges-fliehn

ungek. Stellung Gefl.

 

tide Vierziger, dauernde, selbst
ständige Stellnniy
eigenem Hausha t Jch kann DenieIh.
nur bestens empfehlen. Antritt
kann früher oder später erfolgen
BuidJr.u.Bfl42(61eiL{1.D.6cm211112
Einpfelile namentlich für feste
Stellungenfbald, 1.81111. u. 1.1‘Ibr1115
verheiratete und unberheiratete

Wirtin-.=911111111. 1111111111111
Rechnung-Minia- itlallt
II. (9mm2[.1nc?fiälrn:1‘iiiää'cäi5113€:
herunttl.Bresl.,Mvrit-ftr. 1.5.79:7440

Ell-erschweij
sowie ledige Seliiveizer für foforts

 

 

2:11 Gelernt 6chlei Ztg

 

Suche fürmein. unberh. Beamten,—·. «.-

  

 

 oder 1. BrunettNempfiehlt (9

einerbsmäiger Stelwlewuve emittler
reslau 2. artenitr. 83. 0

_.. _.._._._.. --- —- —-——«

Berti 1111191111111.
est
nie ar-

beiäuem
z-"trau. auch m. Jagd vertr. f
Zuschr u. B 82 Siehst Schles. '3.

 
 

  

5. f" Millili.l.AllD1111111111111.
oder später dauernd. felbftiindigden

Selbiger befitidet KindervllelKltilien11111111.

Stellen- Hoff-OWNER 63

W
«bertni·tt«leri··ii, Paradies-stinkt 24.

ä Kleliiii 6111111111111delete

whilkfffg Msxjj "b“. Mittäter-38,5131,

WAGle auch mit Haus-arb. zur
Attsbilfe. b3

gewer .
 Mita- Penlrert, „W...

Mädcheit für Alles empf. Anna
stirbt-its |1, gewerbsmäßige Stellen-

fuiiit Stellung 2.1-
15 wo es D. Rochen erlernen tanu.
Aici eh. 111. löjdehaltsannabe u. B 247 ·

chäftsst.d..Schlef Zig.
 

am liebsten mit "Ö,

 

Gnsertionepreio 20 Plg ihr Die am.)

Stellensttetiende können m
retten-51a weit

rxztchlrftfchon eitunn"
Postfleitnnisprei-Sügte Seite 375

durch jede Po tatifialt vezle en.
Beziigsprets I ‚lt für den Kalenderiiioiiat, 8!

für das Vierteljahr-. “11111: kürzere Zelt wird Der

.

l
.

 

vortofret verfchlctr 611ml nach Eins-Indiens e011
10 316., 12 mal für 75W. Ocådld outng in Der
(Enebitlon, Schioeldiiilzerftr. 4 it- f. die Wilhel-

mein Kolqmeslwatens
    "J": P l' ‘- - »

511:"
Samengesch fuclirrit-

einen 111111111111 Kittel-riet
August sit-UNDieifie.

Suche für mein Stett-Elim- u. Ei
waren:Geschäft sur 1. Januar t

11111111111 nimmt
Bei-eiserneen mit Gehaltsatifvrü

 

Jarrus, Breslau, Nilolaiftrafise 22, an

ieäibittätia, Stulietiniädclien, Küchim .

krrau Amatie Mein-18 und Adele ·.««
Zins-etc,«gewerbsmäßigeStellenber- '2

Mitte 40, selbst-

6teII11. als .·

Theresia 10111.114, gewerbstnäfzige ·

iaus der Leliettsiuittelbranche.

 

Für Lohnbitclilialtung.

30 Jahre alten

mit guter Handschrift

Evangeliiche Konf erwünscht,
nach tlbereini‘un t, ebentl.
B 205 an Die Ge

„II-“Il l. II.._._._‚.—.’ ..-..; ':- x. » ·

 

event. auch ältere, fett-ständig
KolonialwareusGefchäft in der

Yorkrauenoltellung ·
Lohnla

arbeiten suchen wir gegen ungerne

ganz ziiverlitsfigcii 1111D tüchtigen
jungen Kaufmann

s sofort.
chst Der Schles Ztg. in Breslau erbeten.

Värltäufer

Stellung gegen gute Bezahlung für sofort efuclit.
K 1346 an n nassen-Mein & Vogler A.-G.‚ Zwi-'eslnu.

sie und vertrauliche Neben-
senes Gehalt einen nicht fragt

aber nicht Bedingung. Antritl
Bewerbungen werden unter

-W

eweseiie Herren für lebliaftes
rovinz in Ausbilfs- oder feste

Off. unter  
 

sSuchMezumbaldigeu Antritt einen
jüngeren

Jungen Ma1111,
freundlichen, flotteti Vertäufer, für
mein Delitateffen—-, Kolonialwarens
nnd Wildgefchäft. Zufrhr. m. Bild,
Gehaltsanfpr. u. zetignisabschn an
xrtslnv Lamm. trieoaut..Schl

Für mein Koloiiialwareus und
Telitatefsengef iift suche ich für
bald oder Z. 1. ati 15 einen i2

tüchtigen Verkünfeiu
Paul mIIöttcher, Schwiclins NM.

N ‑ 1Hunger Wen-un
18-— 20 Jahre, mit besten Zeugn,
für mein Kolonialwaren-, arbeit--
Samen- und Düngemitte geichaft.
sofort gesucht. Off. mit Bild unD'
Gehaltsatisprüche an (2

Bortil-. Runner’s Nacht“.
Alfred Schulz,
Frehftadt N.-Schl.

Für mein Kolonialtvareu-, Stab-
cifen- und 91a111nateril=ulienGeschäft
suche ich sofort resp.i .Januark. J.
einen gewandten, tüchtigen

Verlüeifeiz
welcher aum mitLaudlnndschafttun-
zngehenversteh t. Photogr,Zeug«niss
abschriften u Gehaltsangabe erbittet

Hermann Au". sctrat-»

 

Oftfeebad (Sollwert. [2

Jiiiigcr 911111111,
nicht unter 18 Jahre, als Lager-
tialter gesucht. Bewerbungenmit
Gehaltsanfprüelien bei freier Stat.
n.(-arl Albert, Ventlien OS. (2

Suche zur Ausliilfe bis 1. Janugrl
ür mein Kolonialwarens u. Deli-
tatefsengeschäft

einen jungen Minut,
ifrDI. Verschier kereie Kost u. Ent-
chädigung. Sofort. Antritt.

tax Otto, Freiburg i. Schl.

einigen Mann
für mein Kolonitilw- u. Destillat.-
Geschäft, der sich vor feine Arbeita
chetit, anständig u. solid ist, sticht

5. Antritt f. 1. Januar 1915
Jos. Simon, Vreslau 6,

13euthenitra11e 10/18.
 

.ä'11'-zwar l- i. zsxDes-»so -.·«', . "

kletterer
jüngeren, gut empfohlenen,

« branchekundigen 11. kautions-
fahhigen, zum baldigen Antritt
suchen. Dur bri eil Benerb. an

listiges- K stelltest
"/ i.131ren-4111mrtcure.

Breslau, Gartenstraße 103.

ht-

          

 

  
   

   

«Zttwt—wi·-isofortigen Antritt suche:ich
einen tüchtigen

« Petsünfcr .
sowie eine Verlaiifcrui

Be-
werb. mit Geli.-Ford. u. Bild an

.IImtmann,Delikatessen,
Schreiberhnu, ngb.

Suche für mein KolonialwarenssG
Geschäft für sofort einen mit heilen

 

,euaniiien beriehenen, durchaus
ehrlichen »

Kommis.
Zusrhrift mit Gehaltsanfprüchen

erbeten.
Ernst Schubert,

Waldenburg i. Schlei.

Viircaugelzilfe
ü«r eine Genieindevcrwaltung (4000
intuohner, Nähe Berlin) gesucht

 

stellung als Gemeindefelretär. Mel-
dungen utitLebenslttuf u. Zeugnis-
abschrifteu unter B M an Die
GeschdeCchlcftscben Zeitung
  
 

K squ

mit Kontorarbeiteu ver-s
traut, für dauernde
Stellung

gesucht. «
eVorstellung mittags 1 bis
g: Wllhr Bockstraße '12, l. r. "

Stellen-Nachweis direkt von Der 0251111111111

 

Militärfreicr, nuchterner

hilft!
baldigen Atitritt gesucht.
geb. 11 I(’cll1Pr-kstlr0wsltl,

fRCinar anDIuna, Attribut-.

1.

7’; militärfrei finden lald od. 1.

Bei guten Leistungen spätere Ans-

'lg‘n}

f’ ein-en

"— wird ein alleiniger

Suche zum 1. Januar turzlich
ausgeleriiten

fertigen Mann
‚mit schöner Handschrift für Kontor
und Expedition.

Roh. (.ontenius Nachf.‚
8iaarreniabrif. Opveln.

tir grofien Wirtschaftsbetrieb
für bald ein durchaus zuber-

—-

Wlk

wegen Einberufung des jetzt en
gesucht. Polit. Sprache erwüu cht,
doch nicht Bedingung. Verlieiratete

ihre euguisfe in Abschrift unter
Anna e der Etnpfehlun en uitd Ge-
lialtsanfpriiche unter B 282 an Die
Geschft d. Schlef. Ztg. einienD. ([0
Einfachen militärfreien

Lrsiilschaftslicamtenw
sucht z. 1. J. 15 oder früherll

Dom. Streidelsdorllf
bei Fsrehftadt, Niederfclilefien.

Dom. Ober Stephaiisdorf sucht
11ml. Januar 1915 einen jungen

.1Jiann als (0

Hofoer1'11alte1.

Einiiiilier Wirt111111111”et
wird osort oder z 1. J.an 15, Der
feine irauchbarteit durch Zeugniffe
nachweisen tann, bei hohen Bezügen
gesucht. ZVteldungen an 2

Rittergnt Vorb· legen
bei Sohrau, Oberfchles

l8“ Stiche filr sofort oder zum
.Jcitiuar 1915 2

Wirtschafts-.-isssisieiiteti
ür Domin. Schweiusdorf Kreis
euitaDt. - Getiatt 500 mit, exkl

Bett und Wäfche«
Jnnetzki, Rittergtttsbef..,

Waltdorf. Kr. Reiße.
Suche zum 1. Januar 1915 einen

tilttchticgetu energischen, evangelisch»

wWirtfrli afts-Affistctitcn,
der mitGutsvorfteher-Sclireibereien
vertraut ist, bei einem Gehalt von
500 Mk. exkl. Betten und Wäsche
G.efl Bewerbungeu «zu richten an

nipeltor Teller, Sininielwitz bei
tamslau.

Dom. Lautpcrsdorf bei Neumarkt

 

 

 

 

s; 111th zu Valdigem Antritt einen (0

rlffiiecnteru
s« Persönliche Vorstellung erwünscht.
 

Wllirilllltiisill1.111111
an.

1915 6te Ilnnn.
Bewethungert

fchriften erbittet
Für-sit ulohcnlohe’sehe Okonotnie-

direltion Salefeiie OS-

lllterer Winselnitalisiren
ndet 1. Jan.

1

mit Zeugnis-Ab-

 

15

ji ewerb.wlmitot‚zicetrgniDabichriftS:1(1:nID
Gehalts-ford. an
Dom. Priftraui, Kr Nimptsch.
Suche für mein ca.300 Ma. gross.
Gut für 1. Januar 1915 tücht.

einf. ”ärmsten,
dessen ‚grau Jnneiiwirtscha tw über-
nehmen mufz. Bewerb in. Gehalts-
anfprüchen erbeten

Pol-il Jnfpekth
Willaii, Sir. Scliweidnitz.

z1911111.61'hnrntner1nih,
PostWL«»Loiiioti.iili (Schlefien) sucht

erllliililleemien
i__n__r 650 Morgen.
Dom. 921111‘1'11111111, Kr. Hirschberg,

sucht zum baldig. Antritt jüngeren

A fiftetiteu
bei 20 Mk. Monatsgehalt.

—«·Suche für sofort oder 1 Jan. 1915

U

 
 

 

möglichst federgewaudleu
«·-?.s« militärfteien (3

« "Iiiii’ienten.
Gefl Bett-erbringen nebst Zeugnis-

gbfchriften find an Wirtschafts-iu-
{netter

-·-; bei6tubenD01'i. sub Grub-Chemie.
f-- zu richten.

Hatt-illa StietiosDaitieti,

 

U

Für {Rittergut in Nieder--Scblefi(«e««n

—
q

Stiche zuiu 1. Januar 1915 einen
zuverläsfiuen

Beamten
nter meine Leitun, bei 600 Mk

We««hetlt pro ahr, erl. Betten und

wwGOOtsth stillvergquchter,
Oberluugeiidsrf d. Gr.‚amrenberg

CIsucht

ein Wirtschafts-muten
der als solcher schon tätig war und
etwas mit Buch iihrung vertraut ist.
zum 1. Januar 1915.
Dom. Ftirfteuau bei Mettkau.
Für meinen einberufenen Ju-
spettor suche ich zum 1. Januar
Stellvertreter. Monatlich 60 Mk.
und freie Station. Keine Wäsche-.
Melduugeu an

von Jagwitz. Ansche,
Bezirk Liegiiiv, Post Gr. Tinz.
Geiucht zum sofortigeu Dienst-

antritt oder 1. Januar 1915 s

Diener,
gewandt im 6erbieren, iti Silber-
ehandluug und persönlicher Be-
dienung des Herrn. Etwas Haus-
arbeit wurde derselbe zu übernehmen

 

 
oder unberleiratete Bewerber woll. f

iaufvrüche b i
·Garten, Li ritt und Beheizung an [‘3

"sei

 

haben. Zeugnisabsclirifteu, Photo-
‚graphie, Gehaltscinfptüche, Größen-

läffiger, ehrenhafter und fleißigerIaUgabe zu richten ati

Halbmunter l
Läraf1anDe'rcnfeld-Schonburg‚

K I Landrat,
____91eiche111adi in Sei-leisem

—Tüshtiger, nüchterner

liauffenu
‚verheiratet, militärirei. geübter u-
I«vetläffi«g. Fuhren gelernter Schlo er
oder Monteur, Der kleinere tliepara-
tureu selbständig ausführen innig,
wird zum 1 Ianuar eingestellt-

Scliriftliche ewerbungen 111115561—
gale Der eugnisabfchriiten event.
auch Bild, atme AngabeLer Gehalts-

freier Woinung mit

Fr. Pole-roten
Regierungs-Thaumeister,
Gciwitz OS

Große Mülilitrafze Nr. 26.
Für sofort ein älterer, erfahrener-

verheiratete-r

Chauffeur
aufs Land gesucht. Angeb. mit
Heuanisabscho unter B 233 an Die
Flefchäftst d. 6dil.__8tg._er__b.____13
Suchezuni 1. Januar

Latenilehrcrui
eb. auch Lehrerf n1. 91. Knaben
aufs Land. Gehaltsaufprüche,
Zeuguiffe erbittet (3

Frau v. Kessel,
qeb.v K.orn

Zoebelwiwth b. Beuthen,
Bez. Liegnitz.

lich suche zum möglichst baldigen
Antritt, spätestens 1. Januar 1915,
ur frauenlosen Landbau-shall er-
ahreue-B, ttichtiges

Wirtsklinftsftiitilciii,
das auchmal gern selbst mit tätig
ist, firmin Federviehaufzucht, guter
bürgerlicher Küche, Einschlakchteiu
Glanzplätteti. Gehalts OML
Angebote mit Zeugnisabschr. und

Bild an Die Ctaatl. Gutsverioaltung
Whmnslowo b. Thiere, Bez. Brom-
ierg

Laiidwii«ttii, 13
kath. Fri» durchaus erf. 11. fähig,
ein. Haush (2509Jirg. gr Stadtgttt)
selbst. 5 führ.. z.«2.1.15 gesucht.
Gefl. Bewerh m. Lebensl. u. etwaig.
Zeugnisabfclir. sind ounter B 245
a. D. Gefchstd.Schl.-Zig. zu rich__ten.

(11111111111. 11111111111 Wirtin
welche mit einem Mädchen Kühe f.
6Leute, Milch von etwa 80 Lit. tgl.
n D. Stall von ca. 30 gr. Schweinen
besorgt, baldod. später gesucht.
Frevftadt, Slches.

IIeekert, Verstor.

Gesuelit Wirtschafterin
für eine Lazarett- Sicher:-Bai«.acke
Dieselbe muß DieWirdtscha t selb-

ständig leiten u.C?uttoclien önnett.
Zuschr. u. BWS Seidiit. D. Schl. Ztg.

191111111111: Stütze-,
welche schneidern und kochen kann-
zu 2 Mädchen von 14 11.12 ahren
efuiht. Bnichr. mit Gehal ang»

Jettgitisabschr., Religion an
Frau Fabrifbes tsrituuqaull,

__ Ohlan. .....

Köchin
fürs Land, mit guten 1105115151.
nissen,d1e auch Sausarbeit versteht,
eb., fauberes, folides Mädchen, zu
1Reuiaht qcsU (EH.

Lohn-ausdrückte. Zeugnisabfchrift.
an Fr. Rittersutsbeic Register-,

Nieder Schlunde-, Er. Guliran.

Suche zum 1. Januar 1915 ein
tüchtige?-

erstes Anbetracht-them
fir«inin Wäschebehandlnng u. Glanz-
plätteu. Etwas Schneidern er-
wünscht Bild und Abschrisften sind
eittzttsendeu an

{trau von K0
Rittergut Lübbincheti

“nun—L..-- m-..

 

 

 

  

 

P
seiGubein
 

 

 

Suche zu meiner Vertretung einen
näheren gebildeten Horai, Der Die

wolietleittun ili 1111111 litt
übernimmt At tritt nach überein-

lauft-. usclir. itte iiu richten an bei reier tatiou erbeten an
Ost-wur- Müller. Strebleii i. Schlei.

ran itterguts lichter Keller,
eibnib. Kr. Hir chderg i. Schl. (2

tun bald oder später eintreten.
ension nach Vereinbarung.

Jskamtcr Ein tust es. sauberes

« 'cht ter 25 (”Narren efttilit, der j ‚m;
291116311tuirtiäiaItentcilnn. Geteilt ca en
i1200 tf fr. St. ohiieBettu ache. für Alleindienst wird 511m Antritt
älteldnngeii inwit Lebenslau wund-)... auuar 1915 gesucht. Waschfran
Zeugnisabsellrifteit Die nicht zurück- wir gehalten.
esaiidt werden unter B 236 Gschft Frau Kaufmann Emm Walls
{6dSchLJM in Canth.

‘ « ä sWirtschafts-triebe ZWI ”W“L. . . . l ä. Kinder-malt ieti
l} www 199 am t mit guten Zeugniser z.1.Januar

Frau Fries-r Rüfliger   Ebern. Gi«‚2121111111111. KrGleiwid

den weiteren Inhalt vers
Druck von 

  

same-onna fa- Den potttiichcu Ten:.
11115: DY.

Säue. Gott

Forft („aui1=_,6taDtntiihle.

onreid Stein, für den provigiellenund

itzReineeIe, beide
ritten 111 Brett-u

 


